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Scharfe Sprache der Linksorgane
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Aufruf an seine Anhänger : „ Die Kundgebung f

statt , selbstwennsieverboteni st ."

Rücktritt des Berliner Polizeipräsidenten

Ferniprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
anher Sonn - und Feiertags .

teilnahmen . In dieser Besprechung wurden die Richt¬
linien festgelegt , nach denen in Zukunft in planvoller
Zusammenarbeit zwischen politischer Gau -

leitung , SA .- Führung , Polizei - und Stadtverwal¬

tung der Kampf um die Säuberung der Reichshaupt¬

stadt von kommunistischen Zersetzungsversuchen , reakrio -

nären Treibereien und bolschewistisch - jüdischen An -

mahungen weitergeführt werden soll . Die Besprechun¬

gen ergaben eine vollkommene Übereinstimmung , die

die Gewähr bieten wird , daß auch in Zukunft der

Charakter der Reichshauptstadt als einer durch die

NSDAP , eroberten deutschen nationalsozialistischen
Stadt , die des Reiches und des Volkes würdig ist , im

vollen Umfang gewahrt bleibt . Partei , Polizei und

Verwaltung werden es als ihre Ehrenpflicht anjehen ,
in Eintracht zusammenzuwirken und diesem großen

Paris , 19 . Juli . Obwohl Regierung und Polizei die für
Freitagabend beabsichtigten Kundgebungen gegen die Not¬

verordnungen verboten haben , werben in den marxisti¬
schen Blättern und in der kommunistischen

„ Humanite
" die Angehörigen der Beamtenverbände , die

Eisenbahner , die Postangestellten , die Staatsarbeiter , die

Lehrer und weitere von der Gehaltskürzung betroffene

Gruppen aufgefordert , heute 18 .30 llhr auf dem Opernplatz

zu demonstrieren . Der Beamtenverband erklärt in einem
Aufruf an seine Anhänaer : „ Die Kundgebung findet

Berlin , 19 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der

Polizeipräsident von Berlin , Vizeadmiral von

Levetzow , hat den Reichs - und preusischen Mi¬

nister des Innern , Dr . Frick , um Enthebung von

seinem Amt gebeten . Der Reichs - und preußische Innen¬
minister hat bis zur endgültigen Genehmigung durch
den Führer und Reichskanzler den Polizeipräsidenten
von Levetzow von seinen Dienstgeschäften entbunden
und mit ihrer vorläufigen Wahrnehmung mit sofortiger
Wirkung den Polizeipräsidenten von Potsdam , SA .-

Gruppenführer Graf H e l l d o r f betraut .
Im Verfolg dieser neuen Ernennung fand Freitag¬

mittag eine Besprechung statt , an der Reichsminister
Gauleiter Dr . Goebbels , der Staatskommissar der

Lage natürlich nicht einfach . Die Völkerbunds¬

freunde drängen auf eine Einberufung des
Rates , aber die Italiener erklären , daß sie nicht ein¬
mal nach Genf gehen würden , um sich dort irgendein
Mandat über Abessinien erteilen zu lassen oder um
dort Anklagen gegen Abessinien zu erheben . Das ent¬

spricht durchaus der bisherigen Haltung Italiens .
Die italienische Presse zeigt sich unter diesen Umständen
auch wenig davon erbaut , daß immer wieder von der

Einberufung des Völkerbundsrates die Rede ist . Sie

beginnt in diesem Zusammenhang auch an der fran¬
zösischen Politik Kritik zu üben . Wenn

Herr A v e n o l , der Generalsekretär des Völkerbundes ,
den Rat einberufe und wenn sich Herr Litwinow auf
die Reise mache , so kann man in italienischen Blättern

lesen , dann müsse Paris seine Zustimmung hierzu ge¬
geben haben . Man fügt sofort hinzu , daß Litwinow

jedenfalls in Rom leine Kompromiß¬
bereitschaft finden würde . Daraus ergibt sich

eigentlich schon , daß eine Romreise des sowjetrussischen

Außenkommissars mit einem Mißerfolg enden würde .

Zugleich übt die italienische Presse auch wieder sehr

scharfe Kritik an der Haltung Englands ,
wobei sie u . a . bemängelt , daß dem abessinischen Ver¬

treter in London in der nächsten Woche ein Bankett ge¬
geben werden soll , offenbar um zu beweisen , daß Eng¬
land ebenso die Stimme des weißen wie des schwarzen
Mannes vernähme . Die Frage der „ Times " aber , was

Italien in Abessinien wolle , wird von den italienischen
Blättern klar und eindeutig beantwortet : „ Es wolle die

radikale und definitive Entwaffnung der Abessinier

vornehmen , um 2 Millionen Sklaven zu befreien und

10 Millionen Menschen zu zivilisieren , Gebiete frucht¬
bar zu machen und Märkte zu erschließen .

" Das ist eine

sehr deutliche Sprache , die es immerhin verständlich

macht , wenn der Ratspräsident Litwinow jetzt nicht

öffentlich verhandeln will , sondern seine Reisepläne
mit einem undurchdringlichen Schleier umhüllt .

Völkerbund in Nöten .

In der Zwickmühle zwischen Rom und Addis Abeba . — Römische Kritik an Frankreich
und England .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schliehllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trüger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlahstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

MW gegen die 6poMioii )iiiiiwii Ms .

Demonstrationen trotz Verbot ?

Reichshauptstadt , Dr . Lippert , der General der

Landespolizei , Daluege , der stellvertretende Gau¬

leiter Görlitz er , Polizeipräsident SA . -Gruppenfmhrer . .. .
Graf Helldorf und SA .- Erupppenführer Uh land Ziele zu dienen .

Der Union Jack am Tana - See ?

Wir scheinen uns dem Zeitpunkt zu nähern , in dem
das englische Interesse an der abessinischen

Frage , das sich bisher fast ausschließlich in die Sorge
um die Aufrechterhaltung der VMerbundsprinzipien
gekleidet hat , sich etwas deutlicher enthüllt und real¬

politische Formen annimmt . Im englischen Unterhaus
hat soeben der Außenminister Sir Samuel Hoare auf
eine Anfrage erklärt , daß England bisher keine Ver¬

stärkung der Garnisonen im ägyptischen Sudan vorge¬
nommen habe , daß unter den Eingeborenen bisher
keinerlei Unruhe zu bemerken sei , daß aber die englische

Regierung diesen Fragen ihre ständige Aufmerksamkeit

zuwende .
Die Neugierde des anfragenden Abgeordneten ist

ebenso verständlich , wie die Zurückhaltung des

Ministers , denn in der Tat sind in der französischen und

italienischen Presse in letzter Zeit laufend Nachrichten
über englische militärische Vorbereitun¬

gen in jenen Zonen erschienen , in denen die

englischen Nerven durch die italienischen , Pläne ange¬

schlagen werden . So berichtete der Pariser „ Temps
"

vor kurzem , daß der englische Oberkommissar in

Ägypten , Sir Miles Lampson , der sich dieses,Jahr .

seinen Sommerurlaub versagt hat , im Verlauf der

letzten Wochen eine Inspektionsreise an die

Westgrenge Ägyptens zur Besichtigung der Gar¬

nisonen unternommen habe . Gleichzeitig gibt das

Blatt ägyptische Pressestimmen wieder , die von einer

wachsenden Unruhe der Bevölkerung ( es handelt

sich natürlich um Organe der politischen Opposition

gegen England ) angesichts der militärischen Vorberei¬

tungen Englands sprechen . Danach befürchtet man in

Ägypten , daß England bei einem ausbrechenden Kon¬

flikt den Belagerungszustand über Ägypten verhängen

und zu einer Besetzung des abessinischen Ge¬

biets um den Tana - See schreiten werde , auf den

sich bekanntlich das wirtschaftliche und militärische In¬

teresse Englands an Abessinien am stärksten konzen¬
triert .

Man kann weder aus diesen positiven Nachrichten ,

noch aus der Zurückhaltung der amtlichen englischen
Stellen einen andern Schluß ziehen als den , daß Eng¬
land , nachdem es sich von der wahrscheinlichen Frucht¬

losigkeit diplomatischer Einsprüche zur Verhinderung
des Krieges hat überzeugen müssen , nun die Wah¬

rung und Verteidigung seiner wirklichen

Lebensinteressen in den Ländern denkt , die um

das Rote Meer und den Golf von Aden liegen und die

den kürzesten Seeweg nach Indien und den Fernen

Osten flankieren . Der englische Admiral Fremantle

hat neulich in einer Zuschrift an die „ Times " die Ge¬

fahren , die für England aus einem Konflikt mit Italien

erwachsen würden , sehr pessimistisch aufgezählt : „ Malta

wäre als Flottenbasis nicht mehr zu halten . Der briti¬

sche Handel im Mittelmeer würde verschwinden . Wir

würden nicht in der Lage sein , unsere Verantwortung

für Ägypten aufrecht zu erhalten . Die Verbindung mit

Indien und unseren Besitzungen im Osten würden sich

wieder auf den Weg um das Kap der guten Hoffnung

beschränken
"

. _
Diese schwerwiegenden Worte eines englischen See¬

offiziers drücken die Sorgen , von denen England zur

Zeit erfüllt ist , sehr deutlich aus . Sie sind als Warnung

ausgesprochen , damit sich die englische Regierung nicht

für den Völkerbund gegen Italien engagiere . Aber be¬

stehen diele Sorgen nicht auch unvermindert fort , wenn

Italien seinen Plan , der Errichtung eines großen

Kolonialreiches im Süden Ägyptens , am Roten Meer

und am Golf von Aden durchsetzt und verwirklicht ? ,Wir
sie zu bannen oder doch zu mildern sind , damit beschäf -

Der verschwundene Ratspräsident .

» 8 . Berlin , 19 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Daß ein Außenminister sozusagen vorüber¬

gehend vollkommen verschwindet , ist eine eben nicht all¬

tägliche Angelegenheit . Herrn Litwinow aber ist
dieses Kunststück gelungen . Man weiß von ihm tatsäch¬
lich nicht , wo er sich zurzeit befindet , und welches seine
Reiseziele sind . Vor einigen Tagen tauchte , wie wir be¬

richteten , auf dem Wege Der Wien und auch über

Warschau die Nachricht auf , daß er sich nach Italien
begeben habe , um dort in seiner Eigenschaft als

Präsident des Völkerbundsrates mit den maßgebenden
italienischen Persönlichkeiten zu konferieren . Man er¬

fuhr in der Zwischenzeit aber lediglich , daß gegen den

Zug , mit dem sich Litwinow ins Ausland begab , Steine

geschleudert worden seien , wobei es sich um einen

Dummenjungenstreich handeln soll . Man erfuhr
aber nicht , wo Litwinow diesen Zug ver -

I i e ß . Nun erhalten die Gerüchte von einem Besuch
Litwinows in Rom neuen Auftrieb durch die Meldung ,
daß Mussolini gestern den so w j e t r uff i s ch en

Botschafter empfing . In der Sowjetbotschaft
erklärt man jedoch , daß dort von einem Besuch Lit¬

winows in Rom nichts bekannt sei . In französischen
Blättern aber kann man lesen , daß Litwinow Moskau

verlassen habe , um nach Paris zu fahren , wobei es nicht
ausgeschlossen sei , daß er von dort aus sich weiter nach

Italien begeben würde . Auch hierfür fehlt eine amt¬

liche Bestätigung . Zwar ist ein Gegenbesuch Litwinows

in Paris seit längerer Zeit angesagt , aber es ist nicht

sehr wahrscheinlich , daß nach der prunkvollen Aufnahme
Lavals in Moskau dieser sowjetrussische Gegenbesuch so

sang - und klanglos vor sich gehen würde . So bleibt die

Frage , wo ist Herr Litwinow im Augenblick , offen .
Dabei ist gewiß nicht zu ^ erkennen . daß Litwinow

als Ratspräsident Veranlassung genug hat , sich mit den

westeuropäischen Völkerbundsfreunden und mit den

Italienern ins Benehmen zu setzen . Für ihn ist die

werden , um die Rückwirkungen der Verordnungen auf die

Eemeindefinanzen zu prüfen und um die Abwehr zu

organisieren .

Eine Erklärung Finanzministers Regnier .

Paris , 18 . Juli . Finanzminister Regnier hat eine

neue Erklärung über die Sanierungsverordnungen abge¬
geben , in der es heißt :

Ich hoffe , daß jeder die Sorge um E e r e ch t i g k e i t zu
schätzen weiß ; die bei der Ausarbeitung der Sanierungsver¬
ordnungen vorherrschte . Wir haben nicht gezögert , in einer

Weise , die gewisse Leute als revolutionär bezeichnet haben ,
in die privaten Verträge einzugreifen . Wir wollten , daß alle

Einnahmequellen ohne Ausnahme herangezogen werden , daß
alle Franzosen , gleichviel welcher sozialen Stellung , an dem
Werke der Finanzwiederherstellung mitarbeiten und trotzdem
die Möglichkeit haben , ihr eigenes Budget im Gleichgewicht
zu halten . Diese Sanierung der Finanzen war eine ausge¬
sprochene nationale Notwendigkeit .

In den Aufrufen zur Kundgebung , die in gewaltigen
Lettern aus den ersten Seiten der marxistischen Presse ver¬

öffentlicht werden , heißt es , daß bei der Kundgebung ver¬

letzende Handlungen und Worte gegen die Armee und gegen
die Polizei vermieden werden müßten , weil diese ebenfalls
unter den Notverordnungen zu leiden hätten , genau wie die

Demonstranten . „ Nieder mit den Elendsverord -

nungen
"

, heißt es in allen Ausrufen der radikalen Links -

Presse . Um die „ Gleichheit " der den französischen Bürgern
auferlegten Opfer zu charakterisieren , veröffentlicht die

„ HumanitS
" an der Spitze des Blattes in großer Auf¬

machung folgende Berechnung : Ein Einkommen von
90 000 Franken wird mit 192 Franken zusätzlicher Steuern

belegt , ein Beamter aber , der 10100 Franken verdient , muß
1010 Franken opfern .

Sozialistisch - kommunistische Einheitsfront .

Paris , 19 . Juli . Der Ausschuß zur Angleichung der

sozialistischen und der kommunistischen Partei war am

Donnerstagabend zusammengetreten , um zu den Notverord¬

nungen der Regierung Stellung zu nehmen . Der Ausschuß

hat beschlossen , allesozialistischennnd kommuni -

stischen Organisationen und sonstigen Linksgruppen

und Eewerkschastsverbände zu einem gemeinsamen

Vorgehen gegen die Notverordnungen zusammenzuführen .

Die Stadträte sollen aufgefordert werden , Protestkund¬

gebungen gegen die Verordnungen zu organisieren . Der

Eeneralrat der Seine und die Eeneralräte der Provinz

sollen nach dem Willen des Ausschusses ebensalls einberufen
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gegen fanatische Einzelgänger . Eine Mahnung an die vorgesetzten geistlichen Stellen

Der

Der

Der

er

Die SA . wacht ! Heil Hitler !

hat , in einet Unterredung mit einem Vertreter des DNB .
auf das lebhafteste entgegen :

Der Führer der Etappe Berlin -Brandenburg ,
i . SB. llhland , Gruppenführer u . Stabsführer .

Führer und Reichskanzler ,
Adolf Hitler .

Reichsminister des Innern ,
Frick .

Zu East beim Kaiser von Abessinien .

Ein Bild von dem Hof , auf den jetzt die Augen der ganzen Welt gerichtet sind . Es ist eine Aufnahme
von einem Bankett , das im kaiserlichen Palast zu Addis Abeba zu Ehren des dortigen deutschen
Gesandten veranstaltet wurde . Sie zeigt ( von rechts nach links , sitzend ) den deutschen Gesandten
K i r ch h o l t e s , Kaiser Haile Selassie , Kaiserin Etgö Manen und die Gattin des Gesandten ,
dahinter ( stehestd ) Prinzessin Ja Hai und Frau Hertel , die einzige weiße Hofdame . ( Rikli , M . )

Berlin ,
schwedischen
Berlin und

Eine Erklärung der schwedischen Wive -

Film - Gesellschaft .

Transjordaniens Sympathien für Abessinien .

Jerusalem , 18 . Juli . Emir Abdallah von
Transjordanien erklärte einem arabischen Pressever¬
treter gegenüber sein tiefstes Bedauern darüber , daß eine
christliche Macht wie Italien eine andere christliche Nation
wie Abessinien zu unterjochen suche . Als Araber drücke
der Emir Abessinien seine volle Sympathie
.aus . '

Arabischen Blättern zufolge haben sich Fellachen ans
Nablus an den abessinischen Konsul in Jerusalem mit der
Bitte um Aufnahme in das abessinische Heer gewandt . Auch
sonst seien viele Fellachen bereit , im Falle eines Krieges im
abessinischen Heer zu kämpfen .

von s e l b st .
Auf die Frage nach den Auswirkungen der schwedischen

Boykottierungsbestrebungen gegen den deutschen Film er¬
klärte Direktor Swenson , der gute deutsche Film setze
sich nach wie vor in Schweden durch , und es sei
nur eine Frage der Zeit , daß der Boykott endgültig ver¬
schwinde . Die Wive - Filmgesellschaft wolle in der nächsten
Spielzeit etwa vier schwedische Filme nach Deutschland
bringen und dafür zehn oder zwölf deutsche Filme in
Schweden einführen .

Staat und Kirche .

Klare Abgrenzung der Aufgabengebiete . — Keine Kampfansage gegen die Kirche , sondern

Teil der deutschen Bevölkerung voll zum Volksganzen ge¬
hört und daß nicht versucht werden darf,

"' Teile dieser 21
Millionen Katholiken gegen den Staat und seine Ordnung
einzunehmen . Daß es sich hier um das Vorgehen einzelner
wenn auch sehr zahlreicher Geistlichen handelt , — auf 100 ;,
Katholiken rechnet man einen Priester in Deutschland , sodaß
ihre Zahl also erheblich über 20 000 liegt — , ergibt gerade
der Unterschied , der zwischen hoher und niede¬
rer Geistlichkeit gemacht wird . Es ist in den amt¬
lichen Mitteilungen von dem Eid der Bischöfe die
Rede .

Amerika für eine friedliche Lösung .

Washington , 18 . Juli . Der Plan , den Völkerbund
zur Beilegung des italienisch - abessinischen Streites e i n zu -
berufen , fand am Donnerstag die moralische Unter -

stützung des Washingtoner Staatsdeparte¬
ment s , das in einer Verlautbarung die bisherigen Schritte
Amerikas in dieser Frage schilderte und betonte , Außen¬
minister Hüll habe , nachdem seine Note an den Kaiser von
Abessinien in der italienischen Presse als Unterstützung Ita¬
liens ausgelegt worden war , den italienischen Botschafter
zu sich gerufen und ihm erklärt , dies sei unrichtig . Die
amerikanische Regierung verfolge im
Gegenteil die kriegerischen Vorbereitungen
mit wachsender Unruhe .

Am nächsten Tage , heißt es in der Erklärung weiter ,
habe Außenminister Hüll den französischen und den britischen
Botschafter zu sich gebeten und ihnen den Inhalt seiner Er¬
mahnung an den italienischen Botschafter mitgeteilt . Hüll
habe weiter erklärt , daß Amerika an allen internationalen
Abkommen interessiert sei , die eine friedliche Lösung poli¬
tischer Streitigkeiten zum Ziele haben . Der Fortschritt der
Welt und die wirtschaftliche Erholung machten es heute mehr
denn je dringend notwendig , daß man friedliche Zustände
habe und daß man vor allem seine Absichten nicht mit kriege¬
rischen Maßnahmen durchzusetzen versuche .

i . V . Körner .
+

Politik in der Kirche ist zu allen Zeiten und in
allen Ländern eines der unerquicklichsten
Kapitel des öffentlichen Lebens gewesen . Einen

Mißstand , wie er sich aus dem Begriff Politik in der Kirche
ergibt , soll der Erlaß des preußischen Ministerpräsidenten
ausräumen , der sinngemäß auch über Preußen hinaus für
das Verhalten der Behörden in den anderen deutschen Län¬
dern gelten dürfte . Aus dieser Zwecksetzung ergibt sich , daß
der Erlaß des preußischen Ministerpräsidenten nicht den
Sinn einer Kampfansage hat , sondern daß er dazu
bestimmt ist , die zwei Gebiete Politik und Kirche reinlich
voneinander zu trennen / Grenzen zu schaffen , die
beachtet werden müssen , wenn ein gedeihliches Zu¬
sammenwirken erfolgen soll . Der Erlaß richtet sich gegen
politisierende katholische Geistliche , d . h . er richtet sich gegen
Einzelpersonen , die jene Grenze zu überschreiten suchen , und
nicht etwa gegen die Kirche . Ja , auch bei der Warnung und
Strafandrohung gegen solche Einzelpersonen wird zwischen
der hohen und der niederen Geistlichkeit unterschieden , sodaß
dadurch noch klarer der Zweck eines Vorgehens gegen
Einzelgänger und ihre Verstöße unabhängig von dem
Begriff Kirche herausgestellt wird .

Es ist ja selbstverständlich , daß die Kirche als solche vom
Staat geschuht wird . Das Programm des Nationalsozialis¬
mus setzt sich für positives Christentum ein . Der katholischen
Religion gehören von den 65,2 Millionen Deutschen rund
21,2 Millionen an , das sind ungefähr 32 % % der Gesamt¬
bevölkerung . Es ist selbstverständlich , daß dieses Drittel der

deutschen Bevölkerung die Freiheit seiner religiösen Auf¬
fassung genießt , genau so , wie die anderen zwei Drittel .
Wer ebenso selbstverständlich mutz es sein , daß dieser große

Direktor Swenson hat selbst den Film in der deutschen
Fassung in Berlin gesehen . Er betonte , daß die deutsche
Textierung genau dem schwedischen Dialog
entspreche und daß kein einziger Satz auch nut int ge¬
ringsten verdreht worden sei . Im Gegenteil , der Roman und

zum Teil auch das Drehbuch des schwedischen Films sei an
manchen Stellen noch schärfer als der deutsche Text . Wenn
eine Fälschung Vorgelegen hätte , so erklärte Direktor Swen¬
son , so wurde die schwedische Filmgesellschaft unbedingt da¬
gegen in aller Form und in aller Öffentlichkeit Einspruch

hoben haben . Dies ist jedoch nicht geschehen und daher e r -

ledigen si ch die Anwürfe gewisser Zeitungen

Wer den Film „Petterson und Bendel "
gesehen hat ,

wird dem Leiter der schwedischen Filmgesellschaft glauben ,
daß dem Produzenten eine antisemitische Absicht
ferngelegen hat . Wie jede echte künstlerische Menschen -

darstellung ist auch die des Juden Bendel packend und wirk¬
lichkeitsnahe . Der Jude wird gezeigt , wie er ist und wie ihn
alle nordischen Völker kennen und empfinden . Die Welt¬
literatur kennt eine Menge ähnlicher Darstellungen des
Juden : Shylock , Fagan , Sßeitel , Jtzig usw . und man wird
vom nationalsozialistischen Staat kaum erwarten können ,
daß er nordische Filme zu Gunsten jüdischer Gelange
boykottiert .

Dieser Treueid , den die deutschen Bischöfe in die Hand
des Staatsoberhauptes zu schwören haben , lautet :

„ Vor Gott und auf die heiligen Evangelien schwöre
und verspreche ich , so wie es einem Bischof geziemt , dem
Deutschen Reiche Treue . Ich schwöre nnd verspreche , die ver -
fassungsmätzig gebildete Regierung zu achten , und von
meinem Klerus achten zu lasse « . In der pflichtmätzigen
Sorge um das Wohl und das Interesse des deutschen
Staatswesens werde ich in Ausübung des mir über¬
tragenen geistlichen Amtes jeden Schaden zu verhüten

trachten , der es bedrohen könnte " .

Dieser Cid sieht also vor , daß die Bischöfe auch ihren Klerus
dahin zu überwachen haben , daß sie die Regierung achten .
Vorfälle , wie sie vielfach gemeldet worden sind , etwa
daß Geistliche gegenüber Schutzhäftlingen erklärt haben ,
diese Regierung werde nicht mehr lange bestehen , ent¬
sprechen dieser Pflicht ohne Zweifel nicht ,
von viel eindeutigeren Vorgängen abgesehen .

Das Konkordat , in dem dieser Treueid der Bischöfe
vorgesehen ist d . h . der © ertrag , der zwischen dem Reich
und dem päpsilichen Stuhl abgeschlossen worden ist , stammt
vom Juli 1933 . Gerade mit dem Abschluß eines solchen Ver¬
trages ist schon im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Regierung klargestellt worden , daß Deutschland nicht
einen Kulturkampf , sondern einen kultu¬
rellen Frieden will . Was sich an Kulturkämpfen in
anderen Ländern abgespielt hat , etwa in Mexiko , Spanien ,
von Sowjetrußland ganz zu schweigen , war ein Kampf gegen
die Kirche als solche , der mit den erbittersten Mitteln ge¬
führt wurde . In Deutschland aber sind die Beziehungen
zwischen Staat und Kirche durch einen Vertrag geregelt uni
abgegrenzt worden . Um die Anerkennung dieser Grenze
handelt es sich . Vielfach mögen örtliche Verhältnisse da -
beitragen , daß sie von den Geistlichen überschritten word
sind , in Formen , die mit dem geistlichen Amt nichts zu h
haben . Dann wäre es nach dem Konkordat und nach bei
Treueid , den es enthält , Aufgabe der Bischöfe gewesen
regelnd einzugreifen . Da das nicht geschehen ist , kam dieser
Erlaß , der zugleich also auch eine Mahnung an d ie
vorgesetzten geistlichen Stellen ist , und dessen
Zweck darin liegt , den Kampf , der von örtlichen Geistlichen
angefangen wurde , nicht fortzusetzen , sondern zu beenden , da¬
mit ein Zustand des Ausgleichs und des Friedens zwischen
Politik und der in ihren Grenzen wirkenden Kirche entsteht .

Vereinigung der Zuständigkeiten in der Hand
des Reichsministers Kerrl .

Berli « , 18 . Juli . 2m Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 80
» om 18 . Juli wird folgender Erlaß veröffentlicht :

Aus den Reichsminister ohne Geschäftsbereich , Kerrl ,
gehen die bisher im Reichs - und Preutzischen Ministerium
des Innern sowie im Reichs - und Preutzischen Ministerium
sür Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung bearbeiteten
kirchlichen Angelegenheiten über .

Wegen der Ausführung dieses Erlasses treffen die be¬
teiligten Reichs - und preutzischen Minister nähere Be¬
stimmung .

Berlin , 16 . Juli 1935 .

Wieder eine Lüge entlarvt !

„ Petterson und Bendel " keine Fälschung .

Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und . Volksbildung , Rust .
Der preußische Ministerpräsident ,

18 . Juli . Nach dem ungeheueren Erfolg dos

Films „ Petterson und Bendel " in

_______ _ . . . den provokatorischen Störungsver¬
suchen der Juden ist gelegentlich in ausländischen Zei¬
tungen behauptet worden , daß der Film in der deutschen
Fassung gefälscht worden sei . Diesen Gerüchten trat Direktor
S . A . G . Swenson von her schwedischen Filmgesellschaft
Wive - Film , die den Film „ Petterson und Bendel " hergestellt

Der Aniformbefehl für die SA . - Gruppe
Berlin - Brandenburg wieder aufgehoben .

Berlin , 18 . Juli . Der Führer der SA .- Eruppe Berlin -

Brandenburg gibt folgende Anordnung bekannt :
Die Anordnung der Gruppe vom 16 . d . M . betreffend

ständiges Tragen des Dienstanzuges außerhalb des Berufes
wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben . SA .- Männer ! Ihr
habt euere Eiitzatzfreudigkeit und Einsatzfähigkeit voll und

ganz bewiesen ! Die dunklen Gestalten der Drahtzieher uno
ihre Gefolgsmänner sind euch bekannt ! Sie werden uns
immer bereit finden .
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tigt man sich in London sicherlich sehr intensiv , ohne daß
viel davon gesprochen wird . Aber es sind Anzeichen da¬
für vorhanden , daß der imperiale Geist der englischen
Politik wach geworden ist : in der nächsten Woche findet
im Unterhaus eine private Aussprache über
Abessinien statt , an der der frühere Minister für
öffentliche Arbeiten in Ägypten Osman Moharram
Pascha und ein Beduinenhäuptling teilnehmen werden .
Daß der Außenminister Arabiens Fuad Bey He ms eh
seit einiger Zeit in London ist , um die vertraglichen
Beziehungen zwischen Arabien und England auf eine

„ dauerhaftere Basis
"

zu stellen , hat die „ Times "
kürz¬

lich unauffällig und natürlich ohne Beziehung aus die

abessinische Angelegenheit gemeldet . Dies alles zeigt ,
daß England , wenn es den Krieg nicht verhindern
kann , doch alles daran setzen wird , ihn nicht zu ver¬
lieren .

Die ägyptische Neutralität .

London , 18 . Juli . Wie aus Kairo gemeldet wird , er¬
klärte der abessinische Kaiser Haile Selassie in einer
Unterredung mit dem Korrespondenten der führenden ägyp¬
tischen Zeitung „ Al Ahram

"
, daß er es als unfreundliche

Handlung betrachten würde , wenn die ägyptische Regierung
das Überfliegen ägyptischen Gebietes durch
italienische Flugzeuge gestatten würde . Eine solche
Erlaubnis würde einer Erleichterung des italienischen Vor¬
gehens gegen Abessinien gleichkommen .

"

Unterhaus - Anfrage nnd Edens Antwort .

London , 18 . Juli . Der Abgeordnete Mander fragte
im Unterhaus , ob die englische Regierung dem Völkerbund
die Versicherung abgeben wolle , daß sich die britische Regie¬
rung nicht mit Italien zusammentun werde , um auf Abessi¬
nien einen Druck auszuüben , daß es irgend welche Rechte als
Mitglied des Völkerbundes aufgebe oder gebietsmäßige Zu¬
geständnisse gewähren solle , die der Kaiser von Abessinien für
schädlich halte . i

Völkerbundsminister Eden erwiderte : „ Die englische
Regierung ist bemüht , eine freundschaftliche Regelung des
italienisch - abessinischen Streites zu fördern . Sie nimmt
volle Rücksicht auf die Rechte und Verpflich¬
tungen der Mitglieds st aten des Völkerbundes und
wird dies auch weiterhin tun .

“
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Siegertrommeln rufen zum Krieg .

Die Nsgerbevölkeruna der Vereinigten Staaten ist
gegenwärtig von einem Fieber ergriffen . Der drohende
kriegerische Zusammenstoß zwischen Abessinien und Italien
wirft politische Wellen ans den amerikanischen Kontinent
hinüber , deren Auswirkungen sich im gegenwärtigen Augen¬
blick noch nicht abfchätzen lassen . Nur das eine ist sicher : die
alte Kampffrage Schwarz oder Weitz ist von neuem zu
einer Hellen Flamme aufgelodert . Alle Sympathien der
amerikanischen Neger gehören - en Abessiniern . Mit steigen¬
dem Hatz aber verfolgt man die italienischen Angriffsvorbe¬
ireitungen . Der Abwehrkampf des N §Ms ist für die schwarze
Raffe in den Vereinigten Staaten tot heiliger Krieg ,
den sie mit allen Kräften zu unterstützen sucht . Man kann
geradezu von einer Negermobilmachung in USA . sprechen .
Schon heute haben sich zahlreiche Formationen zusammenge¬
funden , die mit größter Leidenschaft den Abtransport nach
Abessinien verlangen . Die amerikanische Regierung hat es
keineswegs leicht , diese getarnten Negertruppen in den Gren¬
zen der Neutralität zu halten .

Besonders in den Oststaaten ist die pro - abessinische Be¬
wegung in den letzten Wochen ganz außerordentlich gewachsen .
Man stößt überall auf ihre großzügige und aus
reichen Geldmitteln gespeiste Organisation .
In den Negerquartieren der großen Städte dröhnen unab¬
lässig die Kriegstrommeln , und auf den Plätzen drängen sich
Hunderte um die schwarzen Propagandaredner , die ihre
Stammesbrüder aufrufen , den Thron des Königs der Könige
zu schützen . Die Bilder der Soldatenwerbung , wie sie Amerika
noch aus der Zeit bes Weltkrieges kennt , wiederholen sich .
Bunte Plakate und Schilder werden herumaetragen , auf
denen zum Opfer für die gerechte Sache der Negerrasse auf¬
gerufen wird . Uralte echte Negertrommeln tauchen auf ein¬
mal aus den Verstecken auf . Überall lodert die Begeisterung
für den Freiheitskrieg der Abessinier .

'

Ein « große Rolle in den Reden der schwarzen Propa¬
gandisten spielen religiöseEedanken . Immer wieder
wird den schwarzen Hörern erzählt , daß der Negus in direkter
Linie von den biblischen Königen abstammt und daß die
Königin von Saba eine abessinische Königin
gewesen ist . Immer wieder wird auf das Christentum der
Abessinier verwiesen , auf ihren Opfermut , der an die hei¬
ligsten Zeiten der christlichen Überlieferung erinnert . Ge¬
fährlich mischen sich in diese religiöse Werbung politische Ge¬
sichtspunkte . Mit immer größerer Leidenschaft mahnen die
Redner zur Verteidigung der Solidarität der
schwarzen Rasse . Sie preisen den Negus als Banner¬
träger eines Kampfes , der später einmal zwischen den
Schwarzen und den Weißen um die Weltherrschaft ausge¬
kämpft werden müsse . Die Redner und Werber finden einen
ungeheuren Zulauf . Ihre Worte werden von Schreien aus
der aufgeregten Menge unterbrochen . Nach jeder Dauerrede
werden Negsrgesänge angestimmt , und immer neue Scharen
melden sich zum Eintritt in die Armee der Neger , die von
Amerika aus dem Negus zu Hilfe eilen will . Die Ar¬
beitslosigkeit in den USA . b egünftig t die
Werbung . Tausende melden sich und kehren stolz -in der
Uniform der Negerregimenter in die schmutzigen Negerviertel
zurück .

Die Negerwerber , die von den großen Städten auch in
die ländlichen Gebiete der Oststaaten Vordringen , verfügen
über große Geldmittel . An ihrer Spitze steht „ Colonel "

Chaoes Richardson , der Präsident der Militärkammer der

Negervereinigung . Sein Helfer ist Sufi Abdul Hamid , der

Führer der international arbeitenden Bewegung . Immer
wieder verkünden die beiden Männer ihrProgrammder
restlosenBefreiungAfrikas . Sie stellen dem Leit¬

gedanken der Monroedoktrin „ Amerika den Amerikanern "

das Negerideal „ Afrika den Afrikanern
"

entgegen , und

machen auch aus ihrer Absicht , das abessinische Heer durch
schwarze Truppenteile aus USA . zu unterstützen , keinen Hehl .
Die von ihnen geworbenen Rekruten werden von schwar¬

zen Offizieren , die am Weltkrieg teilge¬
nommen haben , ausgebildet . Nach außen hin ge¬
schieht diese Ausbildung ohne Waffen . Es ist aber überall
bekannt , daß die Mannschaften der Schwarzen Legion in ein¬

samen Gegenden auch praktisch . am Maschinengewehr
einexerziert werden . Besonderer Wert wird auf die Aus¬

bildung im Handgranatenwerfen gelegt .
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Die engen Beziehungen , die zwischen den Schwarzen
der USA . und der Negerregierung in Liberia
bestehen , haben auch dort zu begeisterten Negerkundgebungen
geführt . Auch hier wurden Negerformationen aufgestellt , die
militärisch geschult werden und nur auf den Beginn eines
offenen Konfliktes zwischen Italien und Abeffinien warten ,
um über den Ozean zu etlen . Allerdings gibt es auch inner¬

halb der Negerbevölkerung Strömungen weniger akti¬
vistischer Natur , die vorläufig noch an eine diplomatische Bei¬
legung des Abessinienkonflikts glauben . Eine dieser Grup¬
pen , die von dem Bischof der amerikanisch - katholischen Neger¬
kirche geführt wird , hat in Bittschriften aller Neger geistlichen
an Präsident Roosevelt das Ersuchen gerichtet , schlichtend in
den Streit Abessinien - Italien einzugreifen .

Die geistige Mobilisierung Abessiniens .

„ Der Kaiser wird mit seinem Volk lieber kämpfen und sterben , als die Freiheit verlieren .
"

Begeistertes Echo der Parlamentsrede
Halle Selassies .

Addis Abeba , 18 . Juli . Der Kocher von Abessinien nahm
am Mittwochvormfttag die Parade von 3000 Mann der

kaiserlichen Garde ab und begab sich sodann in das Parla¬
ment , um seine angekündigte große Rede zu halten . Das

Parlament war von ungeheuren Menschenmengen umlagert .
Alle Führer Abessiniens hatten sich eingefunden .

Der Kaiser schilderte zunächst die verschiedenen Abschnitte
des italienisch - abessinischen Streitfalles bis zum Abbruch der

Verhandlungen des Schlichtungsausschuffes in Scheveningen .
Er erklärte , daß Italien trotz der ständigen Beteuerungen
seiner Friedensliebe seine Rüstungen , für einen

Eroberungskrieg sortsetze . Abessinien habe da¬

gegen dreimal den Völkerbund zur friedlichen Lösung des

Streitfalles angerufen . In diesem Zusammenhang wies der

Kaiser auf die freundschaftlichen Beziehungen
Abessiniens z u England hin und erwähnte den eng¬
lischen Versuch , durch eigene Gebietsabtretungen den Frieden
zu erhalten . Mussolini habe jedoch alle Frie¬
densangebotte zurückgewiesen , habe Abessi¬
nien beleidigt und es der Barbarei und Sklaverei be¬

zichtigt , die tatsächlich bereits beseitigt sei .

Der Kaiser betonte sodann , daß sein Land alle Verträge
gehalten habe und daß es sich auch bereitgefunden habe , die

Völkerbundsentscheidung anzunehmen und Italien zu entschä¬

digen , falls der Völkerbund hierüber entschieden hätte . Trotz
alt dieser Verständigungsbereitschaft habe jedoch Italien wei¬

terhin Truppen und Kriegsmaterial in seine beiden Kolonien

entsandt .
Der Kaiser erklärte dann wörtlich : „ Nun steht der

Krieg vor der Tür . Trotz unseres gezeigten Friedens¬
willens rückt der Krieg stündlich näher . Es ist unsere

Pflicht , unser Land zu verteidigen . Auch im Jahre 1896

hat Abessinien keinen Krieg gewollt . Damals haben die

Italiener unser Land mit Eroberungsadsichten ange¬

griffen und wollen dies heute wiederholen . Mit Gottes

Hilfe hat Abessinien diesen Krieg gewonnen , es hat aber

de » Ausgang der Adua -Schlacht politisch nicht ausge¬
wertet . Wir haben alles getan , um den Frieden zu

wahren . Um der Ehre der Nation willen aber lehnen
wir ein italienisches Protektorat ab . Wir haben ,

ein

reines Gewissen und sind schuldlos am Krieg . Abessinien
kämpft bis zum letzten Mann für seine Unabhängigkeit .

Abeffinien wird de » moderne » Waffen Italiens die Be¬

reitschaft entgegensetzen , sein Land und seinen Kaiser bis

zum Tode zu verteidigen . Der Kaiser wird mit seinem
Volk lieber kämpfen und sterbe » , als die Freiheit ver¬

lieren ."

Der Kaiser schloß mit einem Aufruf an das abessinische
Volk , alle Stände - , Klaffe » - und Religionsunterschiede bei -

Kte zu lassen und im Kampf zusammenzustehen . Die Frauen
rbette er auf , sich als Pflegerinnen bereit zu halten . „ Es

lebe Abessinien ! Wir sterben für Abessiniens Freiheit ! Gort

mit uns ! “

Unter Tränen der Begeisterung brachen die Versammel¬
ten in stürmische Beifallsrufe aus .

Di « große Rede des Kaisers hat auf die Bevölkerung

tiefen Eindruck gemacht . Überall finden riesige Volksver¬

sammlungen unter freiem Himmel statt , bei denen P r i e sie r

Ansprachen halten und die Leitgedanken der Parla -

mentsrede erläutern . Die Versammlungen werden mit ge -

meinsamen Gebeten abgeschloffen . Ruhe und Zuversicht
herrschen im ganzen Land . Die Regierungskreise hegen immer
noch die Hoffnung auf eine friedliche Lösung und auf ein
Nachgeben Italiens .

Die vor einigen Tagen gegründete „ Vereinigung der
Jugend Abessiniens

"
hat starken Zulauf . Sie zählte am

Donnerstag 14 OOOMitglieder .

Mussolini ist zufrieden .

Biel beachtetes Telegramm des Dnce an General de Bono .

Rom , 18 . Juli . Wie stark sich alles Augenmerk auf die

sich zusammenballenden Ereigniffe in Ostafrika richtet , geht
aus einem sehr bemerkenswerten Telegramm des
Duce an den Generalgouverneur de Bono her¬
vor , das hier größte Beachtung findet und von der Preffe in

starker Aufmachung gebracht wird .
General de Bono hat anläßlich seiner sechsmonatigen

Tätigkeit dem italienischen Regierungschef einen umfang¬
reichen Bericht zugesandt , der von dem Duce mit warme »
Worten der Anerkennung und des Dankes für die von ihm
geleistete eifrige Arbeit telegraphisch beantwortet wurde .
Mussolini erkennt darin an , daß die Aufgaben des General - -

qouverneurs auf allen Gebieten in einem unaufhaltbaren
Tempo vorwärts geschritten seien und EritreainStand
setze , seine gegenwärtigen und kommenden

Aufgaben zu erfüllen . Alles , was eine starke Be¬

völkerung und ein großes Heer zum Leben braucht ,
■ wie

Straßen , Wasser ,
"

Lebensmittel , Häuser , Verkehrswege ,
Krankenhäuser und unendlich viele andere Notwendigksiten ,
ist , wie in dem Telegramm ausgeführt wird , trotz aller

Schwierigkeiten , wie ganz besonders der weiten Entfer¬
nungen , zu einer Losung gebracht worden . Auch die

Stockungen im Hafen von Massaua , die einige Zeit lebhafte
Beunruhigung auslösten , seien überwunden . Der

faschistische Glaube und Wille habe alle be¬

stehenden Schwierigkeiten besiegt .
Der Duce schließt das Telegramm an feinen alten

Kampfgenossen , der bekanntlich einer der vier Quadrumvirn
des Marsches auf Rom ist , mit folgenden Worten : „ Es

bleibt noch vieles zu tun übrig , aber auf Grund Deines Be¬

richtes glaube ich , daß der schwierigste Augenblick überwun¬
den ist , und ich bin sicher , daß Deine Arbeitserfüllung im

zweiten Semester noch befriedigender sein wird . 3n diesem
Sinne übermittele ich Dir und Deinen Mitarbeitern den

Ausdruck meiner Zufriedenheit und meiner

Freude , der sich die Schwarzhemden anschließen , die Deiner

schwierigen Aufgabe mit großem Mitempfinden folgen .
“

Griechische Frachtdampfer als Truppen - und

Munitionstransportschiffe für Italien .

Athen , 19 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung . ) Im Piräus

befindet sich gegenwärtig eine italienische Kommission ,
die griechische Fracht - und Perfonendampfer für

Militärzwecke aufkauft . Bisher wurden 10 Fracht -

dampfer gekauft , die als Truppen - und Munitions -

transportfchiffe verwendet werden sollen . Die italienische

Kommission hat u . a . auch den griechischen Ozean¬

dampfer „ Edison
"

aufgekauft und verhandelt zurzeit

Noch wegen des Aufkaufes von zwei anderen großen
Überseedampfern , für die jedoch die griechische Regie¬

rung die Genehmigung zu erteilen hat .

Der König der Geiger und der

Geiger der Könige .

Zur Eröffnung des neuen August -Wilhelmy -Museums
in Usingen .

Daß ich Wilhelmy noch gehört habe , bedeutet für mich
eine der wertvollsten Erinnerungen meines Lebens . Er trat

im Kurhaus auf an jenem Tage , als Kaiser Wilhelm II .

zum ersten Male in unserer Stadt weilte . Meine Eltern

hatten mir eine Karte gekauft , um meinen Eifer für die

Geigenstunden meines verehrten Lehrers , des heute irn Ruhe¬

stände lebende » Konzertmeisters W . Sadony , zu befeuern .
Er hatte wenig Freude an mir , und ich erinnere mich wie

er sich vor Schmerzen wand , wenn er meine Kratztöne hören

mußte . Nun gab es am gleichen Tage in Gegenwart des

Kaisers auf dem Exerzierplatz eine glänzende Parade , die

uns Buben vielmehr interessierte als Herr Wilhelmy . Völlig

berauscht von dem prunkvollen Schauspiel , den schmetternden

Fanfaren und den blitzenden Uniformen , verspätete ich mich

und erhielt eine fürchterliche Ohrfeige . Als wir in den alten

Kurhaussaal eintraten , dessen Säulen sich bis heute in dem

„ kleinen Saal "
erhalten haben , war die Ouvertüre bereits

verrauscht . Ein erwartungsvolles Gemurmel ging um . Nun

schob sich eine stattliche Gestalt im Frack , die Brust mit Orden

besät , durch die Reihen des Orchesters und verneigte sich her
dem stürmischen Beifall des Publikums . Ich machte nicht mit ,
weil ich wegen der brennenden Backe negativ eingestellt war .

Kapellmeister Louis Lüstner klopfte mit dem Stab

an das Dirigentenpult , und Totenstille trat ein . In feiner

energischen und gleichzeitig verhaltenen Art , mit statuew

Hafter Ruhe und nur der rechten Hand beim Dirigieren sich
bedienend , leitete er fein Orchester bei Beethovens
Violinkonzert .

Der Geiger Wilhelmy setzte die Geige , die herr¬

liche Stradivari im Werte von 25 000 RM . unter das Kinn

feines Beethovenkopfes . Ich war noch immer bockig . Die Art ,
wie die Oktavengänge am Anfang des Solos fortiffimo ein -

setzte » , statt zart emporzuklimmen , erschien mir als

Anmaßung . ,
Aber nun wiederholte sich jenes himmlische Hauptthema ,

das bereits im Orchester erklungen war . Mein Widerstand

war gebrochen . Hemmungslos mit aufgeschloffenen Sinnen ,

saugte ich die herbe Süßigkeit dieser Melodie in mich ein .

Nun führte mich der Zufall nach langen Jahren in das

stille , beschauliche Städtchen Usingen . Dort steht das Haus ,
wo Wilhelmy , der Sohn des Prokurators und Weinguts -

befitzers August Wilhelm Wilhelmy , am 2 . September 1845

geboren wurde . Es ist ein altes , im Barockstil errichtetes

den ersten Takten des Orchesters jämmerlich zu heulen .

Schlimmer noch war es , daß Wilhelmy eines Tages ein Faß

Rüdesheimer spendete , dem die durstigen Musiker so heftig

zusprachen , daß die Probe ausfallen mußte .
Die Höhe des Triumphes bedeutet die Reise um die

Welt , beginnend 1877 . Wilhelmy ging zunächst nach den

Vereinigten Staaten . Er hatte freie Reise , freien Aufenthalt
und ein Honorar von 10400 Pfund Sterling . Sein Name

war auch in der neuen Welt so bekannt geworden , daß ihn
eine im Museum erhaltene Postkarte mit der Anschrift :

„ Herrn August Wilhelmy in Amerika "
richtig er¬

reichte . Neuseeland , Australien , Japan , China ,
Indien , Persien , lauter Etappen eines großen Sieges¬

zuges . Ein Photoalbum legt von dem Interesse für alles

Sehenswerte Zeugnis ab . Der Sultan Abdul Hamid über¬

reichte ihm einen Ordensstern und ein ganz in Diamanten

gefaßtes Zigarettenetui . Wilhelmy war in der Lage , die

glänzendsten Angebote auszuschlagen , so zum Beispiel ein

Engagement nach Petersburg , 2000 Rubel für einen einzigen
Abend . In Wiesbaden traf er mit Mo11ke zusammen , der

in einem Brief versicherte , bei dem Abendlied von Schumann
hätten ihm die Tränen in den Augen gestanden . Der

Wilhelmy - Enthusiasmus entbehrte auch nicht des Humors .

Einer Engländerin , die ihm ihre Liebe gestand , antwortete

der Meister : „ Wenden Sie sich doch Bitte an meine Frau
" .

In Biebrich errichtete Wilhelmy damals jene präch¬

tige , jedem Wiesbadener bekannte Villa , die er im Innern
mit seinen von der Weltreise heimaebrachten Schätzen zu
einem wahren Museum gestaltete . Er gründete hier eine

Hochschule für Eeigenunterricht . Allein bei diesem Unter¬

nehmen verließ ihn zum ersten Male der Erfolg . Er mußte

hohe Summen zusetzen und war schließlich gezwungen , sein

schönes Besitztum zu verkaufen , um sich in Blasewitz bei

Dresden einzurichten und einzuschränken .
An die zweite Gemahlin , die schöne Dresdener Pianistin

Marcella , die erst vor wenigen Jahren in Lugano starb ,
bewahrt das Museum viele Erinnerungen . Die letzten Lebens¬

jahre verbrachte Wilhelmy in London , wo er als niedrig¬

sten Preis für eine Unterrichtsstunde zwei Pfund Sterling

erhielt . Bei feinem Tode gab es große Trauerfeierlichkeiten
in ganz England . Seine sterblichen Reste wurden in der

Familiengruft auf dem Wiesbadener Nordfriedhof beigesetzt .

Liest man diese kurze Biographie , so glaubt man ein

Märchen zu erleben . Unsere Zeit des darbenden Künstlertums
mutz mit Neid auf den Heros des Konzertpodiums blicken ,
auf dem ein unaufhörlicher Goldregen niederging . Und doch
waren auch ihm bittere Enttäuschungen nicht erspart . Ein

gütiger Gott nahm ihn zu sich in dem Augenblick , als bte

Sonnenbahn des Genius sich leise zu senken begann .

Gebäude , das zu dem groß angelegten Ganzen der ehemalig

fürstlichen Residenz gehörte . Infolge von Besitzwechsel hat

man die Schätze des Wilhelmy - Archivs in den nahe gelegenen ,

sogenannten „ Iunkerhos
" übertragen . Archivrat Dr .

Dienstbach übernahm in liebenswürdiger Weise die

Führung . Seine klugen , feinfühligen , gelegentlich eines

goldigen Humors nicht entbehrenden Erläuterungen netzen

Glanz und Größe einer Virtuosenlaufbahn wie einem span¬

nenden Roman aufleben .

Der Eeigerkönig stammte aus einer sehr Musikalischen
Familie . Der Vater war ein guter Violinfft , die Mutter

Charlotte , geborene Petry , eine geschätzte Pianistin und

Sängerin , die in Paris den Unterricht von Gounod und

Chopin genoß . Ihr Bild hängt neben dem ihres Sohnes ,
der schon in früher Jugend Proben seines Talentes ablegte ,
und dem seines Lehrers Ferdinand David . Amüsant , in

den Schulzeugnissen zu lesen , daß August tm Musikunterricht
die Note „ sehr ungenügend

" erhält . Eine Randbemerkung
lautet : „ Er lernt überhaupt nichts

"
. Die Briefe an die

Eltern sind nicht gerade die eines Genies . S,e reden von

Gänsefett , Schokolade und Kirschen . „ Ich gehe als abends

aus "
, heißt es echt nassauisch .

Wilhelmy heiratet die Nichte seines Lehrers Sophie ,
Freiin vonLiphart . Schön ist sie nicht gewesen .

Schlimmer war , daß ste ihren Gatte » zu allerhand feudalen

Ausgaben veranlaßte / Ein standesgemäßes Dasein war ohne
eine vierspännige Karosse nicht denkbar . Wenn Wilhelmy
so oft in Geldverlegenheit trotz seiner märchenhaften Ein¬

nahmen war , so trägt die spröde , verschloßene Aristokratin
einen Teil der Schuld .

Es beginnt das Wanderleben . Ein Stotz mehr oder

weniger enthusiastischer Kritiken in allen Sprachen der
Welt wird im Museum aufbewahrt . Vielleicht der wertvollste
Teil der Sammlung wurde der Freundschaft des Meisters
mit Richard Wagner gewidmet . Aus der Zeit des

Biebricher Aufenthaltes stammen die ersten Takte des

Meistersingervorspiels , die Wagner dem Freute
widmete . Dann beginnt das Zusammenarbeiten in Bay¬
reuth . Man sieht Wagners eigenhändige Aufzeichnungen
des Orchesters , mehrere Klaoierauszüge mit Widmungen
und Bilder der großen Dirigenten Bülow , Mottl und

Richter . Liszt bezeichnet den Geiger als den „ neuen

Paganini
"

, Vieuxtemps überreicht ihm ein „ Souvenir " .
Auch an die berühmte Hundegeschichte werden wir erinnert .
Wilhelmy war gleich Wagner ein großer Tierfreund , er

gründete in Bayreuth einen „ Verein gegen die durch die

Hundesteuer veranlaßten Scheußlichkeiten
"

. Er kaufte ein

Dutzend Hunde , die er an seine Musiker verschenkte . Sie

wurden alle im Festspielhaus eingesperrt und Begannen bei
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Berlin , 18 . Juli . Am 18 . Juli 1925 , heute vor zehn

Jahren , wurde das Werk des Führers „ Mein Kampf
" der

Öffentlichkeit übergeben . Dieser Markstein in der
. .....

der Bewegung war am Donnerstag An -
— . - - ~ - - - Engste

Ansteigende Wirtschaftskurve
11,8 Milliarden Arbeitsstunden 1934 gegen 7,9 Milliarden 1932 .
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Zehn Jahre Adolf Hitler „
Mein Kampf

"

Ein Markstein in der Geschichte der Bewegung .

die ihre Pflicht bis zur letzten Konsequenz taten und rhr

Leben dem deutschen Volke opferten . Jahre um ^ ahre ver¬

rannen . Keines war ohne Kämpfe , jedoch jedes forderte

den Aufstieg . Vor dem Grundsätzlichen , das der , Führer

schrieb steckten schon damals die Marxisten die Kopse tn den

Sand . Sie wußten nur zu genau , daß ihre Lügenlehre hier

ihren Bezwinger fand . . , , .
Immer höher wuchsen die Auflagezrffern ,

Frauenarbeit in der Wirtschaft wieder

zurückgedrängt .

Berlin , 18 . Juli . Aus einer eingehenden Untersuchung
des Statistischen Reichsamts über die Beschäftigung der deut¬

schen Industrie geht hervor , daß sich die wirtschaftliche Lage
der gesamten Industrie mit dem Jahre 1933 grundsätzlich ge¬
wandelt hat . Die vielfach verbreitete Meinung , daß die

industrielle Tätigkeit im zweiten Halbjahr 1934 nur den
Stand um die Jahresmitte zu behaupten vermochte , steht
nicht im Einklang mit den Tatsachen . Es ist vielmehr ein¬

deutig festzustellen , daß die Beschäftigung der Indu¬

strie , von saisonmähigen Einflüssen abgesehen , vomFrüh -

j ah r 1933 an ununterbrochen gestiegen ist . 3n
der Zeit von Januar 1933 bis November 1934 hat sich nicht
nur die industrielle Gefolgschaft um zwei Millionen Arbeiter

erhöht , sondern auch die tägliche Arbeitszeit von 6,75 Stun¬
den auf 7,60 Stunden , das Arbeitsvolumen hat von 579 Mil¬
lionen Stunden im Januar 1933 auf 1,02 Milliarden Stun¬
den im Jahre 1934 zugenommen . Im Jahre 1934 wurden

und im gleichen Schritt faßte die Bewegung Boden . 1926

konnte mit diesem einzigartigen Rüstzeuge dann _ Dr .

Goebbels den Kampf um Berlin aufnehmen , den er zu einem

jo glückhaften Siege führen konnte . Im kleinsten Orte wirkten

die Worte des Führers . Das Ausland wurde aufmerksam ,
und schließlich überschritt die Auflageziffer die halbe Million .

Eindrucksvoll war dann der Hörbericht , wie der Sieades

Jahres 1933 die Auflageziffern von 600 000 über VA Mil¬

lion zu zwei Millionen in unseren Tagen steigerte , etn

Erfolg ohnegleichen in der Weltgeschichte , der nur möglich

war weil das Buch „ Mein Kamps
" die Grundlage der deut¬

schen Weltanschauung , die Richtschnur des Lebens und

Strebens jedes Deutschen geworden ist .

Das Amt hat unter anderem auch den Anteil der

Frauenarbeit in der Industrie untersucht , der in der

Nachkriegszeit bedeutend stärker gestiegen war als vor dem

Kriege . Während in den Jahren 1875 bis 1907 sich der An¬
teil der Frauenarbeit in Industrie und Handel von 15,7 auf

17,7 v . H . erhöht hatte , kamen 1925 auf 100 beschäftigte
Arbeitskräfte bereits 21,2 , im Jahre 1933 sogar 23,7 Frauen .
Seit der Machtübernahme , so stellt das Reichsamt fest , ist die

Frauenarbeit in der Wirtschaft wieder zu¬
rückgedrängt worden , gemäß den Grundsätzen national¬

sozialistischer Bevölkerungspolitik . Welcher Erfolg hierbei
erzielt wurde , ergibt sich aus der Krankenkassenstatistik , wo¬

nach der Anteil der Frauena -rbeit in der Gesamtwirtschaft
von 36,7 v . H . im Jahre 1932 auf 32,4 im Jahre 1934 zuruck -

gegangen ist . Was die Industrie allein anlangt , so waren in
den Monaten Februar und März 1933 auf 100 beschäftigte
Arbeiter 30 Frauen festzustellen , Ende des Jahres 1934 nur

noch 25,5 .

vorlas .
Der Führer hat in sein Buch sein eigenes Innere hinein -

geleat , sein eigenes Leben verankert ; das ist die schönste
Feststellung der Gefährten Adolf Hitlers aus dieser Zeit der

Festungshaft . Während alles Vermögen , jeder Sachwert der

Bewegung beschlagnahmt wurde , entstanden zu Landsberg
durch die Worte des Führers nicht nur die ideellen Grund¬

lagen des neuen Staates und das Lehrbuch der Partei¬
genossen und des ganzen deutschen Volkes , sondern auch durch
den materiellen Erfolg die Möglichkeit zum Neuaufbau der

Partei .
Die Kampfjahre zogen dann in Ausschnittbildern am

Hörer vorüber . Von 1923 klangen die Namen der Toten auf ,

insgesamt 11,8 Milliarden Stunden geleistet gegen 7,9
liarden im Jahre 1932 und 14,6 Milliarden im Jahre
Im Frühjahr 1935 hat sich der Auftrieb fortgesetzt .

Geschichtet - . ----- „ „
laß einer Reichssendung des deutschen Rundfunks .

Mitkämpfer des Führers , SS .-Oberführer Schaub und

Stadtrat Maurice , gaben in einem Zwiegespräch ein

packendes Bild der Werdezeit der Bewegung und der Sinn¬

gebung des Nationalsozialismus . Wer den durch schmählichen
Verrat bedingten Zusammenbruch der Aktion vor der Feld -

herrnhalle zu München miterlebt hat , der kann den endlichen

Sieg erst recht würdigen , der ohne das Werk des Führers

nicht denkbar ist .
Aus dem scheinbaren Niedergang erwuchs der Aufstieg .

Morgen für Morgen , so erzählten die Kampf - und

Leidensgenossen , wenn nur die ersten Sonnenstrahlen über

die - Festungsmauern zu Landsberg a . Lech leuchteten , tippte
der Führer Wort um Wort auf der kleinen

Schreibmaschine . Die Sätze reihten sich , sie wurden

Inhalt des Glaubens an die Wiedergeburt unseres Vater¬
landes . Köstliche Feierstunden bereitete es dann , wenn der

Führer schließlich in Pillen Abendstunden fertige Kapitel

Der Rechtsschutz der NSDAP .

Das durchschnittliche Monatseinkommen der jeweils in

der Industrie beschäftigten Arbeiter hat sich vom zweiten
Halbjahr 1932 bis November 1934 um 18 . v . H . erhöht .

Nur gehässiges Verhalten , nicht törichte

Wirtshausgespräche werden bestraft .

Berlin , 18 . Juli . Zur Erläuterung des in der Straf¬
gesetznovelle vom 28 . Juni 1935 durch den neuen § 134 b
des Strafgesetzbuches vorgesehenen Schutzes der

NSDAP , vor Beschimpfungen macht der Mini¬

sterialdirigent im , Reichsjustizministerium , Dr . Schäfer ,
Ausführungen in

'
der „ Deutschen Justiz

"
. . Die neue Vor¬

schrift bringe die Einheit von Partei und Staat sinnfällig
zum Ausdruck . Sie gebe der Partei und ihren Gliede¬

rungen sowie ihren Symbolen einen durch das bisherige
Recht , bezw . durch das neue Gesetz gegen heimtückische An¬

griffe auf Partei und Staat noch nicht zweifelsfrei ge¬
währten Straf sch utz gegen öffentliches Be¬

schimpfen und Verächtlichmachen . Zweifelhaft
sei nach bisherigem Recht gewesen , ob auch solche Standarten
und Fahnen Strafschutz gegen öffentliche Beschimpfung ge¬
nießen , die ein anderes Zeichen als das Hakenkreuz tragen ,
z . B . die Fahnen der Hitlerjugend . Um nur wirklich Bös¬

williges und gehässiges Verhalten , nicht auch jedes
törichte Wirtshausgespräch zum Gegenstand straf¬

rechtlicher Aburteilung zu machen , sei die Strafverfolgung
von einer Anordnung abhängig gemacht , die der Reichs¬
minister der Iustiz im Einvernehmen mit dem Stellvertreter
des Führers zu treffen habe . Gliederungen der NSDAP .,
die mit ber Partei Len neuen Schutz vor Beschimpfungen ge¬
nießen , seien SA . , SS . , NSKK ., HI . einschließlich Jungvolk
und BdM . , NS .- Studentenbund und NS .- Frauenschaft . Die
der NSDAP , angeschlossenen Verbände hätten den beson¬
deren Straf schütz des § 134 b nicht .

Änderung des Militärstrafgesetzes .

Anpassung an die neue Wehroersassung .

Berlin , 18 . Juli . Das im Reichsgesetzblatt Nr . 79 vom
17 . Juli 1935 Seite 1021 veröffentlichte Gesetz enthält die
Änderungen , die auf Grund des Wehrgesetzes im Militär -

strafgesetzLuch erforderlich wurden . Es enthält folgende
Grundzüge :

1 . Das Militär st rafgesetzbuch ist nicht mehr
allein Mf Heer und Marine , sondern auf d ie ganze
Wehrmacht abgestellt . Die Ehrenstrafe der Entfer¬
nung aus dem Heer oder Marine wirb durch die Ehrenstrafe
des Verlustes der Wchrwürdigkeit ersetzt .

2 . Für die Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes
werden besondere Strafbestimmungen wieder eingeführt .'

3 . Die Ehrenstrafe der Dienstentlassung für Mann¬
schaften wird beseitigt , abgesehen von folgenden Fällen :

a ) Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bis zu drei Jahren
( über drei Jahre Ehrverlust , Verlust der Wehrwürdig -
keitl .

b ) Gefängnis von längerer als einjähriger Dauer wegen
vorsätzlich begangener Tat ,

c ) Unfähigkeit zum
'

Bekleiden öffentlicher Ämter ,
d ) Anordnung der Unterbringung in einer Trinkerheil¬

anstalt oder einer Entziehungsanstalt , oder in einem
Arbeitshaus oder Untersagung -der Berufsausübung .

Auf Grund des Wehrgesetzes gilt als Grundsatz , daß der
während der Erfüllung seiner aktiven Wehrpflicht bestrafte
Soldat die Strafzeit nach Strafverbüßung nachzudienen hat .

Ausgestaltung der Frontkinnpferbeziehimgen .

Die deutsch — englischen Besprechungen .

Berlin , 18 . Juli . Das Programm der Deutschland¬

reise der englischen Frontkämpfer sah am Donnerstag eine

Arbeitsbesprechung über die künftige Aus -

gestaltung der gegenseitigen Beziehungen

vor . 2m Namen seines Verbandes lud dabei Major

Fetherstone - Godley die deutschen Kameraden zur

Teilnahme an der nächsten Jahrestagung der British Legion

Pfingsten 1936 nach England ein . Die deutschen Front¬

kämpfer nahmen diese Einladung mit großem Beifall auf .

In der Zwischenzeit soll eine Englandreisedeut . scher

Frontkämpfer dem Studium des Versorgungswerkes
der British Legion nntn einem eingehenden Meinungsaus¬

tausch über die sozialen Einrichtungen dienen . Als besonders

wichtig wurde festgestellt , daß die Jugend der Völker

im Frontkämpfergeiste erzogen werde . Im An¬

schluß an den Besuch der Pariser JM -Tagung der FJDAC -,
mit der die deutsch - englischen Frontkämpfer -Bewegungen

freundschaftliche Fühlung halten wollen , wurden Maß¬

regeln zu einer engeren Verbindung zwischen Front¬

kämpfern und Jugend vorgesehen . Die Besprechungen zeich¬
neten sich durch den kameradschaftlichen Geist und den herz¬

lichen Ton aus , in dem alle Fragen erörtert wurden .

Reichsfestspiele Heidelberg .

ff „ Minna von Bornheim " .

Im Königssaal des Schloßes inszenierte Albert Florath
mit jugendlicher Beschwingtheit Lessings ewigschönes Lust¬
spiel von deutscher Ehre , Liebe und Kameradschaft . Wieviel
Herz und Gemüt in diesem durch die Schule oft zerpflückten
Meisterwerk glüht , kündete uns die Minna der einzigen
Käthe Dorsch . Seit ihr eine der Edeltaten Tellheims im
Kriege nicht verborgen blieb , warb sie um ihn mit der
ganzen Liebeskraft ihres bezaubernden Wesens gegen seine
männlich - preußische Halsstarrigkeit . Wie fein löste sie Käthe
Dorsch von seiner Seele , half ihm mit allen entzückenden
Mitteln weiblich liebender Verstellung über die Nöte seines
zu Unrecht verletzten Ehrgefühles und lenkte fein Schiff , das
schon den wilden Wogen der hohen See überlassen war , in
den stillen Hafen ihres überreichen Herzens . Den Reiz ihrer
Umgebung half ihr die lebendig -frische Gerda Maria T e r n o
als Franziska zu erhöhen . Sehr fein ergänzten sich beide Ge¬
stalten und Wesensarten gegenseitig zu harmonieatmender
Atmosphäre , die den gemütserkrankten Tellheim bergen soll .
Caspar gab ihm das mit , was den friderizianifchen
Offizier auszeichnete : Geradheit , unerbittliches Ehrempfin¬
den , soldatische Selbstbeherrschung und selbstlose Opserbereit -
schaft . Auch bildlich wirkte sein Tellheim ausgezeichnet .
Seinen Wachtmeister Paul Werner lieh Walter Kotten -
kamp die rechte Gestalt , die militärische Haltung und die
selbst in der Freundeslüge gewinnende Ehrlichkeit und er¬
schütternde alte Kriegskameradschaft . Auch hier blickte
Lessing zutiefst in deutsches Wesen hinein . Walter Kotten -
kamp und Horst Caspar gaben uns in diesen Auftritten un¬

vergeßliche Eindrücke mit . Der sonst nicht immer als dank¬
bar empfundenen Rolle des Just sicherte Walter Werner
durch sein meisterhaftes Spiel gespannteste Aufmerksamkeit
und offenbarte in diesem herrlichen , knorrigen Kerl die
deutsche Volksseele . Hier zeigte sich noch im kleinsten ein
Großer im Reiche der Darstellungskunst , um dieser Auf¬
führung in jedem Augenblick den Stempel des schlechthin
Vollendeten zu gehen . Nahm doch den Wirt Albert
Florath mitsamt der Leitung in seine Obhut und half in
seiner deutlichen , doch nie ausdringlichen Art , zur Hebung
des Lustspieltones , wie er nicht so oft der „ Minna von
Barnhelm

"
zuteil werden konnte . Köstlich auch Gustaf

Gründgens als Riccaut de la Marliniere , dessen Gesten
und Sprüche alle im Schwarzen , saßen , unwiderlegliche
Spottpfeile deutschen Witzes gegen fremde Anmaßlichkeiten
jener Zeit . Vor - wie Nachspiel von Leo Spies fanden
passende Klänge und Marschrhythmen zur Vorbereitung wie
zum Ausklang dieses unteres schönsten Lustspieles , wie es
nimmermehr in den Reichsfestspielen hätte fehlen dürfen .

Fr . B .

2lus Aunst und Leben .

* Dirigenteugastspiel im Kurhaus . Am Donnerstag
dirigierte das Nachmittags - und Abendkonzert im Kurgarten
Kapellmeister Edgar Neiger aus Duisburg . Nachdem
er bereits in dem ersten Konzert mit einem Potpourri aus
Puccinis Toska die Probe eines nicht gewöhnlichen Talentes
abgelegt hatt , stellte er sich am Abend mit einem großzügigen
Programm vor . Den Anfang bildete die Ouvertüre zu
Webers Oberon , mit deren Ausführung man einverstanden
sein konnte . Bei den „ Preludes " von Liszt hätte manches
kräftiger herausgearbeitet werden können , vor allem fehlte
dem zum Schluß majestätisch aufsteigenden Hauptthema jenes
Pathos , dem gewiß , wie immer in Liszts sinfonischen Dich¬
tungen , etwas Theatralisches anhaftet . Es folgte das Vor¬
spiel zu Wagners „ Tannhäuser "

. Der Ehrgeiz des jungen
Dirigenten begnügte sich offenbar nicht damit , die , übliche
Tannhäuser -Ouvertüre hinzulegen . Ex griff auf die so¬
genannte Pariser Fassung zurück : Der Pilgerchor ertönt ,
aber dann verliert sich die Venusbergmustk fast ins Uferlose .
Wagner glaubte gelegentlich der Erstaufführung in Paris
durch ein breit angelegtes Ballett dem französischen Publikum
entgegenkommen zu mutzen . Aber inzwischen mar seine Musik
durch die schmerzliche Chromatik

’
des Tristan hindurch¬

gegangen . So entstand ein wildes , farbenprächtiges Ton¬
gemälde , musikalisch von ganz einzigartiger Bildhaftigkeit ,
funkelnd , rauschend , und doch wieder mit asketisch quälerischen
Zügen durchsetzt . Es ist , als hätte man dem Eros eine
Dornenkrone aufgesetzt . Diesem äußerst persönlichen Werk
Wagners war der Dirigent nicht ganz gewachsen . Man er¬
schöpft ein solches aus der Wollust des Schmerzes geborenes
Werk nicht mit einem gehasteten Tempo . Das Wagnis war
immerhin .bezeichnend für den hohen künstlerischen Ernst des
Dirigenten . Einen reinen Genuß bot die Wiedergabe von
Bizets „ Arlesienne - Suite "

. Die Sonne der Provence liegt
übet diesem entzückenden Werk , über seinen Tänzen , seinen
Volksweisen und seinen Sentimentalitäten . Hier war Neiger
ganz in seinem Element . Sein Bestes aber gab er mit dem
Walzer aus dem ..Rosenkavalier " von Richard Strauß . Die
Hingabe an die süße wienerische Melodik und die Freude
am rhythmischen Schwung , die dionysische Tanzseligkeit
offenbarte sich in jedem Takt und teilte sich auch den Musikern
mit , die willig jeder leisen Andeutung des Taktstockes folgten .

W . W .

* Kommende Uraufführungen . Das Staatstheater in
Karlsruhe hat für die kommende Spielzeit bisher fol¬
gende Bühnenwerke zur Uraufführung angenommen : „ Der
Verwandler der Welt "

, ein Hobenstäusendrama von Fried¬
rich Roth , „ Verrat in Tilsit "

, von Walter Gottfried Klucke ,
„ Schach dem König

" von Jakob Lauth , „ Berufung der Zeit "

von Wolfgang Eberhard Möller . Das Stadttheater in
Lübeck erwarb das Schauspiel „ Francis Bacon " von
Billerbeck - Eentz zur Uraufführung in der kommenden Spiel¬
zeit .

* Preisausschreiben für ein deutsches Wort . Der Verein
„ Silentarmm "

, der neuartige , lärmfreie Wohnstätten und
vollkommen stille Altersheime schaffen will , veranstaltet ein
Preisausschreiben zur Gewinnung eines guten und treffen¬
den deutschen Wortes für die von ihm geplanten „ Silen -
tarien “

, d . h . stille Gärten oder Heime der Stille . Als Preise
stehen 1090 RM . zur Verfügung . An dem Preisausschreiben
kann sich jeder deutsche Volksgenosse beteiligen . Die Be¬
dingungen des Preisausschreibens sind erhältlich durch den
Vereinsvorsitzenden , .Oberstudiendirektor Dr . I . Prüfer , Bad
Blankenburg - Thüringen . Die Einsendungsfrist läuft am
31 . Dezember d . I . ab .

* Neue Institute , Bibliotheken und Museen in Deutsch¬
land . In Altenburg wurde im Lindenau -Kunstmuseum
ein Kupfer st ichka binett eröffnet , dessen Grundstock
die von Professor H . A . Krüger überlassene Sammlung
bildet . In Slnnaberg i . Sa . wurde durch die Stadtverwal¬
tung eine Kreis - und Erenzlandbücherei errichtet . In
Göttingen ist an der Universität gemeinsam mit dem Hoch¬
schulkreis Niedersachsen das erste deutsche Institut für Hand -
werkswirtschaft geschaffen und dem früheren Generalsekretär
des Deutschen Haüdwerkskammertages , Dr . Mensch , unter¬
stellt . 2n Neubabelsberg wurde auf dem Filmgelände ein
Filmarchiv mit Filmbibliothek von Dr . Traub mit Unter¬
stützung der Ufa eingerichtet . _ In Detmold ist mit Unter¬
stützung der nationalsozialistischen Bewegung eine Pfleg¬
stätte für Germanenkunde gegründet , über die Direktor Dr .
Wilhelm Teudt auf der Reichstagung der Freunde germa¬
nischer Vorgeschichte referierte .

llileine Lbrsnrk .

Theater und Literatur . ^ Lotte Müller , die Leit - rin
der Ausbildungsstätte für Tanz und Gymnastik in Frank¬
furt a . M . , ist von Generalintendant Meißner für die
choerographische Leitung der Tänze im „ Faust I " im Rahmen
der Römerberg - Feftspiele verpflichtet worden .

Bildende Kunst und Musik . „ Der Eulenspiegel
"

, Dich -

rung und Musik von dem Operniänger Hans 61 i e b e r
wurde von der Leipziger Städtischen Oper , Operndirektor
Dr . Hans Scküler , welcher die Regie führen wird unk
mit der musikalischen Leitung von Generalmusikdirektor
Eugen S ck> m i tz zur alleinigen Uraufführung im Rahmen
der NS .- Kulturwoche in Leipzig am 3. November d . I
angenommen .
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Wiesbadener Nachrichten .

„ Zahlungsmoral ? "

Erhebungen der letzten Zeit haben den Beweis erbracht ,
daß die Käufe auf Borg mit zunehmender Einkommens -

. höhe an Umfang und Bedeutung im Rahmen der gesamten
Haushaltungsausgaben gewinnen . Das wird natürlich auch
damit Zusammenhängen , daß bei höheren Einkommen mehr
Qualität , das heißt also teurere Waren gekauft werden , zum
anderen aber auch eher die Bereitschaft zur Übernahme von

größeren Zahlungsverpflichtungen vorhanden ist . Noch nie
•

dürfte aber das Borgunwesen so stark an Umfang gewonnen
haben , wie in der letzten Zeit . Diese Tatsache hat denn auch
u . a . der Industrie - und Handelskammer zu Arnsberg i . W .

Anlaß gegeben , mit einem Aufruf zur Hebung der Zahlungs¬
moral an die Öffentlichkeit zu treten .

„ Das Borgunwesen hat Schäden verursacht,
" so schreibt

die Kammer , „ die im Interesse der Arbeitsbeschaffung nicht

länger geduldet werden können . Durch das unpünktliche Be -

zahttn der Rechnungen sind Einzelhändler und Handwerker

nicht in der Lage , den Verpflichtungen ihren Lieferanten
gegenüber nachzukommen . Dadurch wird die Auszahlung der

Löhne und Gehälter erschwert , und der Kreislauf des Geldes

stockt . Dabei ist festgestellt , daß insbesondere zahlungsfähige
Kreise der Bevölkerung , die zur pünktlichen Bezahlung der

Rechnungen sehr wohl in der Lage wären , vielfach rücksichts¬
los die normalen Zahlungsziele überschreiten und so der Ge¬

schäftswelt unermeßliche Schwierigkeiten verursachen . Dem

Hausier - und Straßenhandel , Versandgeschäften , Waren¬

häusern oder Eroßfilialunternehmungen wird sofort in bar

gezahlt . Man betrachtet das als eine selbstverständliche An¬

gelegenheit ; Einzelhändler oder Handwerker da¬

gegen sollen monatelang auf Bezahlung warten . Dabei ver¬

langt die Kundschaft aber ihrerseits prompte unb wunsch¬

gemäß « Bedienung . Mahnt der Geschäftsmann die Bezahlung
an , so setzt er sich der Gefahr aus , daß er den Kunden für
immer verliert . Diese Einstellung ist geradezu unverant¬

wortlich und mit nationalsozialistischen Eedankengängen

nicht vereinbar "
.

Unterbezahlung und Steuersünden

sind unsaubere Betriebsführung .

Grundsätzliches in de « Richtlinien für den Gelegenheits¬
verkehr .

Der Reichs - und preußische Verkehrsminister hat in

seinen soeben ausgestellten Richtlinien für die Genehmigung
des Gelegenheitsverkehrs interessante Grundsätze aufgestellt

für wichtige Begriffe des Wirtschaftslebens . Danach wird die

Zuverlässigkeit des Antragstellers dann verneint , wenn sein
bisheriger beruflicher und außerberuflicher Lebenswandel zu
Zweifeln Anlaß gibt , wenn er z. V . entehrende Vorstrafen
erlitt oder staatsfeindliche Betätigung ausübte . Als un¬

saubere Wirtschafts - und Betriebsführung , die gleichfalls

zur Zurückweisung des Antragstellers führt , müssen unter
anderem gelten , erhebliche , seit längerer Zeit bestehende
Rückstände an Steuern und Sozialbeiträge , so¬
weit den Unternehmer ein Verschulden trifft , untertarif¬
liche Entlohnung , Nichteinhaltung der Vorschriften
über die Arbeitszeit , unlauterer Wettbewerb
und übermäßige Verschuldung . Bei der Auswahl
der Unternehmer sind bevorzugt zu behandeln Anträge be¬

währter Kämpfer des Weltkrieges und der nationalen Er¬

hebung sowie Ernährer großer Familien . 2m übrigen ent¬

scheidet die persönliche Würdigkeit und Leistungsfähigkeit
des Antragstellers .

Keine Drohung mehr mit „ Jugendfehltritten "
.

Der Erpresser ist der gefährlichere Täter .

Bei einer Erläuterung der hohen Bedeutung der Straf¬
prozeßnovelle vom 28 . Juni 1935 weist Ministerialrat Dr .

Lehmann vom Reichsjustizministerium auf die darin ent¬

haltene wichtige weitere Durchbrechung des Legalitätsprin¬
zips hin . Wenn eine Erpressung dadurch begangen wird ,
daß der Erpresser droht ,

'
er werde eine strafbare Handlung

seines Opfers anzeigen , oder sonst offenbaren , solle nunmehr
der Staatsanwalt die Möglichkeit haben , die Tat . deren

Offenbarung von dem Erpresser angedroht worden ist , nicht

zu verfolgen . Der Erpreßte befinde sich in diesen Fällen in
einer besonders verzweifelten Lage . Der Erpresser wiederum

begehe eine Tat , die viel schwerer sein könne als die Tat ,
deren Offenbarung er seinem Opfer androht . Das gelte be¬

sonders , wenn der Erpresser die Offenbarung von Jugend -

fehltritten androhe , oder wenn — ein ungemein wichtiger
Fall , der durch die Erweiterung des § 175 an praktischer Be¬

deutung noch gewinne — Verfehlungen geschlechtlicher Natur

vom Erpresser ausgenutzt werden wllten . Bei dieser Lage
müsse der Staat , so erklärt der Referent in der „ Deutschen
Justiz

"
, wenn er dem besonders verabscheuungswürdigen und

gefährlichen Erpressertum das Handwerk legen wolle , jedes

geeignete Mittel benutzen . Wenn nicht die Tat , deren Offen¬
barung angedroht ist , selbst so schwer ist , daß im Interesse
des Suhnegedankens und zum Schutze der Volksgemeinschaft
ein Strafverfahren ihretwegen eingeleitet werden müsse ,
werde der Staat auf die Verfolgung dieser Tat verzichten
können . Er gewinne dadurch , daß er den Erpreßten die Mög¬
lichkeit in Aussicht stelle , ein Mittel , durch das ihm der ge¬
fährlichere Täter ausgeliefert werde . Nicht nur der Erpreßte
selbst , sondern auch Angehörige , Freunde oder der Anwalt
könnten den Erpresser anzeigen .

— Todesfall . Am 17 . Juli verstarb der hier im Ruhe¬
stand lebende Dekan Robert Meyer . Geboren am 20 . Mai
1864 zu Oberlahnstein , wurde er 1889 ordiniert und Pfarr¬
verwalter in Höchstenbach, darauf 1896 Pfarrer in Blessen¬
bach . Am 1 . Oktober 1903 kam er als Pfarrer nach Runkel H

und wurde am 1 . Oktober 1915 Pfarrer von Runkel I . Die
Dekanatsgeschäfte des Kirchenkreises wurden ihm 1926

übertragen . Am 1. November 1933 ging er in den Ruhestand
und verlegte seinen Wohnsitz nach Wiesbaden . Sein un¬
erwarteter Tod überrascht seine Freunde und erfüllt sie mit

aufrichtiger Trauer . Neben seinen Amtsgeschäften besaß der

Verstorbene starke Heimat - und kunstgeschichtliche Interessen .

— 70 Jahre Heilsarmee . Die Heilsarmee vermag in

diesen Tagen auf ein siebzigjähriges Wirken zurückzublicken .
Nach einer Zeltversammlung im dunkelsten Winkel Londons

gründete der spätere General der Heilsarmee William
Booth im -juli 1865 die „ Christliche Mission für den

Osten Londons
" . Schon vor dem hatte er als Geistlicher die

geistige und wirtschaftliche Not , die körperliche Verkommen¬
heit , das grauenhafte Wohnungselend , Laster und Verbrechen
der unteren Schichten der englischen Hauptstadt gesehen und
erkannt und hag Hilfe hier ganz neue Wege gehen müsse .
Aus der „ Christlichen Mission " wurde dann die Heilsarmee .
Booth hat die Organisationsform der Armee , die

Disziplinierung auf einer dem Militär nachgeahmten

Fahnen heraus
zum Gau - Sänger - Fest !

Grundlage durchgeführt , um auch gegenüber den zu er¬
wartenden kräftigen Widerständen seiner Arbeit Einheitlich¬
keit und Stoßkraft zu geben . Von 1866 an unternahm er
zahlreiche Reisen in alle Erdteile . Neben ihrer eigenartigen
Evangelisation begründete die Heilsarmee soziale Einrich¬
tungen . Zur Zeit umfaßt sie 16 500 Korps in 88 Ländern und
Kolonien . Die Zahl der Offiziere beläuft sich auf 26 300
außer 9000 Angestellten .

— Keine Schonfrist mehr für Hauszinssteuer - Hypotheken .
Der Reichs - und preußische Arbeitsminister behandelt in
einem Erlaß die Tilgung und Verzinsung der Hauszins¬
steuer - Hypotheken . Er stellt fest , daß angesichts der allge¬
meinen Zinssenkung kein Grund mehr vorlrege , die für die
Tilgung der Hauszinssteuer - Hypotheken zugelassene Schon¬
frist über den 1 . Oktober hinaus noch weiter zu verlängern .
Nur soweit im einzelnen Falle der Nachweis erbracht werden
sollte , daß das Einsetzen der Tilgung unter allen Umständen
zu einer Erhöhung der Mieten führen müßte , könne im
Wege der Ausnahme - Genehmigung eine weitere Tilgungs¬
aussetzung bis zum 30 . September 1936 zugelassen werden .

— Wer ist kinderreich im Sinne der Rundfunkgebühren -
befreiung ? Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat
Ausführungsbestimmungen für die Neuregelung der Be¬
freiung von Rundfunkgebühren erlassen , wonach als
Kinderreiche im Sinne dieser Bestimmungen Familien mit
drei , Witwen mit zwei oder mehr unterhaltsberechtigten
Kindern anzusehen sind . Mit Rücksicht auf die besondere Be¬
deutung der kinderreichen Familien für die Erhaltung des
Volkstums ist der Minister damit einverstanden , daß
Kinderreiche für die Gebührenbefreiung auch dann vorge¬
schlagen werden , wenn ihr Einkommen den doppelten Richt¬
satz der gehobenen Fürsorge nicht übersteigt . Auch Kriegs¬
blinde können ohne Rücksicht auf die Höhe ihres sonstigen
Einkommens für die Gebührenbefreiung vorgeschlagen
werden , wenn sie eine Zusatzrente beziehen . Ausländern und
Nichtariern wird Gebührenbefreiung nicht gewährt . Schließ¬
lich stellt der Minister fest , daß eine weitere Erhöhung der
Gesamtzahl der Gebührenbefreiungen über 180 000 hinaus
zur Zeit nicht angängig ist .

— „ Fleisch im eigenen Soft “ . In einer von etwa 400
Frauen besuchten und von der Fleischerinnung Wiesbaden
einberufenen Versammlung im Paulinenschlößchen erörterte
Jnnungsobermeister Geisler die volkswirtschaftlichen
Gründe , weshalb die Regierung den Verkauf des Fleisches
im eigenen Saft wünscht . Neben der Arbeitsbeschaffung für
das Millionenheer der Arbeitslosen erblickt die Regierung ,
so führte er etwa aus , als nächste Aufgabe die Erhaltung
und Stützung des Bauernstandes . Zu diesem Zwecke
war es eine Notwendigkeit , die Preisschwankungen für
lebendes Vieh , die sich aus der jeweiligen Knappheit oder
dem Überfluß der Futterernten ergeben , zu beseitigen . Bei
der Dürre des vergangenen Jahres war der Futtermangel
außerordentlich groß . Der Viehzüchter wäre dadurch ge¬
zwungen gewesen , sein Vieh zu sehr billigen Preisen auf den
Markt zu bringen . Der Erlös hätte nicht mehr im richtigen
Verhältnis zu den Unkosten der Aufzucht gestanden . Hier
griff die Regierung ein , indem sie der Verschleuderung der
Viehbestände entgegentrat , die Abschlachtungen , d . h . die Zu¬
fuhr zu den Märkten , nach dem jeweiligen Bedarf
kontingentierte , die Lberschießende Menge an Schlachtvieh
selbst schlachtete und als Konserven zubereiten ließ . Durch die
diesjährige reiche Futterernte und den Mangel an reifem
Schlachtvieh trat nun in diesem Jahr eine Viehknappheit in
Erscheinung , was eine Verteuerung der Fleischpreise un¬
bedingt nach sich hatte führen müssen . Und nun zeigt sich die
Richtigkeit der Maßnahme der Negierung , welche den Be¬
darf an Fleisch jetzt durch die Herausgabe des Dosen¬
fleisches zu einem nicht geringen Teil decken soll . Die neben¬
bei laufende Einfuhr von Auslandsfleisch aus Dänemark und
Ungarn kann der Devisenbeschaffung halber nur in ge¬
ringem Maße erfolgen . Das Dosenfleisch ist aber ein voll¬

wertiger Ersatz für frisches Fleisch , und ist es Pflicht
eines jeden ehrlich denkenden Deutschen , einer jeden ihr
Vaterland liebenden Hausfrau und Mutter , die Bestrebun¬
gen der Regierung , die nur das Ziel des Wiederaufbaues im
Interesse unserer nachkommenden Söhne und Töchter im
Auge hat , weitgehendst zu unterstützen . Dieses kann jede
Hausfrau , wenn auch sie für ihre Familie sich die Ver¬
wendung des wirklich guten Fleisches im eigenen Säst

"
zu

Nutze macht . Das deutsche Fleischer - Gewerbe hat sich bereit¬
willigst in den Dienst dieser wirtschaftlichen Maßnahme ge¬
stellt . Unsere Frauen und Mütter sind in erster Linie dazu
berufen , auch ihrerseits den Aufbau unserer Wirtschaft im
Interesse ihrer Söhne und Töchter zu unterstützen . Durch die
gute Qualität des Fleisches im eigenen Saft , durch die
leichte Verwendungsmöglichkeit desselben wird ein voller
Ersatz für frisches Fleisch geboten . Nach dem Vottrag wurden
Kostproben verabreicht , die allgemein von der vorzüglichen
Qualität des Fleisches überzeugten .

— Auszeichnung . Dem im „ Tagblatt - Haus
" als Schrift¬

setzer beschäftigten Hans Maas , Jahnstraße 16 , ist der
Schlageter - Schild mit Schwertern verliehen worden .

— Vorverlegung des evangelischen Sonntagsgottes¬
dienstes . Die Gottesdienste der evangelischen Kirchen¬
gemeinde finden wegen des Eau - Sängertreffens am Sonn¬
tag den 21 . Juli bereits um % 10 Uhr statt . Den Besuchern
der Gottesdienste ist hierdurch die Möglichkeit gegeben , an
dem Sängertreffen und besonders an dem großen Eau -
singen ( 5000 Sänger ) am Sonntag , 21 . Juli , 11 Uhr auf
dem Festplatz „ Unter den Eichen

"
teilzunehmen .

— Kurhaus . ( Wochen - Spiegel .) Sonntag , 21 . Juli .
11 .30 Uhr Kochbrunnen : Frühkonzert . 12 — 13 Uhr im
Blumengarten vor dem Kurhaus : Promenadenkonzert . 16 .30
Uhr : Konzert . 20 .30 — 22 .30 Uhr : Konzert . Montag , 22 . Juli ,
11 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert ( Kapelle Karl Bastian ) .
20 .30 Uhr : Konzert , ausgeführt von der NSBO .- Kapelle .
Dienstag , 23 . Juli , 11 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert
( Kapelle Karl Bastian ) . 16 .30 Uhr : Konzert . 20 .30 Uhr :
Sinfonischer Abend , Dirigent : Herbert Albert , Baden - Baden .
Solist : Justus Ringelberg ( Violine ) . Mittwoch , 24 . Juli ,
11 Uhr Kochbrunnen : Früh -Konzert . 16 .30 Uhr : Konzert .
20 .30 Uhr : Konzert , Dirigent : Ernst Schalck . Donnerstag ,
25 . Juli , 11 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert . 16 .30 Uhr :
Konzert . 20 .30 Uhr : Konzert . Freitag , 26 . Juli , 11 Uhr :
Kochbrunnen : Früh - Konzert . 16 .30 Uhr : Konzert , Dirigent :
Gerhard Pflüger , Gotha . 20 .30 Uhr : Konzert , Dirigent :
Gerhard Pflüger . Gotha . Samstag , 27 . Juli , 11 Uhr : Koch¬
brunnen : Früh -Konzert . 16 .30 Uhr : Konzert . 20 .30 Uhr :
Illumination , Tanz im Freien . Konzert des Kurorchesters .
Sonntag , 28 . Juli , 11 .30 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert .
12 — 13 Uhr im Blumengarten v . d . Kurhaus Promenaden¬
konzert . 16 .30 Uhr : Konzert , Dirigent : H . Anraths , Berlin .
20 .30 Uhr : Konzert , Dirigent : Heinz Anraths , Berlin .

Heafijliutk faeüde !

Zeichnung : Schröder

„ Wissen Sie nicht , daß das Baden hier

verboten ist ? ! ! "

„ Ich bade ja nicht , Herr Wachtmeister ,
mir ist bloß meine Reisesparkarte ins

Wasser gefallen ! "
lndie „

Wiesbaden - Schierstem .

Die Eheleute K . Mattern und Frau , Saarstraße ,
feiern am 19 . Juli das Fest der silbernen Hochzeit . Gleich¬
zeitig bezieht das Jubelpaar seit 25 Jahren ununterbrochen
das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Frau Anna Haas , Bahnhofstraße 1 , feiert am 19 . Juli
ihren 74 . Geburtstag .

Am Dienstagmittag gegen 5 Uhr wurde beim Baden im
Rhein eine Frau , des Schwimmens unkundig , von einem
Strudel abgetrieben . Der Bootsführer Georg Schröder ,
sowie der Matrose Franz Haas kamen mit dem Stranidbad -
boot zu Hilfe und retteten durch ihr rasches Eingreifen die
Frau vor dem Tode des Ertrinkens .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Kleinkaliber Schützenverein 1912/30 Wiesbaden -
Schierstein veranstaltete am Sonntag von 8 Uhr vormittags
ab auf seinen neuerbauten Schießständen im Schelmsgrabcn
ein Wertungsschießen , verbunden mit Werbe - und Ehren -
scheibenschießen , für die Jugend findet ein Jugendwettkampf
statt . Auch werden am Sonntag die Mannschaften aufge¬
stellt , die an dem diesjährigen Bezirksmeisterschafts - und
Pokalschießen am 3 . und 4 . August auf den Schießständen der
KK .- Vereinigung in Wiesbaden , Mainzer Landstraße , teil¬
nehmen werden .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . „ Lockspitzel Asew

"
. Eine

menschlich unheimliche Gestalt dieser Asew und ein Milieu ,
das zu den grausigsten Zeiten moderner Despotie gehött . Da
ist ein Revolutionär : glühend , verbissen , voll stärkster Aktivi¬
tät , der in den Kreisen der Nihilisten als unfehlbar gilt , der
Attentate kaltblütig ausdenkt und ausführen , das
zaristische Despotentum bis ins Herz erzittern läßt ; feine
Freunde nennen ihn Asew und sie glauben an ihn . Und
da ist ein unheimlicher Gegner , der schnell , geräuschlos , un¬
heimlich die Attentäter herausbringt und der gefürchteten
Ochrana , der geheimen politischen Polizei des Zarentums ge¬
plante Attentate gegen gute Belohnung haarklein entdeckt :
Raskin nennt man ihn und die Revolutionäre fürchten ihn
wie den Teufel . Und da ist noch ein Lebemann , der seine
Familie vernachlässig und in Nachtlokalen unsinnige Sum¬
men ausgibt . N e u m e i e r nennt er sich , aber alle diese drei
Seelen wohnen in einer Brust . Asew ist Raskin und Asew -
Raskin ist Neumeier . Keine leichte Sache für Fritz R a s p
den unheimlichen Raskin , der wie ein Schatten ist , den for¬
dernden Asew , der wie ein Donner herrscht und den Lebe¬
mann , der sich kindisch gebärdet , zu bewältigen . Ein Schleier
liegt stets über dem Gesichte und in der Stimme klingt stets
Unheimliches . Ins Psychologische kommt R a s p als Asew , ent¬
larvt und verfolgt von den ehemaligen Freunden , die Qualen
des Einsamen erleidend und gepeinigt von den Gestalten der
hundertfach in den Tod und in die Verbannung Geschickten
verzweifelt und von der Geliebten verlassen in den Tod geht .
Stark ist die Gegenhandlung der Revolutionäre , die von dem
idealen Schwung Vronskis ( Liebeneiner ) und der klaren
Spielweise Urzoffs ( Schafheitlin ) getragen wird . Olga
T s ch e ch o w a hat in ihrer kleineren Rolle nur die Möglich¬
keit , stilles Warten und Dulden zu zeigen / Herbert Hüb¬
ner verkörpett die sachliche Art des russischen Polizeigene¬
rals . Im Nebenher besorgen Dr . Swerkoffs Gesangs¬
sinfoniker und das Quartett Popoff das musikalische Kolo -
rit . — Ein Kulturfilm „ Sanssouci

"
führt verdienstvoll in die

Rokokofchönheit des Prachtschlosses des Großen Friedrich ein .

________________ H . R .

Neue Wohnsiedlungs - Gebiete .

Nach einer Mitteilung des Regierungspräsidenten in
Wiesbaden sind durch die „ Siebente Verordnung über Wohn¬
siedlungsgebiete vom 20 . Juni 1935 “ mit Wirkung vom
10 . Juli 1935 die nachstehend aufgeführten Gebiete des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden zu Wohnsiedlungsgebieten er¬
klärt worden :

1 . Die Stadtkreise Frankfurt a . M . und Wiesbaden
mit Ausnahme der in der Verordnung näher umschriebenen
Stadtkerne ;

2 . aus dem Kreise Obertaunus sämtliche Stadt - und
Landgemeinden ;

3 . aus dem Kreis Main -Taunus sämtliche Stadt - und
Landgemeinden ;

4 . aus dem Kreise Limburg die Stadtgemeinde Limburg ;
5 . aus dem Kreise llnterlahn die Stadtgemeinde Diez

und die Landgemeinde Freiendiez ;
6 . aus dem Kreise Wetzlar die Stadtgemeiude Wetzlar
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Öberberghauvtmann Schlattmann - Berlin Bringt
Ms Beuei 'd der Reichs - ob preußischen Staatsregierung zum
Ausdruck .

Darauf nahm

Reichsorganisationsleiter Dr . Len
das Wort . Heute haben wir , so sagte er u . a . , wieder die

Das Ruhrgebiet trauert .
Die Beisetzung der Ovfer des Grubenunglücks auf Zeche

Adolf von Hansemann .

Dieser Schnappschuh aus dem Deutschlandlager Kuhlmühle bei Rheinsberg , in dem sich Hitlerjungen
aus allen Teilen der Welt zu froher Lagergemeinichast Msammenjinden werden , zeigt den Hügel mit
den Fahnen der Nationen , aus >-enen die Jugend zum Welttreffen kommt . ( Atlantic , M . )
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Dortmund , 18 . Juli . Am Donnerstag , dem Tag der Bei¬

setzung der Opfer des Grubenunglücks auf der Zeche Adolf
von Hansemann wehen überall die Sahnen halbmast .
Dortmund , das Ruhrgebiet und darüber hinaus ganz Deutsch¬
land trauert um die Toten der Arbeit . 15 verunglückte Ruhr -
tumuels treten heute ihren letzten Gang an . Der Stadtteil
Mengede trug würdigen Trauerschmuck . Aus dem Platz vor
der Lohnhalle haben die 15 schlichten Särge ihren Pl » «
funbert Unter den zahlreichen Trauergästen sieht man Reichs -
oWamsatlonsleiter Dr . Ley , sowie viele andere führende
Manner aus Staat , Partei und Wirtschaft .

Generaldirektor Dr . Brandt spricht als Vertreter der
Gelsenkirchener Bergwerks -AG . im Namen der gesamten Ge -

■ öen Knappen Dank für ihre Arbeit und für

— Dillenburg , 18 . Juli . Der 38 Jahre alte Reichsbahn -
Assistent Adolf H . in dem benachbarten S e ch s h e l d e n , der
sich gestern abend auf seinem Fahrrad zu seinem Gartenland
begeben wollte , prallte zwischen Dillenburg und Sechshelden
mit einem Kraftwagen zusammen , der mit zwei jungen
Leuten aus Kierspe besetzt war , die sich heute morgen in
Altena zur Musterung stellen wollten . H . würbe zu Boden
geschleudert , er erlitt schwere Verletzungen , an deren Folgen
er heute morgen im Krankenhaus gestorben ist .

Der Straßenbahn nicht nachlaufen !

Herzschlag infolge der Anstrengung .
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- Hausen ü . 21., 18 . Juli . Hier ist die Arbeitslosigkeit
fast gänzlich beseitigt , da die Passavantwerke ( Michelbacher
Hütte ) sehr gut beschäftigt sind und fast mit voller Belegschaft
arbeiten .

- Walsdorf bei Idstein i . Ts . , 18 . Juli . Vom 20 . bis
22 . Juli 1935 feiert der Kreiskriegerverband in Verbindung
mit dem GOiäBrigen Stiftungsfest der Kriegerkameradschaft
„ Germania " Walsdorf , hier sein Verbandsfest . Am Samstag¬
abend findet ein Fackelzug unter Beteiligung sämtlicher
Ortsoereine statt . Rach dem Kirchgang am Hauptfesttag folgt
die Gefallenenehrung . Um 11 Uhr tritt der Kreiskrieger¬
verband zu seinem Verbandstag zusammen . Nachmittags
wird Kreisführer Schön die Weihe der Kyffhäuser - Fahnen
vornehmen . Beim Volksfest wirkt der Reitersturm 6/150 tn
einem Mufikreiten mit . Montags ist Volksfest mit Kinder¬
belustigung .

- Idstein , 18 . Juli . Arn 18 . Juli feierte Herr Schreiner¬
meister Wilhelm Höhn seinen 80 . Geburtstag . — In Idstein
findet die Musterung am 26 . und 29 . Juli in der Eruner -
schule , in Bad Schmalbach am 30 . und 31 . Juli in der
Kaserne statt .

X Nassau a . b . Lahn , 18 . Juli . Zu je 7tägigem Aufent¬
halt treffen am 21 . Juli 400 „ KdF .

" - Urlauber aus Berlin
und am 29 . Juli 400 Urlauber aus Hamburg ein .

Pflicht , der Opfer der Kameraden in der Arbeit für uns zu
gedenken . Ich hatte die traurige Ehrenpflicht , dem Führer
den Tod dieser Tapferen zu melden . Er läßt ihnen durch
mich sein Beileid ausdrücken , und ich kann versichern , es ist
nicht das übliche Beileid wie früher , sondern es ist tief J
empfunden . Heute in unserem herrlichen Deutschland sind
wir eine große Familie , und wenn einer von uns fällt , so
empfinden wir , daß ein Herzstück uns entrissen wurde .

Nach den Ansprachen des katholischen und evangelischen
Geistlichen legte Dr . Ley einen Riesenkranz der
Deutschen Arbeitsfront mit folgenden Worten nieder : „ 3m
Namen des Führers , im Namen ber Partei , der Arbeitsfront ,
des deutschen Volkes sage ich euch Dank und ein letztes Lebe - * =
wohl . Euer Opfer gibt uns Kraft zu weiterem Ringen um
Deutschlands Freiheit . Deutschland mutz leben und wenn wir
sterben müssen .

SA .- Gruvvenführer Schramm « überbringt den letzten
Grub des Stabschefs der SA . Zum letzten Male senken sich
die Fahnen , das Lied vom guten Kameraden klingt auf .
Worte des Gedenkens sprechen bann noch stellvertretender
Gauleiter Stuertz , Regierungspräsident von Stockhausen und
im Namen des preußischen Ministerprästdenten SS .- Ober - ]
sturmführer Herbert Goering .

Am Abend werden die sterblichen Überreste des Revier¬
steigers Heine und des Hauers Orlowski nach Reckling¬
hausen , bezw . Castrov -Raurel überführt und dort Beigesetzt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ausländer auf dem Deutschen Stenographentag .

= Frankfurt a . M „ 18 . Juli . Der Deutsche Steno¬
graphentag , der vom 2 . bis 5 . August in Frankfurt a . M .
stattfiudet , hat auch im Ausland großes Interesse gefunden .
Stenographen aller Nationen werden Gäste der Deutschen
Stenographenschaft sein . So kommen allein aus Polen , in
der Hauptsache aus dem abgetrennten ehemals deutschem Ge¬
biet , 235 Stenographen nach Frankfurt a . M . Die führenden
Kurzschriftler Belgiens , Bulgariens , Hollands , Italiens ,
Südslawiens , Österreichs , Spaniens , Schwedens und Un¬
garns haben ihr Erscheinen bereits bestimmt zugesagt . Aber
auch aus Dänemark , England , Frankreich und Portugal
liegen Anfragen vor , denn die ausländischen Stenographen
nehmen gern die Gelegenheit wahr , die größte stenographische
Organisation der Welt , die Deutsche Stenographenschaft , in
ihrer Arbeit kennenzulernen . Das rege Interesse , das die
deutsche Tagung im Ausland gefunden hat , ist eine Folge
der guten Beziehungen , die die Deuffche Stenographenschaft
mit den Kurzschriftlern der ganzen Welt pflegt . In nicht
weniger als 20 außerdeutschen Ländern wird heute Unter¬
richt in deutscher Kurzschrift erteilt . Die Deutschen im Aus¬
land werden durch das Gaugebiet Ausland betreut . So
trägt die Deutsche Stenographenschaft auf ihrem Gebiet zur
Verständigung der Völker aus der Grundlage der gegen¬
seitigen Achtung und Gleichberechtigung bei .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 18 . Juli . Vom 27 . bis 31 . Juli hält

die „ Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst
" in Frankfurt ihre

Hauptversammlung ab . Mit der Tagung , mit der bedeutende
Vorträge von Fachleuten über Landesplanung und Garten¬
gestaltungen verbunden sein werden , sind auch große Fahrten
durch die Erüngürtelanlagen Frankfurts vorgesehen , dann
aber auch Eanztagesfahrten nach Darmstadt , Wiesbaden ,
Mainz und Offenbach . — Im Hause Mainzer Landstraße 127
erlitt der 70jährige Schneidermeister Jakob Sp . auf den
ersten Treppenstufen einen Schwächeanfall . Er stürzte rück¬
lings und zog sich einen Schädelbruch zu , dem er nach kurzer
Zeit erlag . — Der Donnerstag brachte der Rettungswache
reiche Arbeit . In einem Hotel am Bahnhof geriet ein
Mädchen mit der Hand in die Heißmangel und zog sich
schwere Verbrennungen zu . — Auf dem Schlacht - und Vieh¬
hof wurde ein Metzger von einem Rind gegen einen eisernen
Träger gedruckt und am Kops schwerverletzt . — Als am Ober -
forsthaus mehrere Jungen mit Holzabfahren beschäftigt
waren , loste sich von einem vorbeifahrenden Traktor ein
Stück Eisen , und fügte einem Jungen derartig erhebliche
Verletzungen am Arm zu , daß der linke Ann gebrochen

Einkaufspreise der Mühlen
für inländischen Roggen und Weizen .
- Frankfurt a . M ., 18 . Juli . Der Vorsitzende des Ge -

treldewirtschaftsverbandes Hessen - Nassau gibt bekannt : „ Auf
Grund der § 8 g , 28 und 30 der Verordnung zur Ordnung der
Getreidewirtschaft vom 10 . Juli 1935 — RGBl . 1 , S . 1006
— und des § 8 der Satzung für GetreidewirtschaftsverBände
— RNVbl . Nr . 52 vom 13 . Juli 1935 — ordne ich mit Zu¬
stimmung des Reichs - und preußischen Ministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft , des Reichskommissars für
Preisüberwachung und des Vorsitzenden der Hauptver¬
einigung der Deutschen Getreidewirtschaft folgendes an :

Der in § 28 , Abs. 1 , der Verordnung zur Ordnung der
Getreidewirtschaft vom 10 . Juli 1935 bezeichnete Betrag beim
Kauf der Mühle vorn Nichterzeuger wird auf 4 RM . für die
Tonne festgesetzt . Ein weiterer Zuschlag zum Kaufpreis kann
im Falle eines wirtschaftlichen Bedürfnisses ohne besondere
Genehmigung bis zur Höhe von 2 RM . je Tonne berechnet
oder gewährt werden . Die Anordnung tritt am 16 . Juli
1935 in Kraft
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und bte Landgemeinden Albshausen , Altenberg , Aßlar , Burg -
solms , Dorlar , Garbenheim , Hermannstein . Klein - Alten -
stadten , Laufdorf , Münchholzhausen , Nauborn , Naunheim ,
Oberbiel , Oberndorf , Steindors und Waldgirmes .

Die genannten Gebiete unterliegen damit den Vorschrif¬
ten des Gesetzes über die Aufschließung von Wohnsiedlungs -
gebreten vom 22 . September 1933 . Dieses Gesetz verfolgt den
Zweck , in solchen Gebieten , in denen ohne besondere Ord -
mung der >Besiedlung die allgemeinen Interesse oder das
Wohl der Siedler beeinträchtigt werden würden , die Nutzung
des Bodens — insbesondere tm Hinblick auf die Erforder -
nisie der Landwirtschaft und Forstwirtschaft , der Industrie ,des Verkehrs , der Bebauung , sowie auch der Erholung und
des Schutzes des Heimatbildes — nach Möglichkeit planvoll
zu regeln . Namentlich in den Brennpunkten der Wohnsied¬
lung insbesondere in der Umgebung der Großstädte haben
sich seit längerer Zeit Verhältnisse entwickelt , die ein ord¬
nendes Eingreifen des Staates verlangen . Zur Befferen
Klarstellung der Umgrenzung der von den Wohnsiedlungs -
geBieten Frankfurt a . M . und Wiesbaden auszuschließenden
Ortskerne ist die Anfertigung von übersichtsplänen beabstch -
ttgt , die nach näherer Bekanntgabe zu mäßigem Preise von
den zuständtgen städtischen Stellen abgegeben werden . Soll¬
ten tm Etnzelfalle Zweifelsfragen entstehen , so empfiehlt
sich Auskunft von der Genehmigungsbehörde einzuholen .

— Arheilgen , 18 . Juli . Der pensionierte Gerichtsvoll¬
zieher Berlinghofs lief der bereits in Bewegung befindlichen
Straßenbahn nach , die er auch erreichte . Kaum hatte er
jedoch int Wagen Platz genommen , sank er von einem Herz¬
schlag betroffen tot zusammen .

Familienstreit mit tödlichem Ausgang .

— Weinheim , 18 . Juli . Gestern abend geriet der
34 Jahre alte Friedrich Z . mit seinen beiden im gleichen
Hause wohnenden Schwägern Karl und Hermann G . wegen
Familienangelegenheiten in Streit . Der Streit artete in
Tätlichkeiten aus , wobei Prügel eine Rolle spielte » . Z .
wurde zu Boden geworfen und mit einem Prügel geschlagen .
In der Abwehr zückte er einen Hirschfänger und stach um sich .
Dabei erhielt der 33 Jahre alte Karl E . einen Stich , der die
Schlagader traf . Auf dem Weg nach dem Krankenhaus ver¬
schied er . Z ., der ebenfalls einige Verletzungen davonge¬
tragen hat , stellte sich freiwillig der Polizei .

— Herborn , 18 . Juli . Im Vasaltsteinbruch bei
Heiligenborn wurden zwei Arbeiter durch herab -
ftürzende Eesteinsmaffen verletzt . Bei dem Arbeiter R .
waren die Verletzungen derart schwer, daß er Aufnahme im
Herborner Krankenhaus finden mutzte .

- Nordenstadt , 18 . Juli . Der Umstand , daß bei schweren
Regengüssen die Anwohner der Kirchgasse und Umgebung
von Wasserschäden heimgesucht wurden , dürfte nunmehr durch
Instandsetzung der Rinnen , bezw . Anbringung geeigneter

. Wasiersänge restlos beseitigt [ein . — Zur Zett wird das Ee -
meinde - Wiegehäuschen einer gründlichen Instandsetzung
bezw . teilweisen Erneuerung unterzogen . Die gevlante Her¬
stellung eines Standes zum Wiegen von Vieh ist zur Zeit
noch in der Schwebe .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 . 15 Uhr : Kleine Glücksfibel . 19 Uhr : Musik
aus alten Tagen . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende zum Wochen¬
ende .

Breslau : 15 .40 Uhr : Ostdeutsche Dichter rufen dich .
20 .10 Uhr : „ Gestrichenes — Geblasenes — Gepfiffenes

"
Eine musikalische Sommerreise .

Hamburg : 19 Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr : Von
Strandläufern und Badenixen .

Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 19 . 15
Uhr : Orgelstunde . 20 .10 Uhr : Fröhliches Wochenende .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel - Vespermusik . 20 . 10
Uhr : Abendkonzert der Warschauer Phrlharmonie .

München : 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 18 .30 Uhr :
Musik auf der Oskalyd - Orgel . 20 .10 Uhr : Bunter Abschieds¬
reigen des Rundfunkorchefters vor dem Urlaub . 23 Uhr -

Tanzfunk .
Stuttgart : 15 Uhr : HJ .-Funk . 18 .30 Uhr : „ Dreimal

ums SAeiterbeug “
. Eine volkstümliche Hörfolge um den be¬

liebten Brauch des „ Fensterlns
"

. 19 Uhr : Tanz zum Wochen -
( end . 24 Uhr : Nachtkonzert .

= Hahn , 18 . Juli . Dieser Tage fuhr ein Omnibus den
Wagen eines hiesigen Arztes , der in seine Garage einbiegen
wollte an . Der Personenwagen wurde beschädigt , der
Omnibus fiel zur Seite , wobei einige Fahrgäste leichte Haut¬
abschürfungen davontrugen . — Durch einen Zusammenstoß
wurde eine auf dem Soziussitz eines Motorrades mitfahrende
Frau heruntergeschleudert und erlitt einen Schliisselbein -
bruch . — Am Mittwochvormittag wurde ein von Hahn
kommender Kraftwagen von dem Alchänger eines die Eiserne
Sand herunterkommenden Lastwagen erfaßt . Der vordere
Teil des Personenwagens wurde vollständig zusammen -
gedrückt . Personen kamen nicht zu Schaden .

= Königstein , 18 . Juli . Am Sonntag 21 . Juli , bringt
die Hessen - Nassauische Volksbühne des Volksbildungsvereins
Wiesbaden das Lustspiel „ Liselott von der Pfalz

" von Rudolf
Presber zur Aufführung . Anschließend wirken die Künstler
dHx Hessen - Nassauischen Volksbühne , Wiesbaden , in einem
bunten Programm im Kurhaus mit .

- Limbach , 18 . Juli . In der Mitte des Dorfes ist der
Bau eines unterirdischen Wasserbehälters in Angriff ge¬
nommen worden . Derselbe dient als Vorratsspeicher für
Feuerlöschzwecke . Er hat einen Fassungsinhalt von 60 Kubik¬
metern .

= Wörsdorf , 18 . Juli . Der Landweg Idstein — Wörs¬
dorf - Walsdorf , in der Gemarkung Wörsdorf ist wegen Bau¬
arbeiten vom 15 . bis 23 . Juli einschließlich gesperrt worden .
Verkehrsumleitung über Idstein — Esch — Walsdorf .

- Rückershausen , 18 . Juli . Unter Leitung von Orts -
bauernführer Badenheimer fand eine Versammlung der Orts¬
bauernschaft statt die sich hauptsächlich mit der Getreide -
Bewirtschaftung befaßte . Die nötigen Erhebungen wurden
durch den OrtsBauernführer angestellt . In Rückershausen
kommen 26 Betriebe mit über 5 Hektar Land in Frage . Nur
6 Bäuerliche Anwesen sind kleiner als 5 Hektar . — Arn Mitt¬
woch unternahm die Ns .- Frauenschaft unter Führung der
Frauenschaftsleiterin Frau Jung .einen Ausflug nach Heidel¬
berg , an dem sich 30 Personen beteiligten .

umUrAc ’ — ? m .Reuterweg geriet eine Hausangestellte Beim
Waschen mit einer Hand in kochende Lauge , wodurch die
Hand schwer verbrüht wurde . — In der Eutleutstraße wurde
ein Radfahrer von einem Lastauto angefahren und erheblich
verletzt . — Auf dem Frankenfteiner Platz riß ein Radfahrer
eine Kobfabmin von dem Radfahrerweg und fügte ihr sehr
erhebliche Verletzungen zu . In allen Fällen kamen die Ver¬
letzten in Krankenhäuser . — Auf dem Reichshandwerkertag
hatte die Straßenbahn eine halbe Million Gäste zu Be¬
fördern , eine bisher an einem Tage in Frankfurt nicht er =
reichte Ziffer . Als Anerkennung für die an dem Tage ge¬
leisteten ausgezeichneten Dienste hat nun die Stadt jedem
Straßenbahner ein Geldgeschenk verabfolgen lassen .

Der Tod in der Schwemme .
= Limburg , 18 . Juli . Am Dienstagabend ritt in OBer -

zeuzheim der 24jährige Albert H . mit seinem Pferd in die
Schwemme bei der Mühle Reichwein . Plötzlich verlor das
Pferd den festen Boden , ging vorn in die Höhe und der
Reiter fiel nach hinten in die Fluten des Baches , der an
dieser Stelle große Tiefen hat , und kam nicht mehr zum Vor¬
schein . Die Leiche konnte erst am Mittwochabend geborgen
werben . Nach ärztlicher Feststellung hat ber junge Mann
einen Herzschlag erlitten .

Tragischer Unfall .
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begann am Mittwoch vor dem Schwurgericht in Siegen der
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Die Bluttat an dem Arbeitsdienftmann Koch
vor Gericht .

Siegen , 18 . Juli . Unter großem Andrang
dem Schwurgericht

Jugend , wird alsdann der Zeuge HÄ .- Führer L ü b k e ver -
Aornmen , der aussagt , daß Vikar Ruhpieper ihn , Lübke , an¬
läßlich eines Propagandamarsches der HI . an einem Sonn¬
tagmorgen in der Nähe der Kirche in barscher Form zur
Rede gestellt und ihm bedeutet habe , daß es verboten sei ,
wahrend der Zeit des Gottesdienstes in der Nähe der Kirche
öffentliche Aufzüge zu veranstalten . Lübke erklärte hierzu ,
es habe ihm ferngelegen , den Gottesdienst zu stören , zumal er
selbst Katholik sei und mit einer Gruppe den Sonntags -
Gottesdienst an diesem Tage besucht hatte .

Unter großer Aufmerksamkeit der Zuhörer und des Ge¬
richtes begann dann die Vernehmung des Vikars R u h -
pieper aus Kirchhundem . Der Vorsitzende richtete an den
Zeugen die Frage : „ Es wird behauptet , daß feit ihrer Tätig¬
keit in Kirchhundem das Verhältnis zwischen Bevölkerung
und Arbeitsdienst ein gespanntes gewesen fei .

“ Der Zeuge
erwiderte darauf , es hätten sich gleich am ersten Sonntag
seiner Anwesenheit in Kirchhundem Schwierigkeiten ergeben
wegen des Besuches des Gottesdienstes durch die Arbeits¬
dienstmänner . Es sei nicht wahr , wie ihm vorgeworfen
wurde , daß er einen katholischen Arbeitsdienstmann zu sich
gebeten habe , und von ihm Auskünfte verlangt habe . Dem
Zeugen wird in seiner weiteren Vernehmung vom Vor¬
sitzenden vorgehalten , daß er gelegentlich abfällige Äuße¬
rungen über Regierung und Partei gemacht habe . Zu der
Aussage des Zeugen Lübke bemerkte er , daß er diesen zwar
in ernster Form , aber nicht erregt zurechtgewiesen habe . Zu
den Vorgängen am 1 . Mai erklärte der Zeuge , er sei abends
mit dem letzten Zug angekommen und in Begleitung seiner
Schwester und einer Bekannten nach Hause gegangen . Da¬
mals habe er den Angeklagten Sasse kaum gekannt . Nur
bei drei Gelegenheiten sei . er flüchtig mit Hm in Berührung
gekommen . Als er und seine Schwester kurze Zeit daraus
zur Ruhe gegangen seien , hätten sie plötzlich von der Straße
her Unruhe vernommen , und als er ans Fenster gegangen
sei , habe er dann noch mehrere Personen bemerkt . Er habe ,
ehe der erste Schuß fiel , einen Pfiff gehört . Der Vorsitzende
richtet an den Zeugen die Frage , ob er seine Aussagen auch
beeiden könne . Es seien Zeugen vorhanden , die einwand¬
frei bekundeten , daß erst nach dem ersten Schuß der Pfiff er¬
tönt sei . Der Zeuge bejaht , seine Aussagen beeiden zu
können .

Der politische Kreisleiter , der alsdann noch zur Persön¬
lichkeit des Zeugen Ruhpieper vernommen wurde , stellte
Ruhpieper ein denkbar ungünstiges Zeugnis aus und
machte ihn verantwortlich für die Vergiftung der
Atmosphäre in dem kleinen Sauerland - Dorse .

'
Dieser poli¬

tischen Brunnenvergiftung des Vikars sei mittelbar auch der
Angeklagte zum Opfer gefallen .

Weitere Zeugenaussagen schilderten dann überein¬
stimmend die Ereignisse am Abend des 1 . Mai . Immer
wieder geht aus ihren Aussagen hervor , daß der Angeklagte
Sasse an diesem Abend durch seine Redensarten seine kon -
feffionelle Verhetzung dokumentiert habe .

Zum Abschluß der Verhandlung , die bis in den späten
Abend hinein dauerte , kamen die psychiatrischen Sachverstän¬
digen zu Wort , die den Angeklagten als voll zurechnungs¬
fähig bezeichneten , allerdings die Möglichkeit eines Gedächt¬
nisschwundes nach der Tat offenließen .

Die Verhandlung wird am Freitagmorgen fortgesetzt .
Das Urteil wird für Freitagabend erwartet .

Die Vernehmung des Angeklagten .
' , ,

Der Angeklagte gab bei seiner Vernehmung zu , ge -
schoßen zu haben . Am 1. Mai sei er durch mehrere Wirt -

? schäften gezogen und habe 22 Glas Schnaps getrunken . Auf
nähere Einzelheiten könne er sich nicht mehr erinnern . Er
habe immer in gutem Einvernehmen mit dem Arbeitsdienst

L gestanden . In der Tatnacht habe er sich in einer Wirtschaft
mit anderen Gästen unterhalten . Er habe dann ein uner¬
klärliches , unbestimmtes Angstgefühl gehabt , so daß er sich
seines Revolvers versicherte , den er als Jagdhüter zu tragen
berechtigt war . . In feiner Beklemmung habe er den

| Gendarmeriemeister Beckmann zu Hilfe rufen wollen , jedoch
- habe man ihm nicht gestattet , ans Telephon zu gehen , viel -

;; mehr ihn aus dem Lokal verwiesen . Er sei dann um 0,35
ühr zur Post gegangen , ohne sich darüber klar zu werden ,
daß dies « längst geschlossen war . Auf der zweiten Stuf « der
Treppe zur Post habe Hn das Bewußtsein verlassen . Er
habe Schritte hinter sich gehört und einen Schreckschuß in
die Luft abgegeben . Dann habe er noch einmal geschossen .

Die Zeugenaussagen .
Über diese wichtigste Phase der Ereignisse machte der

Hauptbelastungszeuge S t r o i n s k i , ein Arbeitsdienst¬
mann , nähere Angaben . Stroinski sagte aus , Koch und « r
hätten auf Hrvm Streifwege plötzlich einen Schuß gehört .
Sie seien dann weitergegangen und hätten einen zweiten
Schuß aus einer Ecke ausblitzen setzen . Durch diesen Schuß
sei Koch tödlich verletzt worden . Stroinski hat dann mit
einem hinzukommenden zweiten Arbeitsdienstmann den Sasse
überwältigt . Dann kamen noch ein SA .- Obertruppsührer
und verschiedene Leute aus dem Festzelt hinzu , die zum Teil
in der heutigen Verhandlung vernommen wurden , deren
Aussagen , zu der Tat selbst jedoch keine wesentlichen Bei¬
träge liefern konnten , da die Zeugen erst am Tatort ein¬
trafen , als Koch schon am Boden lag und Sasse über¬
wältigt war .

Am Mittwochnachmittag begab sich das Gericht zu einer
Ortsbesichtigung nach Kirchhundem .

Am Donnerstag wurden die Gutachten der medizinischen
Sachverständigen erstattet . Die Schießsachverständigen er¬
klärten übereinstimmend , daß der tödliche Schuß kein Nah¬
schuß gewesen ist . über die mögliche Entfernung gehen aller¬
dings die Gutachten des zuständigen Gerichtsarztes Dr .
Poll e - Olpe und des bekannten Frankfurter Gerichts -
Ehemikers Professor Dr . Popp auseinander . Die Tat¬
sache , daß der Rock des ermordeten Arbeitsdienstmannes Koch
auf der Brustseite zwei Einschlagöfsnungen aufweist , erklärt
Prof . Dr . Popp aus einer besonderen Stellung , die Koch in
dem Augenblick , als der Schuß fiel , eingenommen haben
müsse .

Über das Verhältnis des vielgenannten Vikars Ruh -
pieper , der kurz nach der Mordtat ebenfalls festgenommen
wurde , weil Hm vorgeworfen wurde , daß er durch kon¬
fessionelle Hetze in der Bevölkerung Unruhe stifte , zu den
nationalsozialistischen Verbänden , insbesondere der Hitler -

Peter Sasse aus Kirchhundem , der in der N
2 . Mai d . I . den Arbeitsdienstmann Ernst Koch von der
Abteilung 7/209 in Kirchhundem durch einen Herzschuß ge -

I tötet hat .

_______ __________________________
Nr . 194 . Seite 7 .

Neue französische Marine - Flugzeuge
für die Überwachung der atlantischen Küste . i

Paris , 18 . Juli . Kriegsmarineininister PiStri
hat den Luftfahrtminister aufgefordert , für Rechnung
der Kriegsmarinoluftfahrt drei Marine - Flugzeuge nach
dem Typ des „ Leutnant zur See Paris

" in Auftrag zu
geben . Es handelt sich um Flugzeuge von je 37 Tonnen ,
die die Überwachung der atlantischen Küste auf große
Flugentfernung sichern sollen . Diese Flugzeuge sollen
mit einer Stundengeschwindigkeit von 200
Kilometer sich 30 Stunden lang in der Luft
halten können , ohne wassern zu müssen . Noch vor
Fertigstellung dieser aus drei großen Marine - Flug¬
zeugen bestehenden fliegenden Division werden die schon
im vergangenen Jahr in Auftrag gegebenen Marine -
Flugzeuge in Dienst gestellt werden , die dem „ Kreuz des
Südens "

nachgebildet sind .

Marktberichte .

Wiesbadener ViehhofmarktSericht .

Amtliche Notierung vom 18 . Juli 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
2 Ochsen , 2 Bullen , 9 Kühe oder Färsen , 128 Kälber . 14
Schafe , 425 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Ochse , 17 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverlauf :
Schweine und Kälber mittel , ausverkauft . I . Rinder : Nicht
notiert . II . B . Kälber : a ) 58 — 60 , b ) 53 — 57 , c ) 46 — 52 ,
d ) 39 — 45 . IV . Schweine : a ) 2 . 52 — 53 , b ) 51 — 53 , c ) 50 — 53 ,
d ) 48 — 52 , g ) 2 . 48 — 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt .
sPreise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullen¬
fleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Färsen¬
fleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a ? M „ 18 . Jyli . Auftrieb : Rinder 155 ( gegen
51 am lebten Donnerstagmarkt ) , darunter befanden sich 20
Ochsen , 2a Bullen , 34 Kühe und 72 Färsen . Zum Schlacht¬
hof direkt 3 Ochsen , 5 Vpllen , 20 Kühe , 10 Färsen . Kälber
901 ( 776 ) , Schafe 43 ( 42 ) , Schweine 512 ( 450 ) . Notiert
wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber :
a ) 59 — 60 ( 59 — 62 ) , b ) 51 — 58 ( 53 — 58 ) , c ) 43 — 50 ( 44 — 52 ) ,
d ) 30 — 42 ( 32 — 43 ) . Hammel : b ) 2 . Weidenmasthämmel 36
bis 38 ( 36 — 38 ) . Schweine : b ) 50 — 53 ( 52 — 53 ) , c ) 50 — 53
( 52 — 53 ) , d ) 46 — 52 ( 51 — 53 ) . Marktverkauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe mittelmäßig , geräumt . Schweine an¬
fangs mittelmäßig , später abflauend , Überstand . Überstand :
44 Rinder , darunter 2 Ochsen , 7 Bullen , 15 Kühe und
20 Färsen , ferner 59 Schweine . Großhandelspreise für Fleisch
und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 895
Viertel Rindfleisch , 221 ganze Kälber , 2 ganze Hämmel , 957
Schweinehälften . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen¬
fleisch : b ) 76 — 80 ( am 15 . Juli 78 — 80 ) , c ) 66 — 74 ( 66 — 74 ) .
Vullenfleisch : b ) 70 - 78 ( 70 — 76 ) . Kuhfleisch : b ) 60 — 68
( 66 — 74 ) , c ) 50 — 60 ( 52 — 62 ) . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 ( 78 bis
80 ) , c ) 66 — 74 ( 68 — 78 ) . Kalbfleisch : b ) 74 — 84 ( um ) .) , c ) 68
bis 72 ( um ).) . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 ( unv ) . Schweine¬
fleisch : b ) 72 — 77 ( 70 — 75 ) . Fettwaren . Speck hiesiger Schlach¬
tung , roh unter 7 Zentimeter 63 — 68 ( 58 — 63 ) , Flomen 75
bis 80 ( um ).) . Marktverlauf : ruhig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt “ .

haupim .^ nliiler : jriy Günther .
Stellvertreter des Haupttchrittleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . Karl Heinz - Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Kunst : i . v . Dr . Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichtcn , wirtschaft , Sandel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : i . v . Willi Pempel , für die

Anzeigen und Reklamen : i. v . Julius G tt , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. Durchschnitts -Auflage Juni (935 : 19826 , Sonntags allein : 22046

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , £anggaffe 2\ , „Tagblatt -Haus ".

Gefamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlaqsdirektor Heinrich Pabst .

Bestrafter Schwätzer .

Frankfurt a . M ., 17 . Juli . Im Schnellverfahren ver¬
handelte das Schöffengericht gegen den 45jährigen Karl
Viel , der in einem Fabrikbetrieb angestellt war und im
Mai dort ein ihm vpn anderer Seite zugetragenes Geschwätz
weiterverbreitet hatte , wonach der Oberbürgermeister aus -
gerückt , von London nicht zurückgekommen und mit der Kasse
durchgebrannt fei . Der Staatsanwalt beantragte vier
Monate Gefängnis und betonte dabei , von den Sachen , die
das politische Dezernat bearbeite , beträfen 80 bis 90 " / « solch
üble Schwätzereien , deren Urheber meist nicht zu fassen seien .
Das Gericht erkannte wegen übler Nachrede auf die bean¬
tragte Strafe . V . habe ein sinnloses Gerücht in frivoler
Weise roeitergetrageu , das Schaden verursachen konnte und
geeignet war , die Staatsautorität zu untergraben .

* Hochschulprofessor wegen Anstiftung zu Deoiseufchiebun -
gen verhaftet . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Auf

- Veranlassung des Eeneralstaatsanwaltes bei dem Land -
i gericht in Berlin wurde am Dienstag im Rahmen der Er -
; mittlungsattion gegen Angehörige katholischer Orden der
■ Honorarprofessor an der Technischen Hochschule Aachen , Dr .
i Jng . Josef Pirlet , verhaftet und in das llntersuchungsgefäng -
s nis in Berlin - Moabit eingeliefert . Gegen ihn liegt ri & ter «

likher Haftbefehl wegen Teilnahme an Devisenverbrechen vor .
In der vor einigen Wochen durchgeführten Verhandlung

gegen die Eeneraloberin der Kölner Augustinerinnen ,
Schwester Neophytin , geborene Maria Menke , die mit einer
Verurteilung zu fünf Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehr¬
verlust und 121000 RM . Geldstrafe endete , hatte sich der
Verdacht ergeben , daß Professor Pirlet die Angeklagte zu
ihren Devisenschiebungen angestiftet hatte . Dieser Verdacht
hat sich inzwischen so verstärkt , daß nunmehr die Verhaftung
des Beschuldigten erfolgen mußte . ,

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ähmaftation beim ElSdi . Forichungsmstitul .)

Datum 1s. 3uli 1936 19. 3uli

Ortszeit 1 Uhr7 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
ÜUfL- i
druck < auf 0° und 9lormaHditvere . . 747.9 746 0 1747.5

Lufttemperatur (Celsius ) . 18.) 24.3 20.3 16. 6
-relative sregchtigken itUrowtte ) . . . . 77 52 7i) 83
Windrichtung und -Stärke ...... W 2 WSW 3 N 1 WSW 2
Niederlchtagshöhe iMtUmicteri . . . . — — — 0 .8
Wetter .............. . >/,bt deckt wol -tg wolkig ' /»bedeckt

18. Jult 1935 HJchkte Temperatur : 24 .8.
Tageamutet der lenweratur t 20 8.

19. Juli 1935: Niedrigste Nochttemveratur 14 9.
Sonnenidjembauer am 18 Jult 1335:

vormittags 4 Stö . 5 Mm . nachmittags 2 Std . 55 Mitt .

IT u . OHNE

Der jeder Packung beiliegende
Sammelscheck berechtigt zum

Bezüge von :

V Fliegen verbreiten Tpphus -

Trotz dieser reichhaltigen Aus¬

wahl bieten wir Ihnen eine Zi¬

garette aus rein orientalischen

Tabaken .

Die Metallfolie hält die Zigarette frisch .

Buchstaben , J
^ srunrung . G

« f

Seidenstickereien , PI au en er - Spitzen

oder Bilderserien und Bleisoldaten ,
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19 . bis 22 . Juli 1935 mit erstklassigen Unternehmen .
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©

und ein Walhalla - Vorprogramm
Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

I Jugendliche haben Zutritt !

4 .30 6 . 30 9 .00
©

Capitol
©

©

© @ @ @ @ © @ © @ © © © @ © @ © © © @ © @ © @ © x© @ @ © © © © ©

Bes . : Wilh . Repp .
mitiuiiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiniimiiiii

Konditorei Restaurant Nareida . Intermezzo von Moreno .5Cafe

H . Enk

Lärm um (öeidemonn
1 (fiflllfpff Sängergau Nassau
Xo vfl vom 19 . bis 22 . Juli 1935 .

Volksfest

PIEL

Film - Palast

[ Kochbrunnen - Konzerte .

©
©

| Ab heute Freitag i |
Jugend hat Zutritt !

©
©
©
©
©
©

Makulatur
zu haben

Tasbl . « Verlag

©
©

WALHALLA
THEATER

Sonntag , 21 . Juli , nachm . 2 . 30 Uhr

Großer Festzug
Taunus - , Wilhelm - , Rheinstr . , Kaiser - Friedr .- Rg . , Bismarckrg . , Sedanplatz , B ' smarckrg . ,
Kaiser - Friedr . -Rg . , Adolfsallee , Goethestr . , August - Wilhelm - Str . , Kailerstr . z. Festplatz .

Heute 4 .00,6 . 15,8 .3o Erstaufführung

So 3 .00 Billige Rheinfahrten
Sonntag , den 21 . Juli 1935
mit Salondampler „ Rheinlust “ mit
Musik und Restauration an Bord
10 % Uhr ab Biebrich v . d . Schloß

nach Rüdesheim . . 1 . 20
Nd . - Heimbach 1 . 40
Bacharach . . 1 . 60

für Hin - und Rückfahrt . Kinder
von 4 bis 14 Jahren die Hälfte .
Montag — Dienstag — Mittwoch
— Donnerstag und Freitag (regel¬
mäßig ) um 10 % Uhr ab Biebrich
v . d . Schloß nach Rüdesheim —
Niederheimbach und Bacharach
zu RM . 1 .— für Hin - u . Rückfahrt .
Dienstag (regelmäßig jeden Dienstag )
8 % Uhr ab Biebrich v . d . Schloß
n . Frankfurt m .etw .5 Std .Aufent¬
halt . 50 % Ermäß . b . Besuch d .Zoo .
Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei Buch¬
verleih Raven , Marktstraße 25 , in
Biebrich bei Aug .Waldmann , Rhein¬
ufer , Ruf (Ä027 u bei d . Reederei
Rhein . Personenschiffahrt August
Friedrich , Mainz , Rheinufer , Ruf 43111

Zum Festzug der Sänger !
Am Sonntag , den 21 . Juli werden Stühle
aufgestellt vom Blumengarten die

Wilhelmstraße aufwärts , sowie Taunusstr . ,
Kaiser - Friedrich - Platz links und rechts .

Preise : Stuhl 50 Pfennig .
Vorverkauf

an den reservierten Stühlen ,
Wilhelmstr . u . Blumengarten .

©
©
©
©
©
©

t
©

1 . Sock > Hindenburg . Marsch von Michael .
2 Ouvertüre zur Over „ Vanditenstreiche "

v . Suvve .
3 . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms .
4 Lockenkövichen . Intermezzo von Powell .
5 . Wiener Blut . Walzer von Straus .
6 . Zigeunerständchen von Nebl .
7 Potvourri aus der Overette „ Der Zigeunerbaron "

von Straub .
8 . Aus Stahl und Eisen . Marsch von Ratke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Teee .
20 .30 Uhr

Konzert
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

ausgeiübrt von der NSBO .- Kavelle .
Leitung : Obermulikmeister Jung .

1 . Bannerweibe . Marsch von Noroowicky .
2 Ouvertüre zur Over „ Orpheus in der Unterwelt

"

von Binder .
3 Ariele . die Tochter der Luit von Bach .
4 Sirenenzauber . Walzer von Waldteufel .

I
. . . Mach ’ die Augen
zu und träum ’ mit
mir von Liebe . , . .

singen

Viktor de Kowa

„ Der Segelt lug11 Ein Kulturfilm

In der neuen Ufaton - Woche u . a . :

Empfang der englischen Frontkämpfer beim Führer

Besuch des Festplatzes
Großes Festzelt mit ausgezeichneter Restauration

Während der Festtage :

Musikkapelle der SS . - Standarte 78 .

Turnerische und sportliche Tarbietungen

namhafter Vereine Groß - Wiesbadens .

mit dem ausgezeichneten Tenor der Staatsoper Berlin

Charles Kulimann
und

Jessie Vihrog , Leo Slezak
• Fritz Kämpers

Weinbaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

I. Künstler - Konzert JKäS

Clfe- Rist. „
Waldhaus

“

HAWeuckaus . RirskmK
"

Ed . Schmitz Kirchgasse 23

ODER
Ein Film der tollkühnsten Sensationen

harru Piels große Doppelrolle
Ein tempogeladener , von Spannung erfüllter
Abenteuer - Sensations - Film . Herrliche Auf¬
nahmen von Genua , Mailand , Rapallo , Monte -
Carlo geben den äußeren prächtigen Rahmen .
Alle Mittel modernster Verkehrstechnik

dienen dem Geschehen .

EIN GROSS - ERFOLG
ALLER HARRY - PIEL - FILME

Der wohlklingende Tenor Charles

Kulimanns , der Zauber spanischer

Landschaften Und der Humor

der Hauptdarsteller verbürgen

Ihnen 2 unterhaltsame Stunden I

Camilla Horn

in dem fröhlichen Lustspiel :

„
Wenn ich

König wär
“

Auf der Bühne :

Lian und Linday
Akrobatik und Elastik im Tanz

6 Pilgerchor und Lied an den Abendstern v . Wagner
7 Alte deutsche Treue . Potvourri von Brantzen .
8 . Fleury -Marsch von Kürst .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmunk .

Kavelle Otto Schillinge ! .

ist der Titel des großen Lustspiels mit

Viktor de Kowa
das wir ab heute spielen und das noch einmal die
uns heute schon unwahrscheinlich anmutende Zeit der
Inflations - Tage lebendig werden läßt und in satirischer
Weise den Zahlentaumel , den Wahnsinn , die Schein¬
welt jener Tage vor Augen führt . Das Lustspiel

„
Lärm um Weidemann “

zeigt :

„
Die Welt will geblufft sein !

“

Im Beiprogramm :

Fandango in Mexiko
ein Farbfilm , der wie handgemalt und der im
Zusammenklang von Tanz , Musik und Kostümen
sinnbetörend wirkte , so sagt die Presse

Samstag , den 20 . Juli 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeiübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .
1 Ouvertüre zur Over „ Die Großfürstin " von

8 . v . Biotoro .
2 . Rosenlieder 1 und 2 von P . v . Eulenburg .
3 . Bantasie aus der Over „ Der Breischütz "

van
C . M . v . Weber .

4 . Vlondinen - Walzer von L . (Sanne .
5 . Melcchim aus der Overette „ Die keusche Susanne "

von I . Gilbert .
6 . Serzog -Alired - Marsch van K . Kamzak .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Bröhliche Bahrt in den Rbeingau über Schlangen¬
bad und Eltville nach Niederwallus mit Weinvrobe

im Hotel . Schwan "
.

Abfahrt 15 .30 Ubr Theater - Kolonnade .
19 . bis 21 . Juli :

1 . Gaufest , Sängergau Nassau .
Samstag , den 20 . Juli 1935 .

15 Uhr grober Saal : Konzert Nr . 1
15 Uhr Heiner Saal : Konzert Nr . 2
20 Uhr kleiner Saal : Konzert Nr . 3

Im Anschluß an das Konzert Nr . 2 :
Offene Singstunde vor dem Kurhaus .

20 Uhr grober Saal : Konzert Nr . 4

16 .30 Ubr

Konzert
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

ausgeführt von der NSBO .- Kavelle .
Leitung : Obermusikmeister Jung .
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Die seltensten Tiere der Welt .

Von Paul Eipper .

Als ich im März 1928 an der französischen Riviera in
einem Gi -nHewöhimngszoo für Tropentiere war , hüpften dort
mindestens zweitausend grüne Wellensittiche in . einer langen
Votiere . Der Besitzer des Gartens winkte mir geheimnisvoll :
„ Kommen Sie bitte nebenan : da ist etwas ganz Seltenes ,
ein azurblaues Sittichpaar ; es reist morgen nach
New Hork , kostet fast tausend Dollar "

.
Heute kann man überall Sittiche jeder Fwrbwrt für

wenige Mark taufen ; der Seltenheitswert von Tieren ist
also immer ein feststehender Begriff . Bei den Sittichen wurde
eine zufällige Kreuzungsform vom Menschen planmäßig und
ohne Schwierigkeiten als Zuchtmaßnahme ausgebildet .

3n jenem Riviera -Zoo habe ich übrigens auch den
Gorilla Bobby entdeckt , bet damals ( März 1928 ) ein
kleines Affenkind war , wie sie vor dem Krieg oft von Hagen -
beck aus Afrika eingeführt wurden . Leider starben die vor
1914 nach Deutschland gebrachten Gorillakinder stets nach
ganz kurzer Zeit ( mit Ausnahme des Breslauer Weib¬
chens ) ; ungenügendes Wissen über die Ernährung solcher
Urwaldtiere , Klima - Umstellung und seelische Depressionen
bedingten den frühen Tod , so daß kein zoologischer Garten
die an sich hochinteressante Tiere mehr zu kaufen wagte .
Der von Hermann Ruhe nach Eros de Eagnes gebrachte
Gorilla Bobby aber hatte zuvor fünfviertel Jahre lang auf
einer afrikanischen Farm eine durchaus menschliche Er¬
nährung bekommen , brachte zudem einen Spielkameraden
mit nach Europa , das Schimpansenkind Toto . Beide über -
führte ich in den Berliner Zoo , und weil das dortige
Pflegerpaar Liebetreu über die rein körperlichen Bedürf¬
nisse des jungen Gorilla hinaus auch seinen Gemütszustand
mit aller Liebe betreute , stellt dieser Bobby heute das
größte zoologische Weltwunder dar . Noch niemals
seit Bestehen der Tierforschung befand sich ein männlicher
Gorilla bis zu seiner Reife in menschlicher Gemeinschaft .
Bobby hatte , als ich ihn zuerst sah , ein Gewicht von fünf¬
zehn Kilogramm ; heute wiegt er zweihundertsechzig Kilo¬
gramm , und er wird wohl noch mehr zunehmen .

*
Wir haben nun schon zwei Begründungen für die

Seltenheit von . Tieren , Variation des Äußeren und
Schwierigkeiten in der Haltung . Ein dritter Grund ist —
begreiflicherweise — die Seltenheit an sich , das heißt die
Tatsache , das gewisse Tierfvrmen überhaupt im Aussterben
begriffen sind .

Zwei der markantesten Beispiele sind das indische
Panzernashorn und ine echte Pelzrobbe . Das indische

Panzernashorn kam noch zu Ende des vorigen Jahr¬
hunderts recht zahlreich in freier Waldbahn vor . Die Ge¬
winnsucht der Menschen hat jene vorsintflutlich anmutenden
Tier -Recken bis auf etwa achtzig Exemplare ausgerottet ;
man schoß sinnlos die Rhinos nieder , schlug ihr Horn vom
Schädel , weil es in gemahlenem Zustande von den Ehinesen
( als Liebeszauber ) mit Gold aufgewogen wird . Das einzige
indische Panzernashorn des europäischen Festlandes lebt bei
Hageubeck in Stellingen .

Die Pelz - und Haar - Robbe aus der Gegend
der Bering -See ist ebenfalls der menschlichen Nutzgier zum
Opfer gefallen ; echte Sealskin - Pelze sind ja besonders wert¬
voll . Der Berliner Zoo hat die einzige echte Pelzrobbe des
Nordmeers in seiner Hut .

Es besteht , leider die Gefahr , daß auch die pflanzen¬
fressenden Seekühe und vor allem die gewaltigen See -
Elefanten nicht allzu lange mehr auf unserem Planeten
vorhanden sein werden . Die Riesenkörper der letzteren
liefern den Tranjägern zu bequem das begehrte Fett ; man
kann ohne Befürchtung durch eine an Land liegende See -
Elefantenherde schreiten und den prallsten Exemplaren mit
Holzkniippeln einfach den Schädel einschlagen . Reben dem
Berliner See - Elefanten Roland besitzt Hagenbeck in Stel¬
lingen ein ausgewachsenes Paar . .

*
Aber noch andere Gründe bedingen die Seltenheit von

Tieren . Es ist nicht einfach , in den Sumpfwäldern des
Weißen Nils einen Abu Markub zu fangen , den Schuh¬
schnabelstorch , der zudem ein sehr tüchtiger Flieger ist . Ganz
abgesehen davon , daß diese Reiherstörche sich als Nahrung
die seltenen Lungenfische ausgesucht haben , in Europa also
nur mit „ Ersatzstoffen

" beliefert werden können . Ich sah
lebende Abu Markubs in Berlin , Stellingen und Ant¬
werpen .

Antwerpen beherbergt das nach dem Berliner Gorilla
Bobby seltenste Tier der Welt , ein Okapi . Bon der Wissen¬
schaft erst 1901 entdeckt und als die zweite Form der Giraffe
bezeichnet , haust dieses Tier in den schier undurchdringlichen ,
fieberverseuchten Sumpfwäldern des belgischen Kongo ; wenn
ein Europäer dort Jagdglück haben sollte , bekommt er über¬
dies von der belgischen Regierung feine Ausfuhrerlaubnis .
Was Wunder , daß bislang in Deutschland nie ein Okapi
lebend gesehen wurde !

Auch zwei afrikanische Antilopen gehören zoologisch zu
den besonderen Seltenheiten : das Berg - Nyala (eigent¬
lich eine Zwischenform zwischen dem großen und dem kleinen

Kudu ) , von dem der Berliner Zoo als einziger Tiergarten
ein Paar pflegt , und der herrliche rote B ongo — in einem
Männchen seit Kürze in Rom ansässig .

Der Vollständigkeit halber sei noch eine zoologische Ein¬
maligkeit erwähnt , das Takin des Londoner Zoo , eine
Gemsenart , die in dreitausende Meter Höhe auf dem
Himalaya - Gebirge lebt .

*

Kolibris sind in Südamerika gewiß nicht selten ; auch
ihr Fang bereitet keinerlei Schwierigkeiten . Dennoch hat
man niemals längere Zeit Kolibris in Gefangenschaft halten
können , nicht einmal in Brasilien . Dis ein Deutscher die
rechte Ernährung für diese „ fliegenden Edelsteine

"
zusam -

menbraute : ein Getränk aus Honigwasser und Liebigs
Fleischextrakt nebst anderen Bestandteilen . Die Kolibris
lernten leicht und schnell diesen Nährsaft aus Glasröhren
zu trinken , und feitoem leben überall in den großen euro¬
päischen Zoos jene kleinsten Vogel . Man züchtet ihnen zur
Bereicherung des Speisezettels sogar schon eine winzige
Mücke , und ich will mich nicht wundern , wenn der Berliner
Kolibri -Bestand demnächst brütet .

Der Berliner Z o o , an $ ierarten und Tiermenge
wahrscheinlich der erste auf der ganzen Welt , besitzt
außer den hier angeführten Seltenheiten noch manche
Schätze . Von den etwa siebzig noch lebenden reinblütigen
Wisenten stehen fünf im Berliner Zoo . Saiga -Antilope ,
Klippspringer , wilde Rdnutiere , Kiang , Alaska -Bär ,
sibirischer Tiger , Atlas -Löwe , Kommodo -Waran , jedes
Tier eine zoologische Seltenheit , sind alle in Berlin lebend
vorhanden . Mutz bei dieser Gelegenheit nicht auch der
australische Kranich erwähnt roeröen , der seit 1888 hier lebt ?

Auf meinem geheimen Wunschzettel stehen auch heute
noch ein paar Tiere , die lebend nie in Menschennähe kamen :
das afrikanische Riesenwaldschwein , der sagenhafte blaue
Tiger , das Schuppenfell - Nashorn von Sumatra , der Bogel
Schnarch von Borneo , das immer wieder als noch lebend er¬
wähnte Riesenfaultier , der angezweifelte amerikanische
Menschenaffe . Wir Tierfreunde können also durchaus mit
weiteren Überraschungen rechnen !

Wasserstand des Rheins
am 19 . Juli 1935

Biebri ch :> Pegel 2,10 m gegen 2,16 m gestern

Mainz : „ 1,36 „ „ 1,42 „
Kaub : „ 2,52 ,, „ 2,58 „ „
Köln : 2,23 „ „ 2,28 „ .,

Ä Makulatur

Der Rundfunk

„ Sessapan

FILM

Keifen uNIsnüern

Teutschlandsender 1571/191 .

TRINKWASSER !

den Tieren täglich
und öfters frisches

o
i
o
i
o

am Schloß
An d . Ringkirche
Kleiststraße 2

Cin . neues

Fahrrad

vas Neuste für uns Photoleute

ist „ Sessapan
" — der Zilm von heute !

Lin Zilm für Rot , Grün , Selb und Stau

( und neunzehn Zehntel vin genau )

mit einer öicken Lichtschutzsthicht

für Tages - und auch Lampenlicht .

Lin Zilm , der also alles kann . —

Und dieser Zilm heisst :

Das
einzigartige

Hausmittel gegen
Kopfsdtmerzen .Migräne

Nervenschmerzen . Unbe -

Tankst .- lntra -Garag .
Adolfsaliee44a .Rond.

, 19oDIH

zu haben im Tagbl .- Berlag ,
Schalterhalle rechts .

ImWiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

KÖHLER
DIE BESTE
Allein - Verkauf
im Fachgeschäft

Gottfried
Grabenstr . 26

Auf Wunsch
bequeme

Teilzahlung
Nehme alte Ma¬
schinen i.Tausch ,
auch Ehestands -
darl . alsZahlung
Reparaturwerkstätte

Zorn Wandern
brauchen Sie einen praktischen

Rucksack , Brotbeutel
oder Tornister !

Ich habe das Richtige für Sie

vorrätig I

A . Letschen *
Faulbrunnenstr . 10

Nach einem Marsch ein schattiges
Plätzchen und zum Kartoffelsalat eine
Fleischwurst von Metzger Harth .

Leupen - Ereinc und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .
Nassovia « Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

cAbernur

Miele
Zu haben in den Fahrradhandlungen

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch Choral . 6 .15 <yro6 «
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Von Breslau : Morgenständchen für die Haus¬
frau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 Deutscher See¬
wetterbericht . 11 .30 Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer forscht — Der Bauer hört

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . .14 .00
Allerlei von zwei bis drei ! 15 .00 Borfen -
oetubte . 15 .10 Jür die Hitlerjugend . 15 .30
Wrrtsckaftswochemckau . 15 .45 „ Manchmal
bart unb fduner — aber schon war es dock !"

Erlebnisse eines Arbeiters beim Straßenbau .
16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nackmittag .

12 -00 Soortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?

»T30 ^ vortfunk . 18 .45 Orgelkonzert .
19 .00 Von Hannover : Blasmusik . 19 .45 Hörerwett¬

bewerb 20 .00 Kernfvruck . Nackrickten .
20 .10 Von Hamburg : Ein lustiger Wellenstreit

längs der deutschen Bäderküste .
22 .00 Nackrickten und Svort 22 .30 Eine kleine

Nachtmustk . 23 .90 Von Hamburg : Fortsetzung
der llebertragung . 24 .00 Wir bitten zum Tanz .

Ideal 'Dauerkragen
von 50 PL an .

* ey » Ed lieh
Stoff - Kra nen

3 Stück 65 PL
Nufers - Krawatten
Bauerkragenjmmi"

75 PL
Gg. Kochendörfer
SchwalbacherSlra8e28
gegenüber Boseplatz .
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hegen und Schmerzzustand ». Seil
Jahrzehnten behauptet sidi Citrovanille

dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlidr - unschädlich '

4ür Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken ,
et Pulver - oder 12 Oblaten -Pckg . RM 1.10.

Strümpfe
stopfen ?

keine Frau tut es gerne ,
gestopfte Strümpfe halten
nicht . Deshalb lassen e r -
fahrene Hausfrauen
schadhafte Strümpfe und
Socken bei Schirg mit
neuen Strapazier -Sohlen
in Stand setzen , das ist
sehr billig und spart
langweilige Ardeit .
Füße nicht abschneiden I

Schirg
Wiesbaden , Webergaffe 2

Haben Sie schwer eindringliche

Außenstände ?
dann übergeben Sie selbige zum Einzug , bei
individueller Behandlung eines jeden Einzelfalles
im In - und Ausland , der

„ Arminia "
» Revision u . Kreditschutz

Wiesbaden , AlbrechtstraBe 38 . (Vertreterbesuch unverbindlich . )

Samstag , den 20 . Juli 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch , Gymnastik . 6 .15 Von
Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten .
9 .15 Konzert . 9 .45 . .Aus einer hessischen Klein¬
stadt .

"

11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programmansage . Wirt -
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst .
11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit ,
Nackrickten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen¬
ende . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Vom
Deutfcklandsender : Musikalijcke Unterhaltung :
15 .00 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .05
Wetter . 15 .15 Jugendfunk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nackmittag .
18 .00 Aus des südwestdeutfcken Landes Sckick -
falstagen : Die Landstörzerin . 18 .20 Stegreif¬
sendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das Mikro -
vbon unterwegs . 18 .40 Kaiserslautern : Saar -
dienst . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Programmänderungen ,
Zeit .

19 .00 Eemeinschaftssendung der Reickssender . Frank -
furt und München : Die Ostmark grüßt die
Westmark . 20 .00 Zeit . Nackrickten .

20 .10 Von Bad Dürkheim : Bunter Abend .
22 .30 Zeit . Nackrickten . 22 .45 Wetter . Nackrickten ,

« oort . 23 .00 Von Leimig : Tanzmusik . 24 .00
Stuttgart : Nacktkonzert .

Landaufenthalt
in schönem waldreichem Taunus¬
ort Volle Vervflegung einschl .
Bedienung . 3 .20 Mk Zuschriften
an M . Stnckratb . Hahnstätten , bei
Diez an der Lahn .
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Gut und billig '

Geräte zum Einkochen
Fruchtpressen . . ab6 .90
Einkoch - Apparate
m . Therm . 3 .50,3 .85,4 .00
Saltbeutel
mit Ring la . . . . L00
Geleegläser . . ab 0 -10
Einkochglaser m . Deckel
u . IaRing , lLtr . ,weit 0 .30
ditto , 1 Liter , eng . 0 .25
Messing -

Einkochkessel . . ab 4 . 30
Kirschentkerner . abO ^ O
Cellophan . . 0 .23,0 .40
Gummiringe , Ia Qualltät
Süßmostkappen . ab010

^ UNG Te ^ fg
Schnellste Zustellung lurth Lieferauto

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )
Sprechzeit I . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— — — Goldkronen und - brücken . —

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Unser Stolz das Motto :

Der Kenner trinkt „ Brenner ' -

wohlbekömmbche Ilmstädter „ Brenner
“

- Biei
trinken Sie in der „ Brenner

’ - Bierstube
Fiaschenbierverkauf über die Straße • Nerostraße 41

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Restaurant Kellerskops
( mit Ovelturm ) ,

zu erreichen mit Autobuslinie 12 . Haltestelle
Kellerskovt . Empfehle meine neu eingerichteten
Fremdenzimmer m . voll . Penswn o . 3 .50 RM .
an . Wochenend 4 RM . Znh . K . Christ .

o
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0
I
0
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Niederlage Perrys gegi
Australier im Tennis -Li

!en antreten . c
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Tenniskamps England — Australien 1 : 1 .
Austin schlägt MacGrath .

1

$
c

s
i
I

i
T
$
c

J
$

Ziehen lassen . Die Rennleitung gab in Nimes dem Wunsche
der Fahrer nach und verlegte den Start des Zeitfahrens über
die restlichen 56 Kilometer nach Montpellier um einige
Stunden . Die Franzosen , die als Letzte gestartet wurden ,
schnitten hierbei am besten ab , nachdem sie schon auf der
Hälfte der Strecke mit 32 :07 Min . die beste Zeit vor Belgien
und Italien gefahren hatten . Deutschland startete ohne
Kutschbach und verlor gegen die in 1 :16 :04 Std . siegreichen
Franzosen mit 1,45 Min . Unsere Mannschast gelangte mit
1 : 17 :48 Std . auf den vierten Platz hinter Frankreich , Belgien
und Italien .

r
s
S
I
t
s

Seite 10 . Nr . 194 .

Freistil : 1 . Freese ( Bremen ) 5 :15,6 Min . ;
Stettin ) 5 : 16,6 Min . ' 3 . Schiller ( Wien ) 5 :1 ..

O - Meter - Freistil : 1 . Deutschland
bland B 1 : 54,6 Min . — 100 - Meter

2n der Eesamtwertung trug das Zeitfahren dem Fran¬
zosen Speicher einen kleinen Gewinn ein . In der Eesamt¬
wertung liegt er dicht hinter dem Italiener Camusso ,
während R . Maes nach wie vor das „ gelbe Trikot " des
Spitzenreiters trägt .

13 . Etappe : Teilstrecke Marseille — Nimes ( 112km ) :
1 . Bergamaschi ( Italien ) 4 :09 :16 Std . ; 2 . Verwaecke ( Bel¬
gien ) 4 : 12 :02 Std . ; 3 . Lowie ( Belgien ) 4 : 12 :02 Std . ;
4 . I . Aerts ( Belgien ) 4 : 15 :54 Std . ; 13 . Thierbach ; 14 . llrn -
benhauer - 15 . Weckerling ; 24 . Ickes ; 25 . Händel ; 26 . Stach
( alle gleiche Zeit ) ; 48 . Roth 4 : 17 :01 Std . ; 52 . Kutschbach
4 :22 : 16 Std .

Teilstrecke Nimes — Montpellier ( Zeitfahren , 56 km ) :
1 . Frankreich 1 : 16 :04 Std . ; 2 . Belgien 1 : 16 :31 Std . ; 3 . Italien
1 : 17 :34 Std . : 4 . Deutschland 1 :17 :49 Std . ; 5 . Einzel¬
fahrer - Mannschaft 1 :18 :19 Std .

Nachdem im ersten Spiel des Tages die überraschende
Niederlage Perrys gegen Crawford eine l :0 - Führung der
Australier im Tennis -Länderkampf brachte , brachte der Eng¬
länder Austin den Gleichstand mit einem Siege über den
jungen Australier Vivian MacGrath . Wenn man auch mit
der Möglichkeit eines Sieges des unberechenbaren Austra¬
liers gerechnet hatte , so machte der unheimlich ruhig und
überlegt spielende Engländer mit einem feinen Spiel diese
Hoffnung zunichte . Gegen die unbarmherzige Genauigkeit
Austins war MacGrath machtlos und mutzte stch nach heftiger
Gegenwehr mit 7 :5 , 3 :6 , 7 :5 , 6 :2 geschlagen bekennen .

Somit bleibt also nur das Doppel Allison / van
Ryn . Dieses Doppel , das in Wimbledon erst gegen Craw -
ford/Quift nach hartem Kampf verlor , ist bei uns der sicherste
Minuspunkt . Auf der anderen Seite wird aber von Gramm
zwei Punkte machen , denn selbst der Wimbledonsieger von

'
KeitfpotL

Das Turnier in Bad Nauheim .

Schon die Materialprüfung für Reitpferde
am Samstag wird hochinteressant werden , da hier zum ersten
Male der bekannte süddeutsche Stall Heilbronn ein Tur¬
nier in unserer Gegend besucht . Autzerdem bietet stch Ge¬
legenheit , in dieser Konkurrenz die Neuwerbung des Stalles
Friedrichshof , den ostpreutzischen Schimmel „ Corte z

"
zu

erleben . Und schließlich erscheinen zwei Vollblüter zur
Prüfung , der mächtige „ Was frommt

" des Herrn E . Prieger
und der entzückende Mydlingyover „ Johanniter "

, den Reit -
meister Linneweber , einer unserer besten deutschen Dreffur -
reiter , vorführen wird . Auch die Dressurprüfung der

Klasse L am Samstag bringt starke Erwartungen . Sie
wird für Amateur - und Berufsreiter getrennt geritten . Doch
nun die Hauptsache am Samstag : zwei Jagdspringen ,
die ihrer ganzen Besetzung auf ein äußerst schnelles Reiten
schließen lasten . Es sind da einige routinierte Springreiter
in der Konkurrenz , die auf Biegen und Brechen gehen wer¬
den . Eine Überraschung könnte von den Pferden der W i e s -
badener Jugend - Reitgruppe kommen , die sich mit
zunehmender Reife in eine ganz «respektable Klaste hinein¬
gesprungen hat und mit fünf Pferden vertreten ist . Das
zweite Springen wird wieder in der interestanten Form
eines Elücksjagdspringens abgehalten . Bereits beim
ersten Springfehler scheidet das Pserd aus . Hier nützt also
weniger Schnelligkeit und Verve , hier kommt es auf die
Seelenruhe an .

Zwischen diese Springen und Prüfungen am Samstag
ist eine sehr stark besetzte Eespannprüfung für E j n .

Deutschlands Schwimm - Ländermannschaft folgte , ,
von

Budapest kommend , einer Einladung aus Brünn , an einem

internationalen Schwimmfest teilzunehmen . Die Spttzen -

schwimmer von Österreich und der Tschechoslowakei waren

ebenfalls am Start . Daß unsere Vertreter sich nicht schlagen

ließen , war zu erwarten . Fischer , Schwarz , Schlauch warteten

darüber hinaus aber noch mit recht beachtlichen Zeiten aus ,
während es dem jungen Bremer Freese wieder nicht gelang ,
über 400 - Meter - Freistil die 5 :10 - Minuten -Grenze zu über¬

bieten . Überraschend gut war die Leistung der kleinen

schlesischen Nachwuchsschwimmerin Ursula Groth ( Breslau ) ,
die über 100 - Meter - Freistil die bekannte Tschechin Schramek
klar distanzierte und sich über 200 Meter nur in neuer Lan¬

desrekordzeit von ihrer tschechischen Gegnerin schlagen ließ .

Die Ergebnisse : Männer : 100 - Meter - Frei -

stil : 1 . Fischer ( Bremen ) 59,6 Sek . ; 2 . Heibel ( Bremen )
1 :02,2 Min . ; 3 . Nüske ( Stettin ) 1 :03,4 Min . — 400 - Mtr .-
~ ----- - ~ - 2 . Nüske

1931 , Wood , wird heute den Deutschen nicht mehr schlagen
können . Damit liegt — wie in Berlin gegen Australien —
die Entscheidung wieder , bei Henner Henkel . Macht Henkel
den dritten Punkt , dann haben wir gewonnen . Nur die
Einzelspiele können den Ausschlag geben , im Doppel ist nichts
zu wollen . Henkel stand in Prag gegen Roderich Menzel im
fünften Satz auf Sieg . Seine Zermürbungstaktik wurde
einem Mac Erath und selbst einem Crawford zum Verhäng¬
nis . Vielleicht schafft der lunge Deutsche in England seinen
größten diesjährigen Triumph und hilft Gottfried von
Gramm , der selbst gerne beim 4 :1- Sieg bleiben möchte , zuip
Eintritt in die Herausforderungsrunde .

Die Entscheidung in Wimbledon , wo auf Platz Nr . 1 und
nicht auf dem Centre Court gespielt wird , Lird knapp sein ,
3 :2 . Wir erhoffen einen deutschen Sieg , sonst aber werden
unsere Vertreter mit fliegenden Fahnen ehrenvoll verlieren .

Am Donnerstagnachmittag wurde die Auslosung für das
Davis - Pokalspiel Deutschland — Amerika vorgenommen . Da¬
bei ergab sich folgender Spielplan :

Samstag , 14 .30 Uhr : Henkel — D . Budge ,
anschließend : v . Cramm — Allison ,

Montag , 15 Uhr : Doppel ,
Dienstag , 14 .30 Uhr : Henkel — Allison ,

anschließend : v . Cramm — Budge .

gruppe , in der sich Thierbach , Umbenhauer , Weckerling ,
Ickes , Händel und Stach befanden , erreichte Nimes unter
Führung von Jean Aerts in 4 :15 :54 Std . Roth und Kutsch¬
bach mußten die Gruppe infolge zahlreicher Reifensch

" '

Ziehen lassen . Die Rennleitung gab in Nimes dem Wu

Und wieder gegen USA .

Ohne Ruhe , ohne Rast , geht der Kampf der deutschen
Tennisspieler um den begehrten Davispokal weiter . Gestern
noch in Prag , morgen schon in London , so lautet die Reise¬
devise nach dem herrlichen Europasiege über die Tschechoslo¬
wakei . Nach den beiden 5 :0 in den Qualifikationsspielen
gegen Rumänien und Dänemark siegten die deutschen Ver¬
treter dreimal mit 4 : 1 Punkten über Italien , über den
„ Geheimfavoriten ' ' Australien und auch über die Tschechoslo¬
wakei . Der Zufall will es , daß Deutschland im Inter -
z o n e n f i n a l e — wie in den beiden früheren Kämpfen
der gleichen Runde 1929 und 1932 — wieder auf die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika trifft , die in ihrer Zone
ohne Mühe Sieger wurden .

In der ersten Begegnung , 1929 , in Berlin gab es nach
stolzen Siegen einen bösen Reinfall . Damals erschienen die
USA . noch mit dem unvergeßlichen „ Big Bill " Tilden und
Hunter . 5 :0 gegen uns , so hieß es am Schluß . 1932 sah es
schon wesentlich anders aus . Vines und Shields hätten es
allein nicht geschafft , aber Allison/van Ryn waren im
Doppel ebenso unschlagbar wie wenige Jahre zuvor . Immer¬
hin , das 3 :2 war schon ein Erfolg , wenn wir auch ausgeschie¬
den waren .

Bergamaschi gewinnt die 13 . Etappe .

Die noch im Rennen befindlichen 53 Fahrer haben zwar
die ersten schweren Berge überwunden , dafür macht ihnen
aber jetzt das heiße südliche Klima sehr zu schaffen . Die
13 . Etappe von Marseille nach Montpellier war wiederum
in einen Massenstart und ein Zeitfahren unterteilt , wobei
diesmal die einzelnen Mannschaften gemeinsam in 2 - Min .-

Abständen starteten . Gemächlich zogen die Trupps dahin und
in der Nähe von kleineren Ortschaften stiegen viele Fahrer
ab , um sich an den Melonen gütlich zu tun . Diese Bummelei
benutzten der Italiener Bergamaschi und die Belgier Lowie
und Verwaecke zu einem Ausreißversuch , der sie auf einige
Minuten vom Felde wegbrachte . Die Hauptgruppe wurde
von den nachfolgenden Italienern und Belgiern weise abge¬
bremst und traf erst in erheblichem Abstande in Nimes ein ,
wo inzwischen Bergamaschi das Zielband in 4 :09 : 16 Std . vor
Verwaecke und Lowie (4 :12 :02 ) passiert hatte . Die Haupt -

Für das Doppel wird Amerika seine berühmte Kombi¬
nation Allison/van Ryn stellen , während auf deutscher Seite
wahrscheinlich mit v . Gramm/Lund zu rechnen ist . Die
Deutschen haben am Mittwoch und Donnerstag eifrig trai¬
niert . Auf Platz 1 ( nicht Hauptplatz ) durfte allerdings nur
eine Stunde gespielt werden . Die Deutschen befinden sich in
ausgezeichneter Verfassung . Auch die Amerikaner haben
selbstverständlich eifrig trainiert .

s p ä n n e r gelegt . Auch werden am Samstag bereits sämt¬
liche Schaunummern gezeigt , von denen die Turnierleitung
mit besonderem Nachdruck die Vorführung der Sechserge -
spanne der oberhessischen SA . herausstellt , eines Sport¬
zweigs , dessen große praktische Bedeutung einleuchtet .

Das Programm am Sonntag drängt in straffer
Kürze eine Fülle von interessanten Entscheidungen zusammen ,
von denen wohl das Jagdspringen der Klasse M
die meisten Erwartungen verdient , da hier eine ganze Reihe
von hervorragenden ausgebildeten Springpferden unter er¬
fahrenen Reitern , der erste Klasse zum Kampf antreten wer¬
den . In der Dressurprüfung der Klasse >1 wer¬
den wir mit äußerst gleichmäßigen substil ausgearbeiteten
Leistungen in einer ganz knappen Entscheidung zu rechnen
haben . Nun die Konkurrenzen für die Wagenpferde
am Sonntag . Sie werden eine besondere Augenweide für
die Freunde des edlen Pferdesportes sein . Sehr stark be¬
setzt ist die Zw eif pännerprüf ung . Bei den Mehr -
| p ä n n e t n fährt natürlich Baron v . d . B o r ch die große
Nummer mit seinem Fünferzug ungarischer
Jucker , die er mit unerreichter Meisterschaft vorzuführen
pflegt . Eine besondere Stellung im Programm des Sonn¬
tags nehmen die beiden Abteilungen des Jagdspringens
Klasse L ein , für die der Herr Reichsstatrhalter Gauleiter
Sprenger gestiftet hat . In der ersten Abteilung dieser üppig
besetzten Prüfung werden Unteroffiziere und Mannschaften
der Wehrmacht auf Dienstpferden konkurrieren . In der
zweiten Abteilung werden die SA .- Reiter auf ihren Ge¬
brauchspferden die für sie bedeutendste Entscheidung des bis¬
herigen Turnierjahres in unserem Gebiet austragen . Weiter
wird die SA . eine Dressurprüfung der Klass « L
zu bestehen haben .

Und nun ? Deutschland erscheint natürlich in Wimble¬
don wieder mit Gottfried v . Cramm , Henner Henkel ,
Hans Denker und Kaj Lund ; Dr . Kleinschroth als
Mannschaftsführer nicht zu vergessen . Die USA . haben
Wood , Budge , Mako und das Doppel Allison /
van Ryn zur Verfügung stehen . Die Stärke der deutschen
Spieler dürfte hinlänglich bekannt sein , sodaß sich jedes
Wort darüber erübrigt . Für die Amerikaner waren die
englischen Tennismeisterschaften in Wimbledon die letzte
Generalprobe . Sie ist bestimmt nicht ganz so ausgefallen ,
wie es hätte sein müssen , wenn ein Davispokal gewonnen
werden soll . Sydney B . Wood ist selbstverständlich ein ganz
hervorragender Spieler , der ein flüssiges , elegantes Tennis
spielt . Er scheiterte erst an Crawford , der bekanntlich auf
Grasplätzen noch stärker ist als auf Hartplätzen . Eene Mako
und Donald Budge , die beiden „ Jungen

"
, gingen beide glatt

gegen unseren Spitzenspieler Gottfried v . Cramm ein . Sie
werden auch beim zweiten Zusammentreffen mit dem Deut¬
schen kaum besser abschneiden , wenngleich sie in der Zwischen¬
zeit in Wimbledon eifrig weitertrainiert haben , unterdessen
mußten unsere Spieler wieder auf Hartplätze

Somit bleibt also nur das Doppel A

18,8 Min . —

4 mal 50 - Met er - Fr eistil : 1 . Deutschland 1 :52 Min . ;
2 . Deutschland B 1 : 54,6 Min . — 100 - Meter - Rücken :

1 . Schlauch ( Gera ) 1 : 11,5 Min . ; 2 . Erber (Brünn ) 1 : 16,6
Min . — 200 - Meter - Brust : 1 . Paul Schwarz ( Göp¬

pingen ) 2 :47,8 Min . ; 2 . Jahn ( Wien ) 2 :57,3 Min . —

Wasserball : Deutschland — Ewask Wien 8 :4 ( 4 :2 ) . —

Frauen : 100 - Meter - Freistil : 1 . Groth ( Breslau )
1 : 12,1 Min . ; 2 . Schrämet ( Brünn ) 1 : 13,4 Min . ; 3 . Wagner

( Wien ) 1 : 16,8 Min . — 2 0 0 - Meter - Freistil :
1 . Schramek ( Brünn ) 2 :45 Min . ( tschechischer Rekord ) ;
2 . Groth ( Breslau ) 2 :53 Min . ; 3 . Wagner ( Wien ) .

Sdjttntnmen .

Neuer Ubungsbetrieb im Schwimm - Klub Wiesbaden 1911 .

Der umfangreiche Sportbetrieb des Klubs bedingt eine

Neueinteilung der Übungsstunden .
’

3m Augusta - Viktoria -

Bad stehen folgende Stunden zur Verfügung : Dienstags

von 19 .30 — 20 Uhr : Wettkampfmannschaft , Herren . Von

20 — 20 .50 Uhr : Damenabend mit Schwimmkursen für An¬

fänger und Fortgeschrittene . Freitags von 19 .30 — 20 .35 Uhr :

Familienbad mit Schwimmunterricht für Anfänger und

Fortgeschrittene . Ab 20 .35 Uhr : Training der Wettkamps¬

mannschaft . , _ v .
3m klubeigenen Sportbad am westlichen Ende des

Schiersteiner Hafens täglich Schwimmunterricht von morgens
bis Anbruch der Dunkelheit . , — . . . ,

Das Training im Freien findet Montags , Mittwochs

( letzteres nur in der Ferienzeit ) , Donnerstags und Samstags
von 15 — 19 Uhr für die Jugend statt . Zu späterer Zeit für
die Erwachsenen .

Deutsche Erfolge in Brünn .

Deutsche Jnnioren -Titelkämpse .

Mit einem hervorragenden Meldeergebnis können die

ersten deutschen Meisterschaften der Junioren in der Leicht¬

athletik aufwarten . Nicht weniger als 438 Nennungen sind

für die am Sonntag in Kassel auf der Kampfbahn von

Hessen - Preußen stattfindenden Titelkämpfe abgegeben wor¬

den . Die stärkste Beteiligung hat der 800 - Meter - Lauf mit

50 Nennungen gefunden . Ihm am nächsten kommen die

100 Meter mit 46 und die 200 Meter mit 42 Meldungen .

Die wenigsten Bewerber fanden das 200 - Meter - Hurdenlaufen

( 9 ) und das Hammerwerfen ( 3 ) . Da die Tatsache , daß jeber

Teilnehmer laut den Wettkampfbestimmungen nur in einem

Laufwettbewerb starten darf , bei der Abgabe der Nennungen

verschiedentlich nicht berücksichtigt wurde , dürfte sich die Zahl

der Starter noch geringfügig ändern . Schwer ist es , bei der

Fülle des Materials Teilnehmer zu Favoriten zu stempeln ,

und man kann weiter nichts tun , als die Bekanntesten zu

nennen . Es sind dies über 100 Meter Brink ( Magde¬

burg ) , M a r i r e i t e r ( Regensburg ) und St e i ge rtha l

( Hamburg ) , die auch über 200 Meter die besten Aussichten

haben sollten . In den 400 Meter sind Geißler ( Br ^ lau )

und Mo st er ts ( Stuttgart ) zu beachten , übet 800 Meter

Harbig ( Dresden ) , über 1500 Meter Kramer ( Ham¬

burg ) , über 3000 Meter Liebig ( Wilnsdorf ) und Wol -

pers ( Hildesheim ) . Den Dreisprung sollte Joch ( Wuns -

dorf ) gewinnen , den Weitsprung vielleicht Bieberbach

( Berlin ) .

3um 82 . TXlale ffetMergfeft .

Ein Fest aus breitester volksgemeiuschaftlicher Grundlage .

Das Feldbergfest , das schon immer ein echtes Volksfest
gewesen ist , wird in diesem Jahre mehr noch als bisher den
Gedanken der Volksgemeinschaft Herausstellen und die Ver¬
bundenheit der im DRfL . vereinigten Turner und Sportler
mit den Kameraden in den Wehrverbänden lebendig ver¬
anschaulichen . Neben dem reichhaltigen Wettkampf - Pro¬
gramm werden wie seit den ersten Festen , festliche Stunden
den tieferen Gehalt turnerischer Gemeinschafts - Arbeit offen¬
baren , an dem Wettkämpfer , wie Festbesucher gleichen Anteil
haben sollen .

Am Samstag , den 20 . Juli 1935 , wird ein deutscher
Bergabend die Festteilnehmer in froher Geselligkeit und
Kameradschaft vereinen . Ein besonderer Anziehungspunkt
wird dabei der Lichtbilder - Vortrag über die Gefchichte des
ältesten deutschen Bergfestes sein . Festliche Stimmung wird
auch die Morgenfeier am Sonntag , den 21 . Juli 1935 ,
vermitteln , die im feierlichen Fahnenhissen ihren Höhepunkt
haben wird . Spannend wie immer werden am Nachmittag
die traditionellen Staffelläufe um den Jahnschild , Emanuel -
Schmuckschild und Brunhildenschild sein . Dazu kommen erst¬
mals turnerische Sondervorführungen , wie gymnastische
Darbietungen der Turnerinnen , Tischspringen der Turner
usw . Außerdem werden Turner - Sünger - Chöre die Feier¬
stunden verschönern helfen .

Das Wettkampf - Programm , das unter Leitung des
Dberturnmartes Eugen Krumb ( Bad Kreuznach ) steht ,
bringt die üblichen volkstümlichen Mehrkämpfe für Turner¬
innen , Jugendturner und Turner der verschiedensten Alters¬
klassen . So bestreitet die 1 . Klasse der Männer einen 100 -
Meter -Lauf , Weitsprung , Kugelstoß ( 7 % Kilogramm aus
dem Kreis ) , und einen zweistündigen Gepäckmarsch mit
15 Pfund Gepäck . Im Mannschaftswehrkampf für SA ., 66 .,
N6KK ., Luftsportverband , Arbeitsdienst und Polizei hat
jede Mannschaft einen Gepäckmarsch mit einer geländesport¬
lichen Übung und einem Geländehindernislauf zu befreitem .
Während die Mehrkämpfe der Männer und Frauen um
8 .30 Uhr vormittags beginnen , fetzen sich die Mannschaften
des Wehrkampfes um 11 Uhr am Bahnhof in Kronberg i . T .
in Marsch und werden um 1 Uhr zur Leistung ihrer gelände -
sportlichen ubung auf dem Feldberg eintreffen .

Tifä = Tenni $ .

Deutsche Tischtennis - Rangliste .

Reichlich spät veröfsentlicht der Deutsche Tischtennis -
Bund seine offiziellen Ranglisten . Sei den Männern
führt Kutz ( Stettin ) vor Sauer ( Dresden ) . Enthalt ( Kiel )
und Schwager ( Berlin ) belegen zusammen den dritten und
vierten Platz . Frl . Krebsbach ( Berlin ) führt die Liste der
Frauen an . Frau Felguth ( Berlin ) ist Zweite vor Frl .
Bußmann ( Düsseldorf ) . Auf dem 4 . bis 6 . Platz sind Frau
Matthäs - Hähnsch ( Dresden ) , Frau Müller - Rüster ( Berlin )
und Frl . Schulz ( Berlin ) einrangiert .

Sport und Spiet .

Der Kampf um den OauispotaL
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Mansarde ,ir .

1 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11 . 1
mbl . Zim . . evtl .

Läden und
Geschäftsräume

Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St , sep . möbl .
Zim ., a . vorüber -
gebend , zu verm .

2g . Ebepaar
sucht 2 -Zimrner -
Wohn . z. 15 . 8 .
An » , u . 5 . 838
an Tagbl .- Verl .

Stellen .

Angebote

Stellen .

Gesuche

Garagen . Stall .
Keller

Wochenendbütte
am Waldr .. 50
Rut .. m . Gart .,

ideale Lage .
berrl . Fernblick ,
% Std . Babns .,
einbruchss .. im

Winter leicht
beizb .. f . 2500 .—
zu Bert . Anfr .
D . 818 T .-Verl .

Mbl . Man «, z. v .
Luisenitr . 18 , 2 .

Sehr schöne

Werkstatt
nebst grober off .

Halle .
andere Räume

anschliebend ,
250 u . meßt qm ,
Kraft , Licht und
Wrfser . früher

Autobetrieb .
Ducasse ,

eßem . Kronen¬
brauerei .

Sonnenb . Str . 82

3 Zim ., Küche ,
Oranienstr . 40 .
Part . , auch als
Büro geeign . , so¬
fort zu verm . d .

E . Roth .
Schiitzenhof -
strabe 13 . 1 .

Beb . g . möbl .
Wohnschlaf -

zim . . ft SS -
freie Lage .

Rheinbahn -
strabe 3,1 .

Bismarckr .1 , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . ,

Nieder «

waldstr . 5
nahe Bahnh -
nahe Ring ,
Südseite , ist
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wohn - und
Schlafzim .

vreiswert zu
vermieten .

Leeres Wmer
z. v . Ludwigstr . 9
1 leer . Zim . kos.
zu verm . Mrrkt -
vlatz 3 , 3 rechts .

Luikenstr . 24
Wein - u . Lager¬
teller mit Büro .

Werträumen .
Aufzim . zu vm .
Tap .- Wetz , das . ,
od . Tel . 27055 .

Rheingauer
Strobe 15 ,

Kl . Werkstätte .
Lagerräume z. v .
Stapf das . oder

Tel . 270 55 .

Möbl . Mans .- Z .
zu verm . Sckarn -

Emser Str . 19,1
sch. sonn . 5 =3 .=
Wohn . , bergest .
Bad . Winters . ,
Veranda , Balk . , Etagen -Hans

m . 3 - Zim .-Wohn .
für 20 000 bei
6000 Anzahl , zu
verkaufen . Ang .
u . G . 840 T .- V .

Witote 15
1 . St . links ,

schöne
3 - Zim .-Wohn .

zum 1. Ott . oder
früher zu verm .
mit Mansarde

und Zubehör .
Festm , 70 RM .

MWM . ZI
sonn , freund !.

2 -Z .-Teilwohn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näh , l . St .

Tüchtiger eingef .

Bertreter
techn . Oe le und

Fette gesucht .
Ang . u . H . 840
an Tagbl .- Verl .

MV .
3/15 PS .

s. gut erhalt . ,
vrw . zu verk .

Mainz ,
Bovvstr . 28 ,

Part .

25000
RM .

v . Selbstgeb .
auf la Miets¬
haus gegen
erftft . Sicher¬
heit gesucht .

3 - 3 . - MW .
mit Zentralheiz . ,
Bad u . Veranda ,
i . Villenviertel ,
z. 1 . Ött . v . ruh .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . W . 837
in Tagbl .-Verl .

Abgeschlossene
2— 3- Z .- Wobn .

mit Bad von kl .
Farn . ( 2 Pers .)
in Wsb ., Eigen¬
heim o . Sonnen¬
berg ges . Pünttl .

Vorauszahler .
Ang . u . U . 839
an Tagbl .-Verl .

2— 2 -4 - 3 -W .
zu mieten od . zu
tauschen gesucht .

Gullich ,
Vereinstrabe 4

l Waldstr .) .

IIIHUIIIIHIIIIIII

1 er . sonniges
leeres Zimmer

mit Eas und
Wasser , N . Lang -

Frdl. I. Mansarde
Feldstrabe 4 ,

mit Herd , Gas ,
.Wasser , Keller ,
an einzelne ruh .
Mieterin zu vm .
Näheres Röder -
strabe 14 . 1 lks .
1 leeres Zimmer
mit Nebenraum
f . gewerbl . 3ro .
Schulberg 6 . 1 .

Niederwald¬
strabe 5

nahe Bahnh ..
nahe Ring .

Südseite , ist
im Hochvart .
b . Fr . Hoesch
eine sehr sch.
abgeschlossene

2 -Zimmer -
Teilwohn .

m . Bad zu v .
Miete 45 -50 .

Schöne ruhige
S - Zim - Wohn .

sofort zu verm .
Wallufer Str . 8 ,
2 . Stock . Aust ,
daselbst . Part .

Pensionär s. mbl . .... ...... .....
Zim ., mögl . Ztr .- 1 gaffe , ges . Ang .
veiz . Preisang . mit Preis unter
U. L . 835 T .- V . 1 E . 842 an T .-V .

Ehepaar
mit einem Kind

sucht ruhige
1— 2- Z .-WohN .,
auch Vorort .

Ang . mit Preis
u . 6 . 840 T .- V .

Nicht benötigte Se .
Werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis -Abschriften ,
£ i* tbilber ufw .) bitten
tr < schnellstens, evtl
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Bauplatz
an der Bingertstrabe , preiswert
zu oertaufen . Anfragen an
Grüber . Mainzer Straße 123 .
Telephon 27751 .

MMlbllg 30
1 Zim . u . Küche ,
Seitenb . Part . .
ab 1 . 8 . zu nenn .
Friedm . 180 M .
Näh . Vdh . Part .

Höhenlage .
Idsteiner Str . 5 ,

Hochpart .,
sehr schöne

6 - Zim .=Wohn .
zu verm . Wohn ,
w . instandgesetzt
u . erhält Etagen -

heizung .
— 9 — 999 —

8 - Zim . - Wohn . ,
Rheinstr . 59 , Ecke
Schmalbach . Str . ,
1 . Et . , hochherr -
schaftl . . mit Lift ,
Hz . , z . 1 . Ott . z . v .
Näh . b . Abmus ,
Rheinstrabe 59 .

| Privat - Perlihlse ]
Schöner 2jähr .

6Wiinb
( Rüde ) , hieb - u .
schubficher . weg -
zugsh . bill . ab -
zug . Fresenius .
strabe 35 , Part .

Frack - Anzug ,
schl . Figur , bill .
zu vert . Wörth -
strabe 18 . 3 r .

1 P . br . Stiefel
( Gr . 41 ) . f . neu ,
b . zu nt . Kaiser ,
Hermannstr . 22 ,

Part .

Ehepaar mit lOi . Tochter sucht
ab 30 . 7 . auf 3 Wochen

1 gr . od . 2 kl . möbl . Zimmer
nur in ruhigster Kurtage , mögl .
mit Balkon . Preisang . erbeten
unter A . 909 an Tagbl .-Verlag .

Inges Mädel
mit 2j . Handels¬
schulbesuch sucht
Anfangsstelle in
taufm . Betriebe
oder Verkauf u .
Büro . Angeb . u .
D . 842 in T .-V .

Haussmsami

Netteres Frl .
m . reich . Kennt -
niffen in Küche ,
Haus und Näh¬
arbeit . sucht paff .

Wirkungskreis ,
la Zeugn . u . Ref .
Ang . B . 6868 an

Anzeigenfrenz ,
Mainz .

Darlehen
lauft . Bauzw . j durch ymettiparucrlrag
□an 200,- bis 10000, - RM . Slonatl .
öiate von 0Z2 auf 100,—, für Rauf v.
Dibbeln , Autos , Motorräder , Maschinen
eic . Umschulda . von Hypoih . Rosten !,
sttn- k'.tnft durch .

Adolf Ebenig . Wiesbaden .
Goebenstrabe 28 . Agent der
„ Ärcmo “

, Kredit - Mobiliar . G .m .
b . H . . Osnabrück . Möserstr . 29 .

1l . Obstkelter
zu verkaufen

Rinpkirche 7 . P .
Müller .

2 Wasserzplindcr
und Flaschen
zu verkaufen

Dotzh - Str . 121 ,
Lrden .

2 leere Zim . für

Büro -

zwecke zu verm .
Moritzstr . 1 , 1 .

Lade »
f . Lebensmittel -
gefch . . in Siedl . ,
für Dame paff . .
bill . zu vermiet .
Schillftr . 4 , an d .
Kahlemühle .

MW . 22,3
4 - Zim .- Wohn . ,

neu herger . . son . .
zu verm . Näh .
Hausmstr . Kohls
Seerobenstr . 19
4 - Zim .- Wohn .

u . r . Zubeh . zum
1. 10 . zu verm .

Laden .
Seerobenstr . 31

Hochp . , sch. 4 =3 .=
W . m . all . Zub .
z. 1 . 10 . billig zu
verm . Näh . b .

Petermann .
Nr . 28 . Sih . 2 l .

Weilstratze 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn , nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh bei Sejfe ._

Zietenring 4
schöne 4 — 5 - 3 .-

Wohnung
mit reickl . Zub . ,
Hochvart . I . . z .
1 . 10 . zu verm .
Näh , dortselbit .
Schöne sonnige

4 =3 . =Wn .
1 . St . , preiswert
zum 1. 10 . zu vm .
Bertramstr . 15 .
Näh . Büro .

|
~

jMlialiüüMlchk |
Stiller od . tat .

Zeith , m . 300 M .
f . Obst - Engros -
xeschäft gesucht .
Ang . u . O . 841
an Tagbl .-Verl .

2 hochb .
Nubb .- Betten
mit Svrungr .

bill . zu verkauf .
Zimmermann -
strabe 10 , 3 r .

Skih . Kücken¬
schrank u . - tisch
äutz . billig , nur
vorm . Pfeiffer ,

Rheingauer
Str . 19 . Part , r .

Schreibmaschine .
Lederkoffer bill .
zu vk . Helenen -
strabe 31 , 2 lks .

5fitzige elegante

6/25 Limous.
in tadellos . Zu¬
stand , zu verkauf .
Auch Ratenzahl ,
gestattet . Angeb .
u . W . 840 T . -V .

Zubeh . , © arten «
benutz . , z. 1 . 10 .
f . 100 M . Festm .
z v . Anzus . 2— 4.
Näh . b . Freund ,
Emser Str . 19 , 1
Kaiser - Friedr .«

Ring 42
( Sonnenseite )

schöne 5 - Zim .-
Wohn . mit zwei
Baikonen , Bad .
Mans ., z. 1 . Okt .
zu v . Näh . Part .

Kaiker - Friedr . -
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnähe ,
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Kochfräutein
sucht Stell , zur
weiteren Aus¬
bildung i . Wirt¬

schaftsbetrieb .
Ang . u . U 840
an Tagbl .-Verl .

Mädchen von
aubert . f. Stell ,
sofort od . spater
i . kl .Haush . Etw .
Koch - u . Nähk .
Ana . 8 .841 T .-V .

Ünabh . Sans¬
gehilfin bat noch
Tage frei . Ang .
u . T . 839 T .- V .

Möbl . Zim . z. v .
Moritzstr . 24 , 1 ,
gegenüb . Gericht
G . m . Z . b . z. v .
Nikolasstr .39 . 3 r .
Senat , g . möbl .
Zimmer zu vm .
Querstraße 1 , 3 .

Schön möbl .
aetäum .

Wohn - und
Schlafzimmer

in freier Lage
von Herrn in
sich. Pos . gesucht
zum 1. August .

Flieh . Wiffer ,
ev . Garage . An¬
gebote u . B . 842
an Tagbl .- Verl .

Junges williges

Mädchen
als Hilfe aufs

Land gesucht .
Adr . T .-Vl . Kx

[ Männliche Personen

son . 4 - Z .-W . m .
gr . Ver . 1 . Okt . z.
vm . N . Eckladen

Kirckgasse 47
4 -Zim . Wohn . ,

2 Keller , 2 Man¬
sarden z. 1 . Okt .
zu vm . Auskunft

L . D . Jung ,
im Geschäft .

Zücht , solides
Service «

fräulein
für jeden Sonn¬

tag gesucht .
Hotel Mainlust ,

Rüsselsheim/M ,

| ' Hnnspersonal |
Zuverlässiges

Blnttii
in Kochen und
allen Hausarb .
gründl . erfahren ,
für kl . Haushalt
eef . Neroberg -
ftriße 6 , Part .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

welches kochen k.
u . jede Hausarb .
verft . . z . 1 . Aug .
in Villenhaush ,
gesucht . Vorzu¬
stellen 11 -4 Uhr

Grillparzer -
strabe 19 .

Solides anitänd .

WchenMÄn
bei gutem Lohn
f . Sveiserestaur .
fuf „ gesucht . Ang .
u . W . 841 T .- V .
Jüngeres tücht .

Mädchen
sofort gesucht .

Boldt ,
Emser Str . 69 . 1 .

Tel . 20466 .

MliWm
für alle Arbeiten
in Hotel z. sofort .
Eintritt gesucht .
Hotel Einhorn ,

Marktstrabe 32 .

fileiltMe 1
2mal 4 - Zim . -
Wohnungen

nebst Zub .. Bad
sof . und 1 . Okt .
zu verm . Näh .
bei Hohl ._______

Rheingauer
Strabe 15 , 2 ,

4 - Zim .- W . z . v .
Platter Str . 12 ,

Tel . 270 55 ,

Bismarckring 22
schöne freundl .
3 -Zim .- Wohn .,

3 . Stock .
mit Zubehör , z.
1 . 10 . preiswert
zu verm . Näh .
1 . Etage links .
Vismarckring 26 ,
Part . L , 3 3int -
K „ Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . z. v . N .
1. St . , b . Müller
Bülowstr . 10 , sch.
3 -Z .-Wobn . z. v .
Näh . Part , lks .
Dotzh . Str . 85 ?

Vorderh - schöne
3-Zim .-Wohn .

zum 1. Okt . zu
vm . Zorn , 1. St .

4/20 PS Opel

Kastenwagen
f . Milckhändler
od . Bäcker , mit
Zink ausgeschl ..
in sehr gutem
Zustand , vreisw .
abzug . Scklenger

Gonsenheim
bei Mainz .

Friedrichstr . 30 .
H .- Fahrrad .

Halbballon , mit
Dynamol . . billig .

Klöös ,
Frankenstr . 2 , 3 .

Herren - Rad ,
gut erb . , b . zu vk .
Hirschgraben 18 ,
V . P . , 2 . Tür r .

Sehr gut erb .
Kinderwagen

billig zu verk .
Taunusstr . 55 .

5 . Stock .
S . Ick. 8fL elektr .

Messinglüster
mit Mittrlzug -

lamve . sowie
2t . eis . Flakcken -
sckrank für zirka
400 Fl . billig
zu verk . Näh .
Vikloriaftr . 9 , 1 .
zwischen 10 u . 12

Gr .Sitzbadewanne
zu verk . Rhein -

SaalgO 12
3- 3im .-Wohn .

sowie
1 Laden mit

2 Nebenräumen
S. 1. Aug . zu nm .
Nähere Süloro -
itrahe 15 , 2 r .

{RaturfreunUe ! MbWr !

Mm !
Auf der Höhe des schönen Jammer¬
tales ift ein kl . Hans mit Garten
( auch als Wochenendhaus geeign .)
umständehalber sehr billig zu verk .
40 km von Wiesbaden . Adresse
zu erfr . im Tagbl .- Verl . Kv

Schöne sonnige
3- 3im .-Wobn .

m . Zub . . z. 1 . 10 .
8u vm . Albrecht -
ssratze 41 . 2 .__
Sck . son . 3- Z .-W .
( Frdm . 350 M .)
Gustav - Adolf -
Strabe 14 . 2 r .

3 -Zim .-Wohn .
Ring !. . 2 . Etage ,
gr . helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad n . Zub .. sof .
Näheres Schier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre .______
Nähe Ringkirche

schöne sonnige
3 - 3im .-Wohn . .

2 .6t . , m . 2 Balk ..
Badenische .Man -
farde . 2 Kellern ,
zu v . , Friedens -
miete 565 RM .
Ang . u . U . 841
an Tagbl .- Verl .

Zum 1 . 10 . sucht vens . Staats¬
beamter

5 - 3iimer - ® oton8
möglichst nahe Nerotal . 1 . oder 2 .
Stock , Zentral - ob . Etagenbett .,
Bad . Balkon z. Preise 100 - 110 Mk .
Angebote unter A . 897 an den
Tagblatt - Verlag .

Sck . sonn . 4 - 3 -
Woh » . , Friedm .
625 Mk .. Euttav -
Adolf - Str .14,2 r .

Scköne sonnige
4 - Zim .- Wohn .
( Höhenlage )

Veranda ,
1 Balkon und
sonstiges Zubeh .
sofort od . später
( nur ruh . Miet .)

zu vm . Idsteiner
Strabe 18 .

4 - Zim .- Wobn „
Erdgesch . , Karl -
strabe 37 . z. 1 . 10 .
zu oertn . Näh .
das . , Erdgesch . r .

Schöne
4 - 3im . -Wohn .

mit Bad . 2 Bal¬
lonen zu oerm .
Riehlstr . 16 . P .
4 Zim . u . Küche ,
Stiftstr . 3 . Vdh .
2 . Stock , sofort
billigst zu oerm .

E . Roth .
Schützenbof -
ftrabe 13 , 1 .

Wellritzstr . 55 ,
3 lks ., sch. möbl .
Mans , b . zu om .
. Kurlage . .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Beb . m . Wohn¬

schlafzimmer
zu v . Bismarck -
ring 11 ._ 3_ Ii nks ,
Sch . möbl . Zim .
zu oerm . Herr ,
Emser Str . 4 . 2 .
Sep . g . m . 3 - 1 b .
2 B . . eig . Koch -
gas , frei Herrn -
gartenstr . 15 , 1 .
Möbl . 3 - Karl -
str . 2 , 2 . St . , z . p .
Möbl . 3im . zu
vm .. W . 4 Mk ..

Albrecktstrabe 32
Deuber .

leer . Zim . zu v .
Emser Strabe .

1 leer . , neu her¬
ger . sonn . Zim .
in gutem Hause
zu verm . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Kf
Leere Mansarde
m . Koch » , ab 1 . 8 .
zu vm . Walters .
Blücherstr . 20 . 2
Kl . leeres Zim .
an Berufstät . zu
vm . Ellenbogen -
gasse , Sckweitzer .
2 l . Mansarden ,
a . Küche u . Zim .
geeignet , zu vm .

Herrngarten -
strabe 15 , Part .

Kleines

Wochenendhaus
gesucht .

Ang . u . L . 831
an Tagbl .-Verl .

Mbl . Zim . zu v .
Kramer , Schier -

ftetneiSfrJpJ
Gr . mbl . Mans ,
zu vm . Schützen¬
strabe 4 . 1 . Des .
nach 6 llbr .
Gur mbl . Einz .-
oder Doppelzim .
mit Balkon frei
Taunusstr . 31 . 2
Möbl . Zim . bill .
zu verm . Werl -
str . 12 . Eth . 2 r .

Acker «

grundstück
Distrikt ..Leber¬
berg "

. sof . vreis¬
wert zu verkauf .
Vorzüglich für
Garten geeign .
Ang . u . F . 840
an Tagbl .-Verl .

| 3ntmobiI.=SmifgeW |

Mittelgrobes

Zinshaus
d . Selbftk . ges .

Eiaent .-Anab .
u . M . 831 TV .

W \W 6
sck. 5 -Z .- Wohn .
mit Zubeh . zu
vm . R . Herder -
strabe 17 . P .____
99999999 —

5 - 3 . - WW .
zum 1 . 10 . zu vm .
Feümiete 65 Mk .
monatl . Schul¬
berg 6 . 1 .
99999999 —

K . -Fl . -Mg46 ,
Part , links

schöne
3 -Zim .-Wohn .

mit einger . Bad
u . gr . Balkon z.
1 . Okt . zu verm .
Festm . 70 RM .
Kaiser - Friedr .-

Ring 86 . 1.
herrschastl .

3 -Zim .-Wohn .
zu oerm . Näh .
Don 11 — 1 Uhr
Part , links , bei
Scklink .

Seerobenftr . 19
2 gr . Zimmer ,
Küche . Kell . , als
Teilwohn . , an 1
b . 2 berufst , fit .
bill . zu om . 3 . St .
Näh , Laden .

Sann . 2- und
3 -Zim .-Wohn .

zu d . Bierstadter
Höhe 58 ( 1 . St .
2 neu bergericht .

schöne
2-Zimmer -

Wohnungen
sofort zu oerm .
Rheinstrabe 104 .

Rokoko - und
Varockkommod ..

Schreibvulte .
nach all . Seiten
geschweift und

sonstiges oerk .
an Liebhaber

A . Gehrig .
Rauentbal
( Rheinaau ) .

Antike Möbel
Mah . u . Kirschb .,
zu verkaufen bet

Monschauer .
W . -Biebrich .

KallescheHrivat -
strabe 7 , Part .

Prw . Regulator ,
guterbalt . Bett
m . Sprungrabm .
für 25 Mk . zu vk .
Erfr . b . Parckow

Adolfftrabe 7 .
nach 18 Uhr .

Doppel -
Schlafzimmer

m . fülatr ., sowie
mod . Küche ,

alles neu , weg -
zugsh . preiswert
zu verk . Näh .
Taunusstr . 34 , L .

fließ , warmes u .
kalt . Wasser , bill .
zu vermiet . , am
liebst , ält . Dame .
Besicht , ab 6 Uhr
Schützenstr . 4 . 1 ,
Schöne sonnige

2 % Zim . u .Küche
( freie Lage ) .

Eartenh - Halte¬
stelle der Elektr .,
Nähe Bahnhof ,
Näh . bei Sieger ,
1 . St - Wiesb .-
Dotzheim , Wies¬
badener Str . 61
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Allerdings muß er dann
die 6x9 Spule mehr

panchromatisch .
„ Panatomic " .
20 Pfennige fü
anlegen .

Wer aber bei Tag und bei Nacht
knipsen will , der nimmt besser den

Dem wirklichen Pbatofreund sind acht gute Bilder
bestimmt lieber <* 20 Pfennige Ersparnis . Aber
auch diese 20 Pfennige kann er einsparen , ohne
deshalb schlechtere Bilder ' zu machen , denn der
neue „ Kodak " -Film „ S.-G ." kostet auch nur eine
Mark . Es sei offen gesagt : Als die Kodak A .-G .
ihren neuen orthochromatischen „ S .-G ." -Film schuf ,
rechnete sie mit einem Verkaufspreis von RM 1,20 .
Aber die Kodak A.-G . will nicht , daß ihre Freunde
sich von anderen sagen lassen müssen : „ Wir

photographieren jetzt billiger !" Ganz im Gegen¬
teil , die Kodak -Freunde sollen sagen können :

„ Seht , solche Bilder bekommen wir mit dem

„ S.-G ." - Film und zahlen trotz aller seiner Vor¬

züge auch nur eine Mark für die 6x9 - Spule . Wir
fürchten uns nicht vor grellen Kontrasten oder

Gegenlicht und kennen keine Angst vor der Be¬

lichtungszeit , denn der „ S.-G ." -Film gleicht kleine Irr¬

tümer ganz von selberaus . Und wir bekommen auch

bei starkem Maßstab fabelhafte Vergrößerungen ,
denn das Korn des „ S.-G ." -Films ist so fein , daß wir

auch aus kleinen Teilausschnitten unserer Negative

große selbständige Bilder werden lassen können ,
ohne daß das Korn die Oberfläche zerreißt .

UBcMll .lW

Kausgejutze

| Händler - Berlwfi ! |

Neue

MniMine
billig zu verk .

Landsratb .
Bismarckring 19

Sefen , Serde ,

Wsherde
Jakob Poft .

Hochstättenitr . 2 .
Marktstr . 9 .

Obst
auf dem Baum
gegen Kaffe zu

kaufen gesucht .
Ludw . Demant ,

Frauenstein ,
llnte rgaffc 12 .

Kaufe
Biedermeier -

Möbel .
Schrank , Tilck .
Vitrine . 4 bis
6 Stühle . Komm ,
od . Cbiffoniere .
Näbtiich u . Tepp .
Ang . T .841 T .- V .

Zu kaufen gesucht
Bücherschrank .
Nähmaschine .
Tisck n . Stuhle .

Ang . u . S . 839
an Tagbl .- Verl .

Dreh » Strom -

Motor
3 PS . 120 -220 33 .,
1 % PS . 220 -380 .
% PS . 120 -230 V .

gesucht .
Ang . u . S . 839
an ^. agbl - Verl .

Gebrauchter

Personenwagen
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Pros
u . O . 839 T . -L .

MM Anzeigen

MMmgen

Luisenstrabe 15 .
Reparaturen .

— 99 —

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 841
an Tagbl . -Verl .

Brillantring
Anfang Juli

verloren . Gegen
Belohn , rtzug .
Thomaestr . 19 .

Weinsatz
50 — 60 Ltr . , gut
erhalten , sofort
*u kauf , gesucht .

Ang . Reininger ,
Saalgasse 16 .

Schöner Garten
( Domänenland )
Südweftvicrtel ,

mit ca . 14 " Obst¬
bäumen . abzug .
Ang u . W . 832
an Tagbl .- Verl .

Verloren

Gefunden

Sufle Bei - o .

» IOW
f . 22 . 7 . Worms .

Ludwigshafen .
Mannheim .
Heidelberg .

Herderstrabe 21 .
Tel . 21318 .

99999999 —

Gebrauchte
Schreibmaschinen
werden vorteil¬
haft bei Neu¬
anschaffung ein -

getauscht .

W. Grase

n - hirht 2 Wellensittiche .
Srün und gelb ,

Ang . mtt £ teis . erlogen . Eeg .
Belohn , abrugeb .

Böhmer ,
Nikolasstr . 22 .

(Serlftiebenes

Nürburg
Rennen

Auto fährt am
28 . 7 . hin und

zurück .
Mit Versicherung
Person 3 .50 Mk .

Zigarrengesch .
Lickoers ,

Bleichstratze 20 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Breites gold .

Armband m . bl .
Stein . Hindenb .-
Allee , Schlobv . .
Rhemufer . verl .

Schmiedel ,
Hindenburg -

allee 97 .
Kater ,

schwarz , kastr -
abhanden sek .
Gute Belohn .

N . Kurz . Faul -
brunnenstr . 8 .

Entflogen
am Mittwoch

grüner Wellen -
sittichhahn . Eeg .
gute Belohn , ab -
zugrb . bei Heger ,
Langg . 6 . (sing .

Gerne indebad -
grsse 2 . 3 . Stock .
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Körperbehinderte in die HI .

Eine besondere Sportschule geplant .

Berlin , 18 . Juli . Auf Grund von Verhandlungen
zwischen dem Reichsjugendführer und dem Reichswalter
Les Reichsbundes der Körperbehinderten sollen die

erbgesunden körperbehinderten Jugend¬
lichen in die HI . eingegliedert werden . Insgesamt
gibt es in Deutschland davon 75 000 , die bei sinnge¬
mäßer Fachausbildung zu wertvollen Gliedern der

Volksgemeinschaft herangebildet werden können . In
jedem Gebiet der HI . wird ein Bann der Körperbehin¬
derten errichtet . Diese sollen sich vor allem an den

Schulungsveranstaltungen beteiligen . Auf ihre körper¬

liche Ertüchtigung wird besondere Sorgfalt verwendet

werden . Wie der Reichsjugendexpreßdienst mitteilt , ist
die Einrichtung einer besonderen Sportschule hier¬
für geplant . Die berufliche Weiterbildung der Jugend¬
lichen soll so gefördert werden , daß sie am Reichsberufs¬

wettkampf teilnehmen können . Bereits vor einiger Zeit
find die Gehörlosen und die Blinden in besonderen Ein¬

heiten in die HI . ausgenommen worden .

„ Ich werde versuchen , Frieden zu machen "
.

Wie Hoare die Aufgaben des englischen Außen¬

ministers auffaßt . »

London , 18 . Juli . Der englische Außenminister
Sir Samuel Hoare erklärte am Donnerstag aus einem

Frühstück der Foreign - Preß - Association u . a . :

„ Mein Ziel im Foreign Office wird es sein , Len

Tatsachen ins Gesicht zu sehen ; es gibt viel unange¬

nehme Tatsachen in der Welt der heutigen Außen¬

politik ; ich werde versuchen , Frieden zu

machen und die Aussöhnung vorzubereiten . Wie sehr

auch die Ansichten voneinander abweichen mögen , so
werde ich doch zum mindesten versuchen , die persönlichen

Beziehungen so freundlich wie möglich zu halten . Es

besteht heute ein Wirbel von Problemen , die ebenso ent¬

zündbar , halsstarrig und dringend sind wie irgend¬

welche Probleme , denen sich die Welt seit 1914 gegen¬
übergesehen hat . Aber wir müssen unseren Blick von

den Tatsachen , wie sie sind , wegwenden . Das ist die ge¬
fährlichste Sache in der Welt . Wir müssen versuchen ,
die vielen unzweifelhaft vorhandenen Schwierigkeiten
nicht zu übertreiben , sondern zu mildern .

"

Komplikationen um die Habsburger Frage .

Die Kleine Entente winkt mit dem Zaunpfahl .

Berlin , 19 . Juli . Nach tschechischen Meldungen ist
in Eens soeben eine Aufstellung der Kleinen

Entente Mer ihre He er erstarken . eingegangen .

Tragödie der überglücklichen .

Bor Freude irrsinnig . — Eine seltsame Pariser Sammlung .

Eine eigenartige Sammlung besitzt der Pariser Polizei -
rat Charles Marbaudier . Seit einem Jahrzehnt stellt
er Material zusammen über die Fälle , in denen Menschen
aus Freude den Verstand verloren . Die „ Freude -
Irren " nennt Marbaudier diese unglücklichen Glücklichen .
Ein Fall aus den vielen dieses sonderbaren Museums ist der
des Pariser Buchhändlers Martin B a r i q u e . Barique war
vor dem Kriege der größte Leihbibliotheksbefitzer der Seine¬
metropole . Dann verarmte er und mutzte in einer kleinen
Dachkammer Hausen . Nur ein paar alte wertlose Schmöker
hatten ihm die Gläubiger gelassen . Im Jahre 1924 las nun
Barique zufällig von einer Versteigerung antiker Bücher in
der Auktionshalle Marbillet . Da es ihm zu dieser Zeit be¬
sonders schlecht ging , klemmte er seine letzten Bände unter
den Arm und bat , seine Bücher auch mit zu versteigern . Weil
dem Auktionator der einst so bekannte Buchhändler leid tat ,
sagte er zu . Barique satz während der Versteigerung be¬
scheiden in einer der letzten Bankreihe und wartete darauf ,
ob jemand ein Angebot auf seine alten Bücher machen würde .

Schließlich wurden sie ausgeboten und ein paar Sach¬
verständige betrachteten Bariques letztes Besitztum . „ Fünf¬
tausend Franken

"
, bot einer . Barique sprang auf und fieberte

am ganzen Leibe . Die Sachverständigen hatten die Bücher
als besonders wertvoll befunden . Sie brachten 100 000 Fran¬
ken . Als Barique diesen Zuschlag hörte , sprang er auf , schrie
und brack ohnmächtig zusammen . Als er wieder zu sich kam ,
hatte er den Verstand verloren . Man mußte ihn in eine An¬
stalt schaffen , wo er noch acht Jahre lebte , ohne je wieder zu
klaren Sinnen zu kommen .

Zahlreich sind die Fälle , die Polizeirat Marbaudier aus
dem Weltkrieg registriert hat . Und hier ist es immer wieder
dasselbe erschütternde Bild . Totgesagte Soldaten kehren
plötzlich wieder heim und die Angehörigen , die sie schon be¬
trauerten , _ verlieren vor Freude den Verstand . Der
interesianteste aller Fälle und einer der ganz wenigen aus
diesem Museum , der ein „ happy end "

aufweist , ist der des
französischen Schuhmachers Fabrsre . Fabrsre war ein tüch¬
tiger Meister , hatte sich durch sein Handwerk ein kleines Ver¬

mögen verdient und kümmerte sich nicht um Inflation und
Schtebertum . Bis er eines Tages einem Gauner in die
Hände fiel, , der ihn zur Grundstücksspekulation verleitete .
Fabrsre ließ sich ein Grundstück nach dem andern anhängen ,
wurde sein ganzes Geld los , mußte seine Einrichtung ver¬
pfänden und geriet in Schulden . Im tiefsten Elend bekam er
ein Angebot für sein Grundstück , auf dem Coty eine Fabrik
errichten wollte . Als man Fabrsre eine Million Franken für
das Grundstück bot , wurde er vor Freude irrsinnig . Aber
nach langer Behandlung und mehreren Aufenthalten in ver¬
schiedenen Heilanstalten wurde der Schuhmacher wieder
normal und gesund und — heute ist er Besitzer einer gut¬
gehenden Schuhfabrik und das Leben leistete sich hier einen
besonderen Scherz . Die Schuhfabrik Fabrsres bewirbt sich so¬
eben um das Cotysche Grundstück , das zum Verkauf ange -
boten ist .

Polizeirat Marbaudiers jüngster Fall sei noch kurz ver¬
zeichnet . Es ist die arme Frau Carnac . Ihre Hoffnung
ging in Erfüllung . Sie gewann bei der Französischen
Nationallotterie das Große Los von 1 Million Franken
und hat vor Freude gleichfalls den Verstand verloren .

Eisenbahn - Unglück im Staate Washington . Auf der
Wallawalla - Zweigbahn stieß ein Eüterzug mildem
Nordpazifikzug zusammen . Ein Lokomotivführer unL
drei Fahrgäste wurden g

'
etötet , zahlreiche Personen

« « letzt . Fünf Wagen entgleisten .

An diesem Vorgang interessiert weniger die Tatsache
als solche das Zahlenmaterial , das ja in großen Um¬

rißen bis zu einem gewißen Grade bekannt war , als

vielmehr der Zeitpunkt dieser Eingabe in Genf . Dabei

ist besonders zu berücksichtigen , Laß eine Konferenz der
Kleinen Entente in den letzten Monaten gar nicht statt¬
gefunden hat . Somit gewinnt die Einreichung der

Heeresstärken der Tschechoslowakei , Südslawiens und
Rumäniens gerade in diesem Augenblick den Charakter
einer beredten Demonstration zur Habs¬
burger Frage , die bekanntlich einen der Haupt¬
gegenstände der kürzlichen Besprechung in Sinaia war .
Nach der Aufstellung der Kleinen Entente verfügt sie
über ein Friedensheer von über 702 000 Mann und
über 913 Flugzeuge . Auf der Basis dieser Friedens¬
stärke vermag die Kleine Entente nach Len bisher be¬
kannten Unterlagen folgende Kriegsstärken aufzu¬
stellen : Tschechoslowakei 1,3 Millionen ; Südslawien

2,5 Millionen ; Rumänien 1,5 Millionen Mann ; also

insgesamt 5 300 000 Mann .

Das Kraftwagen - Unglück Schuschniggs .

Sabotage ausgeschlossen .

Wie » , 18 . Juli . Der Pressedienst der Linzer Sicherheits¬
direktion meldet , daß die Untersuchung des zertrümmerten
Kraftwagens , mit dem der Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
und seine Gattin verunglückten , nunmehr abgeschloßen ist .

Als Ergebnis der Untersuchung wird folgendes verlaut¬
bart : „ Die festgestellten Beschädigungen , Lockerungen

' und

Bruchslächen der einzelnen Teile des Wagens weisen alle

jene Merkmale auf , welche auf eine Entstehung unmittelbar
durch den Unfall schließen lassen . Es wurden weder A n -

feilungen noch Verletzungen gefunden , die
durch fremde Hand entstanden sein könnten . Sabotagehand¬
lungen sind daher als Ursache des Unfalls ausgeschlossen .
Materialfehler wurden an dem Wagen trotz sorgfältigster
Überprüfung nicht gefunden . Kein Teil des Leitungsge¬
stänges weist Merkmale früherer Lockerungen auf . Alle
anderen Teile des Wagens lasten keineswegs den Schluß zu ,
daß ein technischer Mangel den Unfall herbeigeführt habe .

Sieg Roosevelts in der Goldklausel - Frage .

Schadenersatzprozesse wegen Dollarentwertung sollen ver¬
hindert werden .

Washington , 19 . Juli . Das Repräsentantenhaus hat am

Donnerstag mit 258 gegen 38 Stimmen die Gesetzesvorlage
der Regierung angenommen , durch die Schadenerfatz -

Prozesse gegen die Regierung wegen der Dollarentwer¬
tung in Zukunft verhindert werden sollen . Die An¬

nahme erfolgte nach Ablehnung eines republikanischen Zu¬
satzantrages . der das Verbot derartiger Schadenersatzprozesse
auf die Fälle , bei denen es sich um Goldbonds handelt , be¬

schränken wollte . Die Vorlage geht an den Senat weiter .

Clown als Lebensretter .

Ein verhängnisvoller Löwenritt .

In der kleinen esthländifchen Stadt Naivere ( Wesen -
bergs gastiert zur Zeit ein Wanderzirkus der sich bei den Ein¬
wohnern großer Beliebtheit erfreut . An « irrem der letzten
Abend hat sich nun vor vollbesetztem Haus ein höchst drama¬
tischer Auftritt ereignet , der dem Löwenbändiger um ein
Haar das Leben gekostet hätte .

Nach Vorführung seines Dressuraktes pflegte der Domp¬
teur Azis auf dem besonders prächtigen Berberlöwen

„ Sultan " aus der Arena hinaus zu reiten . An jenem Abend
hatte nun „ Sultan "

schlechte Laune . Schon als der Tier¬
bändiger aussitzen wollte , zeigte sich der Löwe widerspenstig .
Kaum aber saß der Mann dann auf seinem Rücken , da
schüttelte er ihn energisch wieder ab und stürzte sich auf den
am Boden liegenden , bevor dieser noch Zeit hatte , wieder
aufzustehen . Die Bestie richtete den Dompteur fürchterlich
zu , und die wie gelähmt auf ihren Bänken sitzenden Zuschauer
mußten umso mehr das Schlimmste für das Leben des Un¬
glücklichen befürchten , als nun auch noch die übrigen Löwen
sich auf den Wehrlosen stürzten .

Das Zirkuspersonal verlor den Kopf . Statt dem Mann
zu Hilfe zu eilen , liefen die Angestellten davon , oder rannten
ratlos hin und her . In der höchsten Not erschien schließlich
der Clown des Zirkus auf der Bildfläche . Obgleich
seine weite , ihm überall am Körper herumflatternde Phan¬
tasiekleidung ihn bhindern mochte , überlegte er keinen Augen¬
blick , sondern riß die Türe zum Käfig auf und schlug mit
einer in aller Eile gegriffenen Eisenstange auf die wild ge¬
wordenen Löwen ein . Sein mutiges Beispiel bewog andere
beherzte Männer , auch zu Hilfe zu eilen . Es gelang die
Löwen aus der Arena in ihren Stallkäfig zu treiben und den
schwerverletzten Löwenbändiger zu bergen . Azis ringt noch
immer mit dem Tode .

Während der allgemeinen Aufregung hatte es übrigens
einer der Elefanten des Wanderzirkus vermocht , di « Flucht zu
ergreif « « . Bimbo eilte in den nahen Wald und konnte erst
nach mehrstündiger Jagd von einer Abteilung Gendarmerie
wieder eingefangen werden .

Riesige Llspeicher - Erplosion im Staate
New York .

New Pork , 19 . Juli . In Brockvort im Staate New
2Jor £ explodierten am Donnerstag zwei je 225 000
Liter fassend « Easolintanks in dem dortigen Ölspeicher . Die
Flammen hedrohten einen großen Teil der Stadt . Die ört¬
liche Feuerwehr konnte zunächst des Brandes nicht Herr wer¬
den und mußte die Feuerwehr der 30 Kilometer entfernten
Stadt Rochester zur Unterstützung herbeiholen .

Der Gelbe Fluh steigt weiter .

Huuderttausende fliehen in die Berge .

x Schanghai , 18 . Juli . Die Lage im Überschwemmungs¬
gebiet des Gelben Flusses verschlimmert sich immer mehr .
Neue Regenfälle in der Provinz Schantung beschleunigen das
Vordringen der Fluten , die den Weischan -See in der Provinz
Kiangsu bereits erreicht haben . Die Fluten überlaufen auf
ihrem Weg mühelos , alle schwachen Eindeichungen der kleinen
Flüsse . Hunderttausend « haben ihren Grundbesitz verlaßen
und sind in die Taiansberge geflohen . Die Behörden von
Kiangsu haben jetzt mit dem Bau eines 60 Kilometer langen
Deiches südlich des Weischanfees begonnen , für den
hunderttausend Arbeiter eingestellt sind . Man hofft
durch diesen Deich ein weiteres Vordringen der Fluten in

das alte Flußbett zu verhindern . Der Wasserstand im Ober¬
lauf des Gelben Flusses ist plötzlich um zwei Meter gestiegen .
Es ist leider mit einer weiteren Ausdehnung der
Überschwemmung in den Provinzen Schantung und Hopei
zu rechnen .

Erdbeben in Tokio .

Tokio , 19 . Juli . ( Big . Drahtmekdung .) Ein schweres
Erdbeben wurde am Freitagfrüh in der 6tobt Tokio und in
nördlicher Richtung bis Sendai wahrgenommen . Die Be¬
völkerung verließ die Häuser , da schwere Folgen befürchtet
wurden . Bisher wurden jedoch keine Schäden gemeldet . Die
Erdstöße dauetten mit kurzen Unterbrechungen etwa 2 0
Minuten an .

„ Graf Zeppelin " in Pernambuco . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin "

erreichte nach Mitteilung der Deutschen Seewarte
Donnerstag um 19 .40 Uhr MEZ . Pernambuco .

In den Bergen abgestürzt . Nach einer Mitteilung der
„ Deutschen Bergwacht

"
sind die seit Mittwoch voriger Woche

als vermißt gemeldeten Münchener Bergsteiger , die 25jährige
Bertha Semmel mann und der 30jährige Fritz Liebl
am Donnerstag von einer Expedition der Rettungsstelle
Berchtc - gaben an der Ostseite der Watzmann - Jungsrau tot
aufgefunden worden . Sie inirften etwa 40 bis 50 Meter hoch
abgestürzt sein . Di « Bergung wird im Laufe des Donnerstag
durchgeführt .

Schwerer Kraftwagenunfall österreichischer Offiziere am
Col di ' Lana . Einige österreichische Offiziere mit ihren Ange¬
hörigen unternahmen in drei Kraftwagen eine Fahrt zum
Col di ' Lana , auf dem sie während des Krieges kämpften . Auf
der Fahrt rutscht « ein Kraftwagen und stürzte , sich etwa
20mal überschlagen d,einen steilen Verghang hinunter
und blieb in einem großen Granattrichter liegen . Di «
Insassen wurden nach und nach aus dem Wagen geschleudert
und erlitten schwere Verletzungen . Die Gemahlin eines
österreichischen Offiziers trug einen lehensgefährlichen
Schädelbruch davon . Ein Mann erlitt einen Beinbruch , einem
anderen wurde der Arm fast ausgerissen . Außerdem waren
sämtliche Verunglückten int Gesicht schwer verletzt . Sie
wurden in das Krankenhaus Velluno gebracht .

Wolkenbruch zerstört Häuser und Brücken in Frankreich .
Ein verheerender Wolkenbruch hat , wie aus Grenoble
berichtet wird , die Ortschaft Chapsony les pas heimgesucht .
Gewaltige Wassermassen gingen zu Tal und rissen alles auf
ihrem Wege nieder . Fünf Brücken wurden fortge¬
schwemmt und viele Häuser zerstört . Auch die Nachbar¬
orte sind heimgesucht worden . Truppen aus Albertville sind
für Bergungsarbeiten eingesetzt worden . Glücklicherweise
scheinen nach den bisherigen Meldungen keine Menschenleben
zu beklagen sein .

London baut eine Riesenausstellungshalle . Auf dem
Londoner Ausstellungsgelände Earls Court wird in der
nächsten Zeit mit dem Bau einer der größten Ausstellungs¬
hallen der Welt begonnen werden . Das Erdgeschoß des Ge¬
bäudes , das bis zum 1 . Januar 1937 fertiggestellt werden
soll , wird den dreifachen Umfang des Trafalgar Square , des
grüßten Platzes in London , haben . Die Sauvthalle wird ein
2 5 0 00 Personen fassendes Riesenstadion enthalten , das
für Massenvorführungen , Zirkusvorführungen , Boxkämofe
und Schwimmveranstaltungen geeignet ist .

Spionage - Organisation in Bulgarien ausgedeckt . Die
politische Staatspolizei hat in der südbulgarischen Stadt
P h i l v p o v e l eine Spionage - Organisation aufgedeckt di «
für einen südlichen Nachbarstaat gearbeitet hat . Im Laufe
des Donnerstag wurde eine Anzahl Verhaftungen vorge¬
nommen . Unter den Festgenommenen befindet sich ein
früherer bulgarischer Polizeibeamter namens Pent sch « ff ,
sowie der ehemalige Vorsitzende der türkischen Kolonie in
Philippopel Djöbeto . Im Interesse der eingeleiteten Unter¬
suchung lehnt die Polizei die Bekanntgabe weiterer Einzel¬
heiten ab .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraukfurt a . M .

In der allgemeinen , über Mitteleuropa herrschenden
Westströmung werden maritime Luftwaffen über unser Ge¬
biet hrnweggeführt , die im Gegensatz zu den bisherigen
hohen Temperaturen recht kühl erscheinen . Ihr höherer Feuch¬
tigkeitsgehalt bedingt aber auch größere Schwüle . Eleich -
zertig kam es vielfach zum Auftreten schauerartiger Nieder -
chläge , ine teilweise auch gewittrigen Charakter annahmen .

Vorerst ist nicht mit einer wesentlichen Änderung des wech -
elhasten Wetters mit einzelnen Regenschauern zu rechnen .

18 . <10111935,19 Uhr
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Witterungsaussichten bis Samstagabend : Rach
vorübergehender Beruhigung und Erwärmung von West
nach Oft fortschreitend Übergang zu unbeständigem Wetter
mit verbreiteten Niederschlägen und erneutem Temperatur »

rückgang .
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Quedlinburg Trauung :
Viktorshöherw eg 2 Wiesbaden , Alwinenslr . 2

IS . cluli 1935 z . Z . 93erlin

✓

Cramer ,

Zur Bowle
11 .00

Statt jeder besonderen Anzeige .

Ltrfl . 2 . 20

*/i Fl . 2 . 60

Die trauernden Hinterbliebenen .

Neuß , Köln , Bonn , den 18 . Juli 1935 .
Wiesbaden , den 18 . Juli 1935 .

usgcrottci

«

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere geliebte treusorgende Mutter

Am 16 . Juli ist unser lieber Vater und Großvater

Karl Klein
im 94 . Lebensjahr sanft entschlafen .

und 7 Enkelkinder .

Wiesbaden u . Huppert , den 17 . Juli 1935 .

inSonntag , den 21 . d . M . , um 15 Uhr

275

Pfr .

Pfr .

Pfr .
der

Wiesbaden (Hellmundstr . 7 ) , Ravensburg , Stettin
im Juli 1935 .

nach langem schwerem Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten

im Alter von 68 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir

abzusehen .

la Kornbranntwein
zum Ansetzen

la Rum - Verschnitt
für Rumtopf

Ohre Üerlobung geben bekannt

STlarga SHartmann

Andrej Kolessnikoff

Trauer :

Käte Zindel

Lia Zindel , geb . Theis

Betty Zindel , geb . Müller

Hermann Kopp

Erich Schleyer

Julius Mahla

Erika Mahla
geb . Duensing

Vermählte

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief sanft im 78 . Lebensjahr
mein lieber Bruder , unser lieber Schwager und Onkel

Die Einäscherung findet Samstag , 20 . Juli 1935 im Krematorium

Wiesbaden um 10 Uhr vormittags statt .

Wiesbaden , Oldenburg , Berlin , Kiel , den 18 . Juli 1935 .
Sedanstraße 9 .

Die Beerdigung findet Samstag , 20 . Juli , nachm .
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Die Beisetzung findet am

Huppert (Untertaunus ) statt .

In tiefer Trauer :

Emma Glaninger , geb . Schmidt

nebst Kindern u . Anverwandten .

Wiesbaden - Sonnenberg (Am Kirchgarten 9 ) , Fürth (Bayern ) , Essen (Ruhr ) ,
Hannover , Wien , den 19 . Juli 1935 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 22 . Juli , nachmittags 3 Uhr
auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

IDeck
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Danksagung .

Für die uns in unserer tiefen Trauer
erwiesene allgemeine Teilnahme und die
Beweise .treuer Verbundenheit sagen wir
hiermit auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Kirmes für seine tröstenden und
aufrichtenden Worte am Sarge und ferner
den Aerzten und Schwestern von 12 d des
Städt . Krankenhauses für alle Mühe und
hingebungsvolle Pflege .

Namens aller Hinterbliebenen :

Karl Ehrhardt

Elisabeth Klein , geb . Kilb . Wwe .,
69 I .. Friedrichstr . 22 . t 17 . 7 .

Georg Kremer . Lehrer i . R ..
79 I . . Bahnhosstr . 7 . t 17 . 7 .

Christian Steeg . Dachdecker . 77 I .,
Frankfurter Str . 98 . + 18 . 7 .

Wiesbaden -Sonnenberg .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach ,
10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Brück .
Christenlehre . Vikar Brück .
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Herr Oberbaurat

Theodor Stock

Vergkirche . Pfr . von Bernus ( heil . Abendmahl ) .
Ringkrrche . 9 .30 Pfr . Sahn . 17 .00 Pfr . Merten .
Lutherkirche . 9 .30 Pfarrverw . Kirmes .
Kreuzkirche . 9 .30 Pfr . Keller .
PaulinenMt . 10 .00 Pfr . Eickhoff .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . cand .

theol . © eifiel .
Oranier - Eedächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottes -

dlenst . Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstrabe . 10 .00 Sauvtgottes -

drenit . Pfr South .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibel -

ftunde . Pfr . Albert .

In tiefer Trauer :

Minna Klein

Reg .-Baumeister Franz Klein

Dipl .-ing . Friedrich Klein

Rose Klein , geb . ng
und 2 Enkelkinder .

Ausukte Svengler . geb .
ohne Beruf . 37 Jahre , Frank¬
furter Strane 98 . t 15 . 7 .

Oerroenden Sie nur diese
Quaiitäls - 9Rarkengläser !

Grich Stephan
Xl . 'ßurgsir . Scke ßäfnerg .

Weiterer Preisabbau
lin | | in ■■ii riiiii ii rn ii ii ii ■■ii in ui ■■u iii >
der Ginkochgläser Original

Nach langem schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute früh meine liebe
herzensgute Frau , unsere gute treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Maria Jacobi
geb . Schneider

kurz nach Vollendung ihres 65 Lebensjahres .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Jacobi .

werden

Wanzen
durch Anwendung v .

, .Hakrahwi-Wanzenälher
‘'

Flasche 90

Garantierte Wirkung

Drogerie Kräh
Wellritzstr .27 T .26139

Frau Elisabeth Zindel
geb . Voll

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden bei dem uner¬
warteten Tod meines lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
sagen wir allen herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hahn für seine trostreichen Worte , Herrn
Obermusikmeister Eisold sowie seinen Kameraden vom
MZ . für die erhebende Musik , den SA .- Kameraden und der
Ortsmusikerschaft Wiesbaden für die Kranzniederlegung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Reimann
und Kinder .

Wiesbaden (Hermannstr . 17,1 ) , Juli 1935 .

Todesfälle inW . - Biebrich
Jokef Herr . Landwirt . 69 Jahre ,

Kastrier Straße 20 . t 10 . 7 .
Heinrich Klein . Invalide . 75 I ..

Friedrichstraße 22 , t 11 . 7 .
Marie Mernberger , geb . Kenzler ,

Ehefrau . 66 Jahre . Earten -
straße 16 . t 12 . 7 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Evangelische Kirche .
■ Samstag , den 20 . Juli 1935 .

 Vergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst ,
Dr . Vomel .

 Vingkirche 20 .30 Wochenendgottesdienst .
Draudt ( W .- Sonnenberg ) .

Sonntag , den 21 . Juli 1935 .
Marktkirche . 9 .30 Pfr . Borngässer . 17 .00

e. Rumvi . Kindergottesdienst fällt während
M Ferien aus .

. . Ltrfl . 35 .5 ,

. . „ 70 ^
. . „ so §
. . „ 80 ^ ,
. Vi Fl . 1 . 20

. 7i Fl . 2 -

In tiefer

Peter Zindel

Gretel Schleyer , geb . Zindel

Jacob Zindel

Elisabeth Kopp , geb . Zindel

Paul Zindel

la Apfelwein
Weißwein , gut gepflegt
Rotwein .......
Deutscher Wermut . .
Obstsekt ......
Traubensekt .....

Statt besonderer Mitteilung .

Gestern nachmit tag 3 % Uhr verschied nach langem schwerem Leiden

mein innicstgeliebter Mann , unser treuer Vater , Sohn , Bruder , Schwieger¬

sohn , Sei . .vager , Onkel und Neffe

Raimund Glaninger .

Freitag , 19 . Juli 1935 .

| [ Kirchliche Anzeigen

Einmachzucker . . . . . Pfd . 38 - 42 5 ,
Plattenzucker Pfd . 45 ^

Alle Einmachartikel preiswert !

Alex ! Jünke Tauber
Michelsbergd Kais . - Fr . - Ring 30 Adelheids !! . 34

-

CRex
»imiiiiimi

Am 31 . Juli 1935 . norm . 9/4 Uhr wird an der
Eerichtsstelle . Eericktsstraße 2 . Zimmer 61 . das in
Wiesbaden . Tbomaestraße 7 . belesene Hausgrund¬
stück usw . zwangsweise versteigert . Eigentümer
Kaufmann Charles Edward Howie in Wiesbaden .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1935 . K148

___________________________ Amtsgericht , Abt . 6a .

Zwangs -Versteigerung .
Am Samstag . 20 . Juli 1935 . 15 Uhr versteig , ich in

Wiesbadrn -Bierstadt . Adlersrratze 7 :
1 Pers .-Wagen ( nicht iabrbar ) . 1 Lastkraftwagen
tBenz ) , 1 Laden - Einricktung . 1 Theke . 2 Regale .
1 Schreibtisch . 1 Chaiselongue . 1 Standuhr und
1 Tevvich

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Voraussichtlich bestimmt .

Beutel . Obergericktsvollzieher .
Wielandstraße 6 . Telephon 27404 ,

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 20 . bis 26 . Juli 1935 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Ubr bis morgens 8 Uhr sowie
Mittagsdienst von 11 «— 2 % Ubr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für iede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Avotbeke . Kirckgasse 40 . Fernsvrecker 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernsvr . 20100 .
Bismarck -Avotheke . Bismarckring 29 . Fernkvr . 26577 .
Goten -Avotheke . Waldstraße 43 . Fernsvrecker 22450 .
Taunus -Apotheke . Taunusstrabe 20 . Fernsvr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 21 . bis 27 . Juli 1935 von 20 bis 8 Uhr .

Wasner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernsvr . 61420 .
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Handel

und Industrie Wirlschaftsieil Banken und Börsen

Erhöhte Umsätze im Zahlungs - Verkehr .

Es ist eine Begleiterscheinung des wirtschaftlichen Auf¬
stiegs . das auch die Umsätze im Zahlungsverkehr er¬
höhte Ziffern aufweisen . Der gesamte bare Geldumlauf
lag , wie das folgende Schaubild zeigt , in der ersten Hälfte
des laufenden Jahres höher als in dem gleichen Zeitraum
der beiden vorausgegangenen Jahre 1934 und 1933 . Auch in
der Vorkriegszeit zeichnete sich der Vargeldumlauf durch
ähnliche konjunkturbestimmte Schwankungen innerhalb einer
Grenze von ungefähr ¥> bis 1 Milliarde RM . aus . Steigende
Umsätze zeigt auch der Postscheckverkehr ( Mittelwert
aus Gut - und Lastschriften ) , sowie der Abrechn ungs -
verkehrderReichsbank .

"
Geldumlauf

ehr

•ABre®nurigs?erl®ir

$
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Die Gestattung des

Zahlungsverkehrs

IS34 — -- 1- 1935 —

Graphisch - Statistischer Dienst ( M . ) .
Daneben ist für den Zahlungsverkehr von größter Be¬

deutung u . a . noch der Giroverkehr der Reichsbank , in
dessen Netz viel höhere Beträge umgeschlagen werden als im
Abrechnungsverkehr . Der Gesamtumsatz in diesem Giro¬
verkehr der Reichsbank ( Mittelwert aus Einnahmen und
Ausgaben ) betrug int ersten Halbjahr 1935 151,9 Milliarden
RM . gegen 134,5 Milliarden RM . im ersten Halbjahr 1934 ,
was einer Steigerung um 13 K entspricht .

w Em « ll starke Metzer her 3Wong .

Trotz Neuverschuldung von 0,5 Milliarden RM . Entlastung um 584 Millionen RM . oder 35 % .

In den Etats der Gemeinden bildet der jährliche Auf¬
wand für Verzinsung und Tilgung der aufgenom¬
menen Kapitalien einen wichtigen Ausgabeöosten . Die Zins -
fenkungsaktionen des Reiches muhten unter diesen Umständen
einen entscheidenden Einfluh auf diesen Ausgabeposten ge¬
winnen . Wie es in dieser Beziehung steht , darüber unter¬
richtet eine Untersuchung des Statistischen Reichs -
amts . Es heißt dort u . a . : In den Krisenjahren 1931 und
1932 blieb die Gelamtverschuldung der deutschen Kommunen
und Gemeindeveroände ( ohne Hansestädte ) im Endergebnis
mit rd . 113 Mrd . RM . nahezu unverändert . Von März
1933 bis März 1935 stieg die Verschuldung von 11,28 aus
11,83 Mrd . RM ., also um 5 % . Allerdings hat sich in
diesem Zeitraum die Entwertung fremder Währungen , ins¬
besondere des Pfundes und des Dollars , in einer einmaligen
Entlastung um 0,23 Mrd . RM . ausgewirkt . Bei unveränder¬
ten Wertansätzen der Auslandsschulden hätte also der Rein¬
zugang tatsächlich 0,75 Mrd . RM . betragen , während er sich
so auf 0,55 Mrd . RM . stellt .

Der gröhte Teil der neu hinzugetretenen Verpflichtungen
— rd . XA Mrd . RM . — besteht freilich aus umgeschulde¬
ten Zahlungsrückständen , die auch früher schon als
Schulden vorhanden waren . Sie sind jedoch durch die Um¬
wandlung in Umschuldungsanleihe aus ungeregelten , zumeist
zinsfreien Verbindlichkeiten zins - und tilgungspflichtige ,
langfristige Schulden geworden und daher für die Frage der

äinsbelastung
als echte Neuverschuldung anzusehen .

'
Der

urchschnittszinssatz , der 1931 noch 7 % betrug , ist
bis 1934 um fast 2,5 % auf 4,6 ° /o gesunken . Insgesamt
nahm der jährliche Zinsaufwand für die Verpflichtungen seit
1931 um 242 Mill . RM ., nämlich von 787 auf 545 Mill . RM .
oder um fast ein Drittel ab , und dies , obwohl sich der Stand
der Schulden um mehr als % Mrd . RM . erhöhte . 1933
wurde die erzielte Zinsersparnis zu 43 % wieder durch neue
Lasten aufgewogen , 1934 war das Verhältnis nicht viel
günstiger , da etwa 41 "

/ « der Entlastung durch den Zinsen -
dienft der neuen Schulden wettgemacht wurden .

Im Aufwand für die Tilgung der Schulden sind solche
der Entlastung entgegenwirkende Momente bei den Zinsen
bisher nicht aufgetrefen , da die neu aufgenommenen Ver¬
pflichtungen , insbesondere die llmschuldungsanleihe und die
^ ^ ^ bbeschaffungskredite , zunächst noch tilgungsfrei sind .
Die Ersparnisse im Schuldendienst seit 1931 zeigen im einzel¬
nen folgendes Bild :

Durchschnitts -

zinssatz in %
Verzinsung Tilgung

in Mill .

Ees .- Schuldendienst
RM .

1931 7,00 787 882 1669
1932 5,82 656 775 1431
1933 5,05 586 687 1273
1934 4,61 545 540 1085

Ztnsentlastung und Tilgungsverminde¬
rung zusammen ergeben also gegen 1931 eine Gesamtab¬
nah m e von 584 Mill . RM . ober rd . 35 % . In 1935 dürfte
sich hierin nur wenig ändern , da der Zinsermäßigung aus
der weiterlaufenden Umschuldung die neue Belastung mit
der einmaligen Konversionsentschädigung gegenübersteht .
Von 1936 ab werden sich die Konversionsmaßnahmen für die
langfristigen Anleihen in einer neuen Zinsersparnis von rd .
30 Mill . RM . auswirken . Trotzdem wird der gesamte Schul¬
dendienst von rd . 1085 auf 1175 Mill . RM . steigen , da die
jetzt einsetzende Rückzahlung der Umschuldungsanleihe und
der Arbeitsbeschaffungskredite einen zusätzlichen Til¬
gung s a u f w a n d von rd . 120 Mill . RM . bedingen wird .

Als Ergebnis der seit 1931 im Anschluß an die organische
Zinssenkung auf den Kapital - und Geldmärkten durchge¬
führten Entlastungsmaßnahmen bleibt aber auch dann noch ,
daß die deutschen Gemeinden an ihrem Schuldendienst trotz
einer nicht unerheblichen neuen Verschuldung gegenüber dem
Stand von 1931 nahezu Mrd . RM . ober fast 30 % er¬
sparen , ein Erfolg , der für die Dauer nur dadurch gesichert
werden kann , daß bei weiteren Schuldaufnahmen größte
Zuruckhaltung geübt wird .

Stand den deutschen Handelsflotte .

Über den Stand der deutschen Handelsflotte veröffent¬
licht das Statistische Reichsamt Angaben , die einen Überblük
über die Entwicklung in den letzten fünf Jahren ermöglichen .
Bekanntlich war die deutsche Handelsflotte durch den Krieg
und vor allen Dingen der vernichtenden Schläge des Ver¬
sailler Diktats in der Nachkriegszeit in eine äußerst schwierige
Lage gekommen . Den gemeinsamen Anstrengungen von
Werften und Reedereien gelang es dann , schon im Jahre 1931
wieder 83 % des Vorkriegsstandes zu erreichen . Wenn nun
die deutsche Handelsflotte wieder auf 71 % des Vorkriegs¬
standes herabgesunken ist , d . h . 600 000 Bruttoregistertonnen
weniger als 1931 und 3,74 Millionen Bruttoregistertonnen
im ganzen zählt , so ist das auf Abwrackungen und Aus¬
landsverkäufe im Zeichen der Krisenjahre zurück -
zuführen . Auch gegenüber 1929 hat sich das Alter der Flotte
etwas verlagert . Damals waren etwa zwei Fünftel älter
als zehn Jahre , heute sind es über zwei Drittel des Brutto¬
raumgehaltes . Durch die rege Neubautätigkeit , die z. B . im
Jahre 1934 mit 32 000 registrierten Bruttoregistertonnen die
gleiche Höhe wie 1933 erreichte , wird aber bereits in den nächsten
Jahren , eine wesMliche Änderung geschaffen werden .
Interessant ist das Ansteigen des Anteils der Motorschiffe
und Motorsegler an der gesamten Handelsflotte , und zwar
gegenüber 1928 von 11 auf 20 % .

* Rhein - Mainische Börse . Zum Börsenhandel sind zuge -
lassen VA % ige Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von
1935 , Folge V , Zilistermine : 1 . April und 1 . Oktober . Die
Einlösung der Schatzanweisungen erfolgt am 1 . April 1941
zum Nennwert . Die Schahanweisungen können vom 19 . Juli
1935 ab amtlich notiert werden .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Juli . ( Eia . Drahtmslduna .) Ten¬
denz : Schwächer . Weitere Baisse in vchifs -
f a h r t s w er t e n . Die Börse eröffnete bei außergewöhnlich
kleinen llmiatzen in weiter schwächerer Haltung . Die Vor¬
gänge am Markt der Schiffahrtswerte verstimmten weiter
und verursachten stärkste Zurückhaltung . An den Aktien¬
märkten kam weiteres Angebot heraus . Obwohl es keinen
größeren Umfang hatte , führte es aber bei der mangelnden
Aufnahmeneigung zu durchschnittlichen Abschwächungen von
14 . bis 1 % . Im übrigen kamen Anfangsnotierungen kaum
zustande . Elektrowerte waren stärker angeboten , die Kurie
gingen durchweg bis % % zurück . Montanwerte setzten k
bis % % niedriger ein . Für Schiffahrtsaktien soll heute eine
Notierung versucht werden . Das Angebot blieb sehr stark
Der Rentenmartt lag sehr sttll , bewahrte aber feine feste
Grundtendenz . Im Verlauf herrschte weiterhin Zurückhal¬
tung bei im ganzen wenig veränderten Kursen . Auch am
Rentenmarkt erfuhren die Kurse nur wenig Veränderung .
Weiter fest waren Umtauschobligationen . Tagesgeld erfor¬
derte 3 % .

Berlin , 19 . Juli . (Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Rückgang der Schiffahrtsaktien . Die Vorgänge
am Schiffahrtsaktienmarkt gaben der Börse heute wieder
das Gepräge . Da sowohl bei Hapag als auch bei Lloyd mit
einer Zusammenlegung des Aktienkapitals in einem Ver¬
hältnis von mindestens 5 :1 zu rechnen sein wird , erschienen
die beiden Schiffahrtsaktien erneut mit Minus - Minus -
Zeichen . In Hapag lag ein Angebot von etwa 500 000 RM .
und in Lloyd ein solches von etwa 300 000 RM . vor , nach ,
dem gestern in Hapag und Lloyd je etwa eine halbe Million
RM . Wm Verkauf standen . Die Wiedernotierung dürste auf
einer Basis von etwa 19 — 20 % erfolgen , nachdem Hapag
am 16 . Juli 33 % % und Lloyd 36 % % notierten . Wahrschein¬
lich wird nur ein Einheitskurs festgesetzt werden . Der Rück¬
gang der Schiffahrtsaktien gibt Beranlaffung , noch einmal
auf die Warnungen des Börsenvorstandes vor übertriebenen
Attiensteigerungen hinzuweisen . Nicht immer ist ebn nied¬
riger Aktienkurs auch ein billiger und die Käufer , die
Aktienpapiere bei einer nur scheiMwren Billigkeit erwerben ,
werden , wie der Fall Lwpag -Lloyd beweist , Enttäuschungen
und Verluste erleben . An den übrigen Märkten kam noch
etwas Ware heraus , sodaß sich meist Abschwächungen van %
bis 1 % ergaben . Unnotierte Werte waren kaum um Prozent -
bruchteile gedrückt . Nach den ersten Kursen war die Tendenz
wenig verändert . Am Rentenmarkt war die Stimmung im
Gegensatz zu Aktien freundlich . Tagesgeld erforderte 2 %
bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Barlin , 19. JuU . DNB .-Telegraphische Auszahlungen , für

Aegypten ..... I ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 1OOBelga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 1OOLeva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estu . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ....... i . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . ", ..... 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengs
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . I Dollar

18. Juli 1935 19. Juli 1935
Geld Brief Geld Brief

1 .031
2 .478

12 .595
0 . 662

41 .965

1 .029
2 .474

2 . 492
63 .37
81 . 28
34 08
10 . 33

1 . 978

1 .031
2 .481

1 .029
2 .477

3 .053
2 .475

54 .87
47 . 01
12 . 295
68 . 57

5 .42
16 .45

2 . 357
169 .07

55 .25
20 .45

0 .723
5 .696

81 . 08
41 .71
61 .77
49 . 05
47 .01

12 .565
0 .658

41 .885
0 . 139
3 .047
2 .470

54 .77
46 .91
12 . 265
68 .43

5 .41
16 41

2 .353
168 .75

55 . 13
20 .50

0 .721
5 .684

80 .92
41 .63
61 .65
48 . 95
46 .91
11 . 13

2 .488
63 .25
81 . 12
34 .00
10 . 325

1 . 975

12 .565
0 . 658

41 . 885
0 . 139
3 .047
2 .471

54 .77
46 .91
12 .265
68 .43

5 .41
16 .41

2 . 353
168 .73

55 . 13
20 .41

0 .721
5 . 684

80 .92
41 .63
61,65
48 .95
46 .91
11 . 12

2 .488
63 .25
81 . 12
34 .02
10 . 31

1 .974

12 .595
0 .662

41 .965
0 . 141
3 .053
2 .474

54 .87
47 .01
12 .295
68 . 57

5 .42
16 .45

2 .357
169 .09

55 .25
20 .54

0 .723
5 .696

81 .08
41 .71
61 .77
49 .05
47 .01
11 . 15

2 .492
63 .37
81 .28
34 .06
10 .345

1 .979

* Reue Diskontsenkung in Frankreich . Die Bank von
Frankreich ermäßigte ihren Diskontsatz von 4 auf 3 % % ; Der
Lombardsatz wurde von 6 auf 5 % und der Satz für Monats¬
geld von 4 auf 3 % % herabgesetzt .

1934
1935
1936

Steuergutscheine
18. 7. 35
103 .80
107 .80
109 —

19. 7. 35
103 .80
107 .80
109 .—

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

18. 7. 35119. 7. 35
108 .37 108 .50
107 .63 107 .75
107 .30 107 .30

Kursbericht des
Rhein - Main - Bi irse 18. 7. 35 9. 7. 3
"Ra .nkp .Ti 18. 7. 35 19. 7. 35 Elektr . Liefer .-Ges. 116 — 116 .50 Rhein . Metall waren

Elekt .Lichtu .Kraft 132 — 132 .50 Rhein . Stahlwerke
A . D. Creditanstalt — — 82 .— Enzinger Union . . 108 .88 Riebeck Montan .
Bank f. Brauindust 125 .50 125 .— Eschweiler . . . . 262 .— 262 — Rückforth . . . .
Comm .- u .Privat -B . 91 — 90 .75 Eßlinget Macu-hinpn 86 __ Rütgerswerke . . »
Dedi -Bank . . . . 92 .50 92 .50 Faber & Schleicher . 64 .— 64 .— Salzdetfurth . . .
D . Eff .- u . W .-Bank 94 .— 84 .75 I .G. Farbenindust . . 151 .88 153 — Schöfferhof - Bindg .
Dresdner Bank . . 92 .59 92 .50 Feinmechan .Jetter . 86 .75 87 — Schramm Lack . .
Frankf . Hyp .-Bank 98 .85 98 . 13 Felten &Guilleaume 108 — 107 .25 Schriftgieß .Stempel
Pfalz . Hyp .-Bank . 89 .— 89 .— Gesfürel . . . . . 126 .50 126 .50 Schuckert & Co . .
Reichsbank . . . . 196 .50 Goldschmidt Th . . 110 .— 110 .— Siemens & Halske .Rhein . Hyp .-Bank 139 — 138 .— Gritzner Masch . . . 37 .88 Siemens -Reininger .

Grün & Bilfinger . 195 — 197 — Süddtsch . Immobil .
Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen . 84 . - 84 .25 Süddeutsch . Zucker

18 .-
Harpener ..... 111 .75 111 .— Tellus Bergbau .

Hapag . . . . . . Henninger Brauerei 121 .50 122 — Thüring .Lief .Gotha
Nordlloyd . . . . i 19 .63 Hindr . Auffermann 116 — 115 — Unterfranken . . .

Hochtief ..... 113 . 50 111 . 75 Ver . Dtsch . Oelfabr .
Industrie

Holzmann , Phil . ; 92 .25 92 .50 Ver . Stahlwerke . .Ilse Bergbau . . ; 160 .— 160 — Ver . Ultramarin . .
Akkumulatoren . . 176 . 50 Inag Erlangen . i 52 .— 52 .— Voigt 8t Häffner .
Aku . . . . . . . 64 .63 Junghans Gebt . . ; 92 .50 Westeregeln Alk . .
AEG . Stammaktien 44 . 50 42 .63 Kahchemie . . . 5 128 — Zellstoff Memel . .
Aschaffenb . A.-Br . 114 .- 114 .— Kah Aschersleben . ___ — 126 50 „ Waldhof .

„ Zellstoff . . . —— 88 .25 Klein,Schanzl . &B. 97 — 97 .—
Bad . Masch . Durl . ; 129 .— 129 .— Klöcknerwerke . 100 . 37 99 50 Versicherung
Bast , Nürnberg . . Knorr Heilbronn ; 186 — 186 — Allianz -Stuttg .-L . .
Bayer . Spiegelglas . 43 .75 44 .50 Konserven Braun i - . — 65 — „ „ Ver .
Bemberg ..... 116 .50 117 .— Lahmeyer & Co. s 133 .25 132 — Mannheimer Vers . .
iBremen -Besigheim . 100 .— 100 — Laurahütte . . . . 23 . 50 22 . 50

RentenBrown,Boveri &Co. 91 — 91 .- Lechwerke . . . 5 103 .— 103 . —
Buderus ..... 104 . 50 105 .- Lokom . Krauß . . ; 106 — 105 . — 5°/o Reichsanl . v . 27
Lernen t Heidelberg 119 — 119 .— Mainkraftwerke . . 94 .25 94 . 50 51lt *l9 Yonganleihe .

„ Karlstadt . 135 .- 135 .- Mainzer Aktien -Br . 83 .75 83 .75 Anl .-Ausl .(Altbes .).
I . G . Chem . Basel . Mannesmann . . . 89 .75 89 . 50 4°/0Schutzgebiet .13

1— 130 000 . . 176 .50 175 — MansfelderBergbau 116 .25 116 . 50 47s7 . Wiesb .Stv .28
130001 ab . . — — 151 .25 Metallgesellschaft . 114 — 114 .75 47 ? /. Pr .L .Pfbr . 19

Chem . Albert . • t 107 __ 107 .— Miag Mühlenb . . . 94 — 93 — 47 .7 ..... 10
Chade ..... . ____.---- 294 .50 Moenus . . . . ; 88 .— 47,7 . „ „ 21
Daimler -Benz . . s 94 .75 93 .75 Motoren Darmstadt 104 — 1q3 .50 47 .7 . „ Kom . 20
Deutsch . Erdöl . . 111 .50 111 — Neckarw . Eßlingen 112 . 50 112 .50 47 .7 . „ 6
Dtsch .Gold u .Silber 231 50 234 .50 Nordw . Kraft . . — —— 47,7 . NJLb .Gold 1
Deutsch . Linoleum 167 .— 187 — Park -u .Bürgerbräu 114 . 25 114 .25 47,7 . „ .. 2
Dyckerhoff &Widm , 116 — 115 — Rh .Braunk . u Brik . 220 — 219 . 50 47 .7 . . „ 3

47 .7 . . 8,9,10Sfchbeum -Werger ; 101, - 101 .— Rh,eickt,Ma « üieün i— 138 . 25

Wiesbadener Tagblatts .
18. 7. 35 19. 7. 3i 18. 7. 35 19. 7. 35
143 — 142 — W/oN .Lb .Goldll 96 . 75 96 . 75
111 .75 111 .75 41/s°/e „ „ 6,7 96 -75 96 . 75
105 .— 105 25 41/,0/. „ 12, 13 96 . 75 96 . 75

81 .— 82 .— 4*/, °/. „ ,, 4-5 96 . 75 96 . 75
116 — 118 .75 5' 1,-1, „ Li . 101 . 50 101 . 50

------.------ 4l/i7e „ G.-Kom .l 95 — 94 .—
174 .— ----.---- 4-/, -/. „ „ 5 95 — 94 —

71 .50 71 . 75 4' /, «/. » 6,7 . 8 95 — 94 —- .— —.— 4' 1,“1. , „ 2 95 — 94 —
126 .25 125 .50 4'1,’l, „ „,9, 10 95 — 94 —
179 .50 179 — 4' 1,’l, ,. „ 3 95 — 94 —

- ——.— D. Kom . Sam .Anl . 116 — 116 __
5 .50 5 — do . ohne Ausl . 20 .25 20 .25

193 — 192 .75 I . G. Farben -Bonds 127 . 13 127 . 13
129 .50 109 .50 4°/e Oesterr . Goldr . 32 — 32 ———,-- ——.— 4°'0Oesterr .Staatsr . 0 .80 0 . 80
114 .— 113 .50 7°/e Rum . äußere . 51 __ 51 —
104 — 106 .— 5°/eRum .vereinh .O3

86 .50 86 .25 4 „ 13 10 . 25 10 . 25
140 .— 137 .— 4’1, 5 .82 __

12 .75 12 . 25 4°/o Türk . Bagdad I __ -
126 — 126 — 4I/ie/eVng .St .-R .14

4°/0 Ung . Goldrente
— 10 .6043 .— 43 — 10 .60119 .63 118 .50 4’/, Ung . St . v . 10 10 . 50 10 .37

213 .50
260 .50

213 .50
261 .—

Berliner 1
Banken

3örs <

—- — Bank f. Brauindust . 125 .25 122 . 25
Berliner Hdls .-Ges. 117 . 25 116 .25
Com.- u . Priv .-Bank 91 — 90 . 50

100 . 13 100 . 25 Dedi -Bank . . . . 92 . 50 92 .50
103 .88 Dresdner Bank . . 92 . 50 92 . 50

112 .50 111 . 50 Reichsbank . . . 187 — 188 . 50
10 .60
92 .50
97 —

10 .40
93 —
97 —

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 86 .75 87 .—

97 .— 97 . A.Lokalb . u . Krftw . 1 2b .— 124 —
97 — 97 .— D. Reichsbahn Vz. 123 . 63 123 .63
94 .75 94 .75 Hapag ...... 18 . 50
94 .75 94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf . 30 .75 29 —
97 .75 97 .75 Nordlloyd . . , 20 —
97 .— 97 — Industrie
96 .75
96 .75

96 .75
96 .75

Ak1niniii|fltnr^n , -w
Aku , ,

177 .—
65 . 37

176 —
65 —

iS. 7. 3ö |19. 7. 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

44 . 25
88 .75
96 . 50

42 . 37
88 . 13
96 .25

126 .25

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .

Bemberg ..... 116 — 116 — LindeEismaschinen
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts

118 —
119 .88
120 —
196 —

117 —
118 .25
122 —
195 —

Mannesmann . . .
Mansfeld. Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .Bremer Wollkäm . .

Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . ;
Chem . Heyden . i
Chade ..... ..
Conti -Gummi . . .

n Uinol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . ;
Dt . Cont . Gas . 5
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . .

154 —
104 —
110 63
118 —
294 —
155 .75

95 —
116 . 50
136 . 13
111 .25
121 —

155 —
104 .37
110 —
120 —
294 .37
155 .25

94/13

135 > 5
111 .25
122 —

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
w Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . .
,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .Dt . Linoleum . . s

Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . j
Eintracht Braun .
Elektr . Eief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feld mühle . . .

167 —

104 .63
193 —

80 50

115 7̂5
132 .25
100 —
151 .88
121 . 50

165 —

103 —

80 5̂0
189 .25
115 . 25
132 .25

99 .37
152 .88
122 —

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .

Felten &Guilieaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

108 —
126 .50
110 —

107 .75
125 .50
109 .50

Vogel Tel.-Draht .
WassetGelsenkirch .
Westi Kaufhof . .

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi 5

133 —
36 . 13

140 .—
36 .—

Westeregeln AlkT .
Zellstoff Waldhof .

Harpener . . . . $
Hoesch ..... -
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges . . 4
Ilse -Bergbau . . s
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

111 .63
105 .25

92 —
84 .63

163 .50
129 —
128 .50
127 .—

111 —
104 .25

93 .25
84 .25

164 —
128 .50
127 .50
126,63

Kolonial
Otavi Minen • • ;

Renten
6*/• KrappUbligat
1' 1, Ver .Stah * .-O,

18. 7. 53 19. 7. 35
100 —
132 —

91 —
129 . 50

89 .75 ,
116 .50

75 .25
175 . 58
113 .25

187 .50
121 . 13

89 —

99 —
132 .88

21 . 75
96 . 50

128 .75
79 .63

116 . 50
74 .—

175 .75
114 . 75

60 —

12 < 37
88 .—

219 .25
138 —
111 .75
132 . 13
118 . 50

219 .—
138 . 25
111 —
132 . 13
118 .75

198 —
143 —
149 .75
126 .37
112 .75
179 —
107 .75

74 . 50

130 .—
86 .37

126 .50

197 -

140 —
126 —
112 .50
179 —
108 —

75 .—
193 —

86 . 13
125 63

34 .50
126 .50
119 .63

34 .50
126 . 50
119 —

17 .88 18 . 13

103 .80 103 .75
102,88 101,88
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